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Erste Fahrt auf der Strohe Adolf Hitlers .

Der Führer eröffnet die Reichsautobahnstrecke Frankfurt a . M . — Darmstadt .

Wandlung .

, Wir werde » große öffentliche Probleme noch
in diesem Jahre zn verwirklichen uns bestreben , in
erster Linie ein Riesenprogramm , das wir
nicht der Nachwelt überlassen wollen , sondern das
wir verwirklichen müssen , ei « Programm , das
viele Milliarden erfordert . Das Pro¬
gramm unseres Straßenbaues : eine gigantische
Ausgabe . Wir werden sie groß beginnen
und die Widerstände dagegen aus dem Wege räumen
und damit wird eine Serie öffentlicher Arbeiten
eingeleitet ."

( Der Führer am 1 . Mai 1933 .)

An der Mainbrücke liegt ein unscheinbarer Sandhügel ,
den man eingezäunt hat . Es ist die Stelle , an der am
23 . September 1933 der Führer mit einigen kräftigen
Spatenstichen ein Riesenwerk in Gang setzte , dessen erste tiefe
Spureiriich gleich Runenzeichen bereits heute nach 1 % Jahren
unverwischbar in die deutsche Landschaft eingegraben haben .
Die Gesellschaft Reichsautobahnen mit ihren
15 Oberstes Bauleitungen , 65 Bauabteilungen und rund
100 000 Arbeitern zeugt von „ unserem Fleiß , unserer Fähig¬
keit und unserer Entschlußkraft "

, so wie es der Führer
wollte . Heute sehen wir den 1 . Teilabschnitt Frank -
furt a . M . — Darmstadt fertig vor uns liegen .
Etwas über 26 Kilometer Bahnstrecke . Ein winziger Bruch¬
teil des Projektes nur . Doch über die deutschen Berge und
Flüsse wuchten im unaufhörlichen Arbeitsgang die Gigan¬
ten der Zukunft , von Gau zu Gau , unlösbar in Eisen und
Beton geschmiedet . Ein Volk wird sich immer in seinen
Werken und seinen Erlebnissen verstehen . Von dem Schau¬
platz des gestrigen Staatsaktes , Kilometerstein 0,1 ,
pulsiert der Kraftstrom einer neuen Wertwelt , durchglüht be¬
lebend die deutsche Schicksalsgemeinschaft und formt sie , von
alten Schlacken reinigend , nach einem höheren Gesetz . Aus
dem Nichts hat der schöpferische Gestaltungswille eines
Mannes Hunderttausende in Bewegung gesetzt und in den
Gewittern der Lebensumkehr den würgenden Ring der Der -

Die Bah « ist frei !

Aus Deutschlands erster Reichsautobahn Frankfurt a . M . — Darmstadt . ■

W

zweislung und das zermürbende Erlebnis der Stempelkarte
zusammengewettert . Während draußen eine Welt in
Rüstungswahnsinn verfiel , wuchs ein Volk in seine bahn¬
brechende Friedensaufgabe hinein . Zwar ist der
Gabentisch deutschen Fleißes mit materiellen Reichtümern
nicht gesegnet , und die Not pocht immer noch an die Tür .
'über wie man heute dem Schicksal mit völlig gewandeltem
Herzen trotzt , wie die geistige Mobilmachung den Arbeiter
an neuen Werkstätten neuen Aufgaben zuführt , ist das

eigentliche Erlebnis des 19 . Mai . Mit Tannengrün

hatten 5000 Volksgenossen ihre Arbeitswagen geschmückt und

dankten dem Führer , der sein Wort vom 23 . September ein¬

löste und der sie in einer Triumphfahrt über die neue

Bahn führte . Stolz und Freude bewegte Tausende von

Herzen . Aus diesem Erlebnis formt sich die Geschichte der

Straßen Adolf Hitlers , die die Zukunft des Reiches im Zeit¬
alter der Motorisierung gestalten helfen .

Hunderttausende marschieren auf .

Berlin
,

London und Genf .

Die große Politik im Vordergrund . — Bor der Erklärung des Führers .

Edens Genfer Mission .

Wechsel im englischen Auhenamt .

as . Berlin , 20 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die große Politik wird in der neuen
Woche stark im Vordergrund stehen . Einmal sorgt da¬
für die R e d e , die der Führer morgen abend im
Reichstag hält , eine Rede , die Millionen Deutsche
am Rundfunk erleben werden . Das Ausland zerbricht
stch schon seit längerer Zeit den Kopf darüber , was der
Führer wohl sagen könnte und zeigt mit diesen Kom¬
binationen , mit welcher Spannung man den Erklärun¬
gen des Reichskanzlers entgegensieht . Die Aussprache
über Rüstungsfragen im englischen Unterhaus am
Mittwoch gibt der Londoner Regierung die
Möglichkeit , schnell auf die deutsche Er¬
klärung zu antworten . Baldwin , der als
Hauptsprecher der Regierung im englischen Unterhaus
auftritt , wird m der Lage sein , rund 24 Stunden nach
der Rede des Führers der Welt zu zeigen , wie sich die
englische Regierung zu den deutschen Erklärungen stellt .

Schließlich aber sorgt auch Genf dafür , daß die
große Politik nicht in Vergessenheit gerät . Der An -
drang zu der heute beginnenden Ratstagung war zu¬
nächst noch nicht sehr groß , da man allgemein damit
rechnet , daß wirklich wichtige Verhandlungen nicht vor
Mitte der Woche stattfinden werden . Aber auch auf
dieser Ratstagung ist es ja wieder so , daß die Hotel¬
zimmerbesprechungen , die ja immer eine größere Rolle
spielen als das eigentliche Verhandlungsprogramm ,
über das wir bereits berichteten , das meist « Interesse
beanspruchen . Als erster Vertreter der Großmächte ist
der englische Lordsiegelbewahrer Eden in Genf einge¬
troffen . Er hat sofort milder italienischen
Delegation und dem ständigen Vertreter Süd -
slawiens in Genf Fühlung genommen . Die Tat¬
fache , daß Eden vor seiner Abreise vom englischen

König empfangen wurde , zeigt sehr deutlich ,
welche Bedeutung man seiner Genfer Mission in Eng¬
land beimißt . Man hofft von ihm , daß er eine
Lösung der abessinischen Frage finden werde ,
beunruhigt doch gerade diese Frage angesichts der
außerordentlich umfangreichen militärischen Vorberei¬
tungen Italiens Eiland in starkem Maße . Die 2 . wichtige
Frage , die Eden beschäftigt , zumal er selbst Bericht¬
erstatter des Rats für diese Dinge ist , ist dre Erledigung
des Streitfalles zwischen Südslawien und Ungarn
wegen des Marseiller Königsmordes . Hier ist man
sich darüber klar , daß man Ungarn nicht wehtun
darf und kann , denn man braucht Ungarn zu der ge¬
planten Tonaukonferenz , deren Beginn , wie schon be¬
richtet wurde , ohnehin hinausgeschoben werden muß .
Auf der anderen Seite wird man aber auch jede Ver¬
ärgerung ^ Italiens zu vermeiden suchen , denn man
braucht Italien zur Fortsetzung der in Stresa einge¬
leiteten Politik . Wie sich dieser Kuhhandel im
einzelnen entwickeln wird , ist schwer zu sagen . Jeden¬
falls aber sieht sich Eden recht schwierigen Problemen
gegenüber .

Zn England kann man dabei vielfach hören , daß
Eden wohl , wenn es ihm gelingt , in Genf Erfolge ein¬
zuheimsen , Nachfolger Sir John Simons werden ,
würde . Man hat ja bisher schon mehrfach von einem
bevorstehenden Rücktritt des englischen Außenministers
gesprochen und in letzter Zeit hat sich zweifellos die
Opposition gegen Simon verstärkt . So ist
denn in London die Lesart verbreitet , daß Sir John
Simon „ das erste Opfer

" der angekündigten Regierungs¬
umbildung sein wird . Immerhin , dürfte das aber wohl
voraussetzen , daß Eden , der in seiner letzten Rede be¬
kanntlich der Lage Deutschlands keineswegs gerecht
wurde , was ihm sogar die „ Times "

zu verstehen gab ,
in Genf einigermaßen günstig abschneidet .

Das ganze Rhein - Maingebiet stand im Zeichen dieses
historischen Ereignisses . Ununterbrochen rollten Sonder -
z ü g e aus dem Rhein - Maingebiet , aus den rheinischen Nach¬
bargebieten , aus der Pfalz , aus Vaden , Württemberg und
aus dem bayerischen Unterfranken , im ganzen 68 , an und
brachten Zehntausende von Volksgenossen , die Zeuge des
denkwürdigen Eröffnungsaktes sein wollten . Gewaltig wie
der Aufmarsch der Hunderttausend auch der motori¬
sierte Aufmarsch , dessen Organisation in den Händen
von NSKK .- Obersührer Prinz von Hessen unter der
Oberleitung von Korpssührer Hühnlein lag .

Eine unübersehbare Zahl von Fahrzeuge « des NSKK .,
des DDAC . und der deutschen Autoindustrie , dazu 175
Lastkraftwagen mit den 5500 Arbeitern der Eröffnungs¬
strecke fahren in musterhafter Ordnung aus allen Rich¬

tungen der Eröfsnungsstelle zu .
An diesem motorisierten Aufmarsch ist das NSKK . in er¬
heblichem Umfang beteiligt , denn es ist der Banner - und
Willensträger des Motorisierungsgedankens im neuen
Deutschland .

40 Kilometer Ehrenspalier für den Führer .

Auf dem Frankfurter Flugplatz herrschte schon früh ein
starker Zustrom von Volksgenossen . Um 11 .42 Uhr kündigte
Sirenengeheul die Ankunft des Flugzeugs des Führers an .
Nach einer großen Schleife über dem Flugplatz und einer
glatten Landung entstieg der Führer als erster dem Flug¬
zeug . In der Begleitung des Führers befanden sich die
Minister Dr . Goebbels und Dr . Schacht , der Adjutant
des Führers Brückner , Reichspressechef Dr . Dietrich ,
SS .- Brigadeführer Schaub und Hauptmann Wiedemann .
Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger begrüßte den Füh¬
rer und unter stürmischen Heil -Rufen der Menschenmenge
bestieg der Führer , nachdem ihm von Kindern Blumen
überreicht worden waren , den Kraftwagen , um die Fahrt
nach der Autobahn anzutreten . Die Fahrt durch die Stadt
erfolgte unter dem unbeschreiblichen Jubel der Be¬
völkerung .

Aus dem viele Kilometer langen Wege hatten PO ., SA .
u « d SS ., H2 ., die Arbeitsfront , die Schulen usw . Auf¬
stellung genommen . Dahinter stand fast die gauze

Frankfurter Bevölkerung i « tiefen Reihen .
Die Absperrungsmannschaften hatten Mühe , dem Führer
den Weg frei zu halten .

Am Kilometerstein 0,1 .

An Kilometer 0,1 , wo die Straße von Frankfurt her in
die Autobahn einmüntzet , mitten im schönsten Teil des Frank »
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Der Staatsakt

(ExpteO -

der Deutschen Reichsbahn , Dorpmüller und als Ver¬
treter der Obersten Bauleitung der Strecke Frankfurt —

Darmstadt Direktor Pückel . Aus Wiesbaden hatten

sich Oberbürgermeister Schulte , Bürgermeister Piekarski ,
Polizeipräsident von Eablentz und Kreisleiter Römer ein¬

gefunden . Unmittelbar vor der Rednertribüne sind die Last¬

kraftwagen mit den 5500 Arbeitern aufgefahren . An¬

schließend haben die Fahrzeuge des NSKK ., des DDAC . und

der Autoindustrie Aufstellung genommen . 20 000 Angehörige
der Parteigliederungen Frankfurts füllen die seitlichen Aus¬

buchtungen des Veiten Platzes .

deutsche Landschaft ziehen . Die Erfindung des Volks -

w a g e n s . die auf dem besten Wege ist , wird diese Straßen

auch für die breiten Massen unseres Volkes erschließen , sie
werden damit nicht nur Straßen des Führers , sondern nach
seinem Willen auch Straßen des Volkes sein . Sie
werden dem , der sie befährt , einen Begriff von der Schön¬
heit des deutschen Landes geben , und die Arbeiter ,
die an ihnen arbeiteten , sind in der Tat die

Pioniere des modernsten Straßenbaues der Welt

furter Stadtwaldes , künden zahlreiche Fahnen von hohen
Masten , daß hier der Staatsakt vor sich geht . An einer
hohen Böschung ist die Rednertribüne errichtet , von der aus
sich ein weiter Blick auf die Autobahn und den großen , mit
Menschen und Kraftwagen gefüllten Platz eröffnet . Hinter
der Rednertribüne versammeln sich die Ehrengäste . Man
sieht die Reichsminister Dr . F r a n k und Eltz vonRübe -
nach , den Chef des Stabes Lutze , den General der
Landespolizei D a l u e g e , die Gauleiter Vürckel und Wag¬
ner , die Staatssekretäre Körner vom preußischen Staats -

Ministerium , Königs vom Rcichsverkehrsministerium und

Ohnesorge vom Reichspostministerium , den Generaldirektor

Dr . Todt

an den Führer heran , um ihm die Fertigstellung der ersten
Teilstrecke zwischen Frankfurt und Darmstadt zu melden .

„ In stiller und zäher Arbeit sind 20 Monate vergangen .
Aus jenen 700 Arbeitern , die nach jahrlanger Arbeitslosig¬
keit am 23 . September 1933 hinter Ihnen zur Arbeit an¬
getreten sind , sind 250 000 geworden , die direkt und in¬
direkt beim Bau der Reichsautobahnen beschäftigt sind . Mit
rund 3000 Beamten und Angestellten hat die Gesellschaft
„ Reichsautobahnen

" die Vauarbeiten aus einer Gesamtlänge
von 1500 Kilometer in Angriff genommen .

Die Gesellschaft zur Vorbereitung der Reichsautobahnen
hat nahezu für das Gesamtnetz von rund 7000 Kilometer die
generellen Pläne fertiggestellt . Die gesamte deutsche Bau¬
industrie ist mit über 1000 Unternehmungen beim Bau der
Reichsautobahnen beschäftigt . Mit einer bisher geleisteten
Erdbewegung von insgesamt 60 Millionen Kubikmeter sind
durch Ihren Willen nicht nur bildlich , sondern wörtlich ,
Berge versetzt worden .

Ich melde die Fertigstellung der ersten Teilstrecke
zwischen Frankfurt und Darmstadt .

Ich melde zur Verkehrsübergabe in 8 Wochen die
zweite Teilstrecke bei München .

Insgesamt werden rund 400Kilometer im Laufe
dieses Jahres an zehn Stellen des Reiches fertig .

„ Während die Weit rüstete , stellten wir die Armee des Spatens auf .
"

Zur ersten Fahrt über die Strecke sind heute alle ange -
tretcn , die daran mitgearbeitet haben . 4000 Arbeiter sollen
nach Ihnen als erste über die Strecke fahren . Bei kargem
Lohn und ost bei schlechtem Wetter haben sie hier einen
Kubikmeter Boden nach dem anderen geschaufelt . Jeder ein¬
zelne von ihnen übernimmt heute über den materiellen Lohn
hinaus die Ehre und die Erinnerung mit nach Hause : Auch
ich habe mit gearbeitet an den Straßen Adolf
Hitlers , und der Führer kam selbst und hat meine Arbeit

ihre Arbeit , sondern sie danken Ihnen auch ihren neuen
Glauben an die Nation und ihre neue Hoffnung auf die

Zukunft und ihre Zuversicht auf das Leben des deutschen
Volkes ; und es ist für mich eine stolze Freude , mein Führer ,
mich zum Dolmetsch dieses Dankes vor Ihnen machen zu
dürfen ." ( Heil -Rufe und langanhaltender Beifall .)

Dr . Dorpmüller .

Als dritter Redner wies der Generaldirektor der Deut¬

schen Reichsbahn Dr . Dorpmüller darauf hin , daß die

Deutsche Reichsbahn ihren Stolz und ihre Ehre darein setze ,
die Pflichten zu erfüllen , die ihr durch den Auftrag des

Führers , den Bau der Reichsautobahnen zu übernehmen , zu¬
gefallen seien . Das Werk , dessen erster Abschnitt heute er¬

öffnet würde , werde zu den großen Ingenieurbauten sich rech¬
nen dürfen , von denen Jahrhunderte erzählen , so wie wir

heute sprechen von der Chinesischen Mauer , dem alten

Kaiser - Kanal , den ägyptischen Königsgräbern und von den

Kanälen von Suez und Panama in neuerer Zeit .

„ Man muß Deutschland nach allen Himmelsrichtungen
hin durchfahren oder noch besser mit dem Flugzeug

überfliegen , wenn man einen richtigen Eindruck von den

gigantischen Ausmaßen dieses Werkes gewinnen rotH .

Verstehen wird man seine Größe aber erst , wenn über kur ;
oder lang das A u s l a n d seine Autobahnen an die deutschen
a n s ch l i e ß t ; denn dann wird man dessen inne werden ,

daß wir das Kernstück bauten von Verkehrswegen , die die

beiden großen Kontinente Europa und Asien miteinander

verbinden ." L ,
Dr . Dorpmüller begrüßte dann den Führer als den

Mann vom Bau , dessen Gedanken die Männer der Reichs¬
aatobahnen in die Tat umsetzten . Dr . Dorpmüller über¬

reichte dann dem Führer unter dem Jubel der Menschen¬

menge das von der Reichsautobahngesellschaft anläßlich der

Eröffnung der ersten Autobahnstrecke gestiftete Ehren¬

zeichen
'
.

Maschinist Ludwig Droetzler spricht .

Als Vertreter der am Bau der Strecke Frankfurt -Darm¬

stadt beteiligten Arbeiter betrat dann der Maschinist Ludwig

Droeßler aus Sailauf bei Aschaffenburg die Rednertribüne ,

um im Namen seiner Arbeitskameraden den

Führer zu begrüßen . Jetzt haben wir wieder , so erklarteer ,
durch das Werk der Reichsautobahnen Beschäftigung . Wir

Arbeiter sind stolz darauf , daß wir unseren Teil an der

Fertigstellung dieser Teilstrecke haben beitragen können .

Noch stolzer aber sind wir auf den neuen Geist , den Sie

der Arbeit und den Arbeitern gegeben haben .

Das von ihm auf den Führer ausgebrachte Sieg - Heil

fand bei seinen Arbeitskameraden und den übrigen Festterl -

nehmern stürmischen Widerhall . Sichtlich bewegt

reichte der Führer dem Arbeiter die Hand und hielt sie lange

umschlungen . Beide Männer , der Führer und der Arbeiter ,

sahen sich dabei fest in die Augen , gleichsam als Bekräftigung
der Tatsache , daß der deutsche Arbeiter mit der treueste Ge¬

folgsmann des Führers geworden ist .

abgenommen .
Unter den Arbeitern stehen auch die Angehörigen

jener vier Arbeitskameraden , die beim Bau an
dieser Strecke tödlich verunglückt sind . Sie haben ihr
Leben gelassen auf ihrem Arbeitsplatz , wie der Soldat im
Felde auf seinem Posten .

Rundfunk - Ant » auf der ersten Reichsautobahn .

Am Tage der Eröffnung der ersten Reichsautobahnstrecke Frankfurt am Main — Darmstadt , hatte

der Rundfunk auch ein Kurzwellenauto in den Dienst gestellt , auf dem der Reichssendeleiter Hada -

mooskl als Funkberichterstatter im Gefolge des Führers die ganze Strecke abfuhr , um eine ein «

gehende Schilderung des großen Ereignisses zu geben .

Dr . Goebbels .

Schließlich ergriff , mit stürmischen Heil - Rufen begrüßt ,
Reichsminister Dr . Goebbels das Wort , um in einer im¬

mer wieder von Beifallsstürmen unterbrochenen Ansprache
die Bedeutung der Reichsautobahnen aller Welt vor Augen

zu führen . Die ganze Nation sei heute von demselben Stolz
erfüllt , der heute die Brust der Arbeiter ausfülle .

„ Als erster Arbeiter der Nation , mein Führer , haben
Sie dies Werk begonnen und es ist einem heute so , als wäre

es gestern erst gewesen . Stellt man sich heute vor , daß seit
1918 in Deutschland seitens der Regierungen so großzügig die

Probleme unseres Landes in Angriff genommen worden
wären , wie das hier der Fall ist , ich glaube , man sagt nicht
zuviel , wenn man behauptet , es wäre deutschem Fleiß ,
deutscher Unternehmungslust und deutscher Tatkraft ge¬
lungen , trotz der Niederlage Deutschland in ein Paradies des

Friedens und der Wohlfahrt zu verwandeln . Sie haben
Almosen statk Arbeit und Brot gegeben und der Führer
mußte kommen , um dem Staat der Almosen und
Bettelei ein Ende zu machen und die großzügige
Initiative zu geben zu Werken , die , großzügig gedacht , auch
für die Jahrhunderte geplant waren . Denn nur in monu¬
mentalen Werken kann ein Volk sich verewigen und deshalb

mutz ein Volk lernen , auf lange Zeit zu denken . Nur
die wenigsten haben damals an jenem grauen September¬
morgen geglaubt , datz in so kurzer Zeit schon aus dem ersten
Spatenstich dieses stolze Werk hervorgehen würde . Diese
Straßen werden noch in Jahrhunderten Zeugen sein von der

Schöpferkraft des Nationalsozialismus , in Tausenden von
Kilometern werden sie sich mit majestätischer Breite durch die

wonnen . Nach der Schlacht bindet den Helm fester . Morgen
geht die Arbeit weiter ."

Der Dank des Führers .

Als Dr . Todt geendet hatte , trat der Führer an ihn
heran und reichte ihm die Hand . In kurzen , herzlichen
Worten sprach der Führer dem Generalinspektor des

deutschen Straßenwesens seinen Dank aus , zugleich auch
allen Männern , die an diesem Werk mitgearbeitet
haben . Er freue sich, datz dieses Dokument der
Arbeit in seinem ersten Teil der Ration heute übergeben

werden könne .
Als äußeres Zeichen seiner Anerkennung hatte der

Führer .bereits bei seinem Eintreffen auf dem Kundgebnngs -

platz dem Generalinspekteur Dr . Todt einen großen Mer -
cedes - Sechsrad -Geländewagen als Geschenk übergeben .

Reichsstatthalter Sprenger

grüßte dann den Führer namens der Parteigenossen des
Gaues Hessen - Nassau und der gesamten Bevölkerung .

„ Nun , deutsche Arbeiter , ist die stolze Stunde gekommen ,
datz der Führer die erste Teilstrecke , die ihr in schwerer und
bitterer Arbeit gebaut und geplant habt , einweiht . Die

ganze Nation ist von demselben Stolze erfüllt , der heute
euere Brust ausfüllt . Denn diese Straßen hat die Nation
aus eigener Kraft geschaffen , und es ist mir des¬

halb ein Herzensbedürfnis , all den Zehntausenden von un¬
bekannten Arbeitern zu danken , die an diesen Straßen mit¬

gewirkt haben und damit zu ihrem Teil mit dafür sorgten ,
daß das nationalsozialistische Regime Taten zutage förderte ,
die die Jahrhunderte überdauern werden . Euere Namen ,
deutsche Arbeiter , werden einmal vergehen ,

euere Straßen aber , deutsche Arbeiter , werde » bestehen

und in kommenden Jahrhunderten wird die Nation noch
mit Stolz sagen : Es sind die Straßen , zu denen der Führer
den Plan und die Initiative gab , und es sind die Straßen ,
die deutsche Arbeiter gebaut haben .

Alle diese vielen Arbeiter , mein Führer , die in dieser
Stunde um Eie versammelt stehen , danken Ihnen nicht nur

Triumphfahrt auf der ersten Autobahn .

Ein Erlebnis ganz besonderer Art war dann die
e r st e Fahrt auf der jetzt ihrer Bestimmung übergebenen
Teilstrecke des riesigen Reichsautobahnwerkes . Auf 600 000

Menschen schätzt man die Zahl der Schaulustigen , die von

Darmstadt bis Frankfurt die Strecke säumten . 90 000 Mann
SA . und SS . waren zur Absperrung herangezogen worden ;
Die Menschenketten zu beiden Seiten der breiten Fahr¬
bahnen rissen an keiner Stelle auch nur um ein geringes ab .

Adolf Hitler führte die riesige Wagenkolonne an .

Unbeschreiblich war der Jubel dieser Massen , wenn
der Führer vorbeikam . Lautsprecher hatten auf der ganze »

Angetreten ist ferner die Gesellschaft Reichs¬
autobahnen mit ihrer Direktion und mit sämtlichen
Obersten Bauleitungen aus dem Reichsgebiet und mit Ab¬
ordnungen der Arbeiter aus dem ganzen Reiche . Ange -
treten ist ferner die Gesellschaft zurVorbereitung
der Reichsautobahnen , die deutsche Industrie
und alle , die sonst noch bei diesem Werke mitgewirkt haben .
Neben diesen Helfern beim Bau warten auf die Freigabe
der Strecke die künftigen Benutzer der Straße . Der ge¬
werbliche Güterverkehr , die Pioniere des Kraft¬
verkehrs auf der Straße , stehen mit ihren Fahrzeugen neben
der Reichsbahn , dem jüngsten Benutzer der Landstraße . Das
NSKK . und der DDAC . find mit je einer Einheit an¬
getreten , und mit ganz besonderer Begeisterung ist als guter
Kamerad des Straßenbauers die Automobilindustrie
gekommen .

Und außer all diesen , die hier zur ersten Fahrt angetre -
ten sind , steht das deutsche Volk an der Strecke rechts

und links .
Als Ihr Eeneralinspektor übergebe ich Ihnen diese

erste Strecke mit der Bitte , sie abzunehmen und die Straße ,
die die Männer der Faust und der Stirn geschaffen haben ,
als Erster zu befahren und zu prüfen .

Ein Teilziel ist erreicht , eine Schlacht ist ge -

Hnter den Klängen des Badenweiler - Marfches und den
stürmischen Sieg - Heil -Rufen der Festteilnehmer bestieg der
Führer die Rednertribüne , während sich der Jubel fort «

pflanzte entlang der ganzen Autobahnstrecke , wo die Hundert¬
tausende durch Vermittlung von mehr als 80 Lautsprechern
den Staatsakt miterlebten .

Nun trat der Generalinspektor des deutschen Straßen¬
wesens

gewesen . Ein schweres Leben in treuer Pflichterfüllung be¬

gann nun für sie , abgeschieden manchmal von der Welt ,
lebend in der Einsamkeit der Heide oder der Moore ober der
weiten Wälder des deutschen Landes . Manchmal mutzten sie
zuerst in Unterkünften hausen , die vollends unzureichend
waren . Wiederum griff der Führer selbst ein ,
und in kürzester Frist war es gelungen , diese Verhältnisse zu
ändern , dem Arbeiter würdiges Wohnen , ausreichende Nah¬

rung und auch geistige Kost für die Freizeit zu geben . Nicht

also nur in der materiellen Planung dieser großen Arbeit ,
sondern auch in der ideellen Fürsorge für den
Arbeiter , der an ihr tätig war , bewies der Führer , daß
er in der Tat der Vater dieses großen Werkes ist .

Werfen wir in dieser Stunde einen Blick in die weite
Welt , so werden wir mit Stolz feststellen können : Während
man anderswo redet , hat das deutsche Arbeitertum den Spa¬
ten geschultert und mit der Arbeit begonnen , während die
anderen nur Wassen - Armeen aufstellten , haben wir neben
der Armee der Waffe , die Armee des Spatens und der Arbeit

aufgebaut . Wir find nicht weinend und bettelnd in die Welt

gegangen und haben Almosen erfleht .

Wir haben uns selbst geholfen und wünschen von der
Welt nur , daß sie uns in unserer Arbeit in Ruhe

lassen möge . ( Stürmischer Beifall .)

Das deutsche Volk ist ein modernes Volk geworden , und
es macht den ernsthaften Versuch , den großen Aufgaben der
modernen Zeit gerecht zu werden . Das deutsche Volk will
keinen Krieg , es hat im Inneren genug Probleme zu lösen ;
es hat auch eine Armee nicht aufgebaut , um Krieg zu
führen , sondern um den Frieden zu garantieren .
Und mit stolzer Freude ( Beifall ) stellt der deutsche Arbeiter
wieder fest , daß seine Arbeit nicht mehr der Willkür
der Welt preisgegeben ist , sondern daß neben dem
Arbeiter , der den Spaten schultert , der Soldat steht , der das
Gewehr schultert , um die Arbeit des Arbeiters zu beschützen .
( Beifall . )

Über allem aber hält der Führer die Wacht , und auch in

dieser Stunde vereinigen wir uns im Dankgelöbnis
an ihn .

Alle diese vielen Arbeiter , mein Führer , die in dieser
Stunde um Sie versammelt stehen , danken Ihnen nicht nur
ihre Arbeit , sondern sie danken Ihnen auch ihren neuen
Glauben an die Nation und ihre neue Hoffnung auf die

Zukunft und ihre Zuversicht auf das Leben des deutschen
Volles . ( Heil -Rufe und langanhaltender Beifall .)
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21 Kilometer langen Strecke Frankfurt - Darmstadt die An¬
sprachen des Staatsaktes übertragen , wie eine immer stärker
anschwellende Woge lief die Begeisterung der Hundert¬
lausende vor dem Wagen des Führers her . Bei Darm¬
stadt machte dann die Wagenkolonne halt , Adolf Hitler
nahm die Vorbeifahrt der Arbeiter und ande¬
ren Mitarbeiter am Reichsautobahnbau ab . Aus 180 Wagen
scholl dem Führer derDankder Arbeitsmänner ent¬
gegen , die so glücklich waren über die wunderbare Auszeich¬
nung , die ihnen zuteil wurde . Wie sagte doch der Führer
einmal :

„ Indem wir Hunderttausende ansetzen für große monu¬
mentale . Ewigkeitswerte in sich tragende Arbeiten , werden
wir dafür sorgen , daß das Werk sich nicht mehr trennt von
denen , die es geschaffen haben . Man soll in Zukunft nicht
nur an die denken , die es projektiert , oder die es als In¬
genieure in Pläne brachten , sondern auch an die , die durch
ihren Fleiß , durch ihren Schweiß und durch die ebenso
harte Tätigkeit die Pläne und die Gedanken verwirk¬
lichten zum Nutzen des ganzen Volkes !"

Ein merkwürdiges Gefährt hatte die Spitze der
langen Wagenkolonnen eröffnet . Unscheinbar und wacklig ,
aber mit eigener Kraft fuhr eines der er st en Auto¬
mobile , besetzt mit vier Passagieren , vorbei — versinnbild¬
lichte damit die rasend schnelle Entwicklung des Automobil¬
baues . Die Kolonnen der Arbeiterwagen folgten , NSKK .,
DDAC . und eine Schau der modernsten Motorräder , Per¬
sonen - und Lastkraftwagen , darunter die neuen Personen -
Schnellomnibusie der Reichsbahn , schlossen sich an .

Überall aber auf der Strecke war der Jubel , die große
Freude am glücklich begonnenen und in harter , zäher Arbeit
vollendeten Werk . Kleinlokomotiven , die vor wenigen Tagen
noch keuchend die erdgefüllten Loren zu den Dammäuf -
schüttungen gezogen hatten , paradierten in stolzem Festputz ,
die Fahrstraßen selbst bis zur letzten Einzelheit fertig und
verkehrsbereit . Lediglich der Grünstreifen zwischen den
beiden Fahrdämmen und die frisch eingesäten Dammhänge
verraten , daß nur wenige Tage zwischen der Lürbetriebnahme
und restloser Fertigstellung gelegen haben .

Die Rückkehr des Führers

nach Frankfurt war eine gesteigerte Wiederholung
der eben erst erlebten Triumphfahrt auf der ersten seiner
Straßen . Arbeitsmänner mit geschultertem Spaten grüßten
am Beginn der Autobahn nochmals den Führer , den „ ersten
Arbeiter der Ration "

. Zum Frankfurter Hauptbahnhof
ging die Fahrt , durch die dichten Menschenspaliere , die seit
Stunden standen und weder durch Hagel noch durch Regen
zu lichten oder gar zu sprengen gewesen wären . Selbst im be¬
reitgestellten Extrazug im Bahnhof erreichten den Führer
die stürmischen Kundgebungen . Kinder reichte man zu ihm ,
der die Kinder , die Jugend der Nation ja so sehr liebt .
Lange begleiteten brausende Heilruse den Kanzler Deutsch¬
lands , als sich der Zug endgültig um 16 .58 Uhr in Be¬
wegung gesetzt hatte . — Von den Reichsministern waren Dr .
Goebbels um 16 .24 , Frick und Blomberg um 16 .42
Uhr nach Berlin abgeflogen .

Sieg des Deutschtums in der Tschechoslowakei .

Zweidrittelmehrheit für die Partei Henleins .

Die ersten Wahlergebnisse .

Prag , 20 . Mai . Nach den bis Montagfrüh amtlich be¬
kanntgegebenen Ergebnissen aus 26 politischen B e -
zirken mit tschechischer Mehrheit in Böhmen
und Mähren erhielten die tschechischen Sozialdemokraten
109 000 gegen 110 '000 im Jahre 1929 , die tschechischen Natio¬
nalsozialisten 78 000 gegen 92 000 , die tschechischen Kom¬
munisten 75 000 gegen 70 000 , die Gewerbepartei 64 000 gegen
44 000 , die tschechischen Faschisten 34 000 und ebensoviel die
tschechisch -oppositionelle nationale Vereinigung , während die
einzelnen Gruppen 1929 einschließlich der Faschisten nur 33 000
Stimmen erhalten hatten . Die tschechische Rechtsopposition ,
bestehend aus Faschisten und nationaler Vereinigung , hat sich
also geradezu verdoppelt .

Aus den bis zur gleichen Zeit bekannt gewordenen
Wahlergebnissen in 15 deutschen politischen Bezirken aus
Böhmen und Mähren ergibt sich , daß das bereits aus
früheren Meldungen bekannte Bild vollinhaltlich bestätigt
wird . Im Gegensatz zum tschechischen Gebiet erlitten hier
auch die Kommunisten bedeutende Verluste . Die Sozial¬
demokraten verloren etwa die Hälfte , die Christlichsozialen
und der Bund der Landwirte weit mehr als die Hälfte ihrer
Stimmen . In diesen Bezirken konnte die Sudeten¬
deutsche Partei Konrad Henleins über zwei

Drittel aller abgegebenen deutschen Stimme ^ auf sich ver¬
einigen .

Von größtem Interesse sind die Wahlen int politischen
Bezirk Hu lisch in , der einen bedeutenden Teil des im
Friedensvertrag von Versailles an die Tschechoslowakei abge¬
tretenen sogenannten Hultschiner Ländchens umschließt . Vei
den letzten Wahlen im Jahre 1929 erhielten die deutschen
Sozialdemokraten 2591 , jetzt 218 Stimmen , der Bund der
Landwirte 173 , jetzt 35 Stimmen , die deutschen Christlich¬
sozialen 4503 , jetzt 1171 Stimmen , die beiden 1933 aufge¬
lösten völkischen deutschen Parteien zusammen 5476 .

Diesmal erhielt die Sudentendeutsche Partei Konrad
Henlein 15 342 Stimmen und außerdem noch der sudeten¬
deutsche Wahlblock 162 Stimmen .

Die tschechischen Parteien erhielten 1929 zusammen 10 725
und am Sonntag nur 8119 Stimmen . Der deutsche Anteil an
der Wählerzahl ist damit von 54 auf 67,6 v . H . gestiegen .
Die Deutschen im Hultschiner Ländchen erlangten über die
Zweidrittelmehrheit . Bekanntlich war nach der amtlichen
tschechoslowakischen Statistik das Ländchen Hultschin in der
Mehrheit slawisch . — In der Stadt Hultschin allein erhielten
die Deutschen 1825 , die Tschechen 880 Stimmen . Auch hier
erlangten die Deutschen somit die Zweidrittelmehrheit .
Unter den deutschen Stimmen befinden sich 86 vom Hundert
der sudetendeutschen Partei Konrad Henleins .

Ein offenes wahres Wort .

Lord Snowden verlangt ehrliche Handlungsweise gegenüber Deutschland .

Eine Reihe „ rachsüchtiger "
Verträge .

London , 20 . Mai . ( Gig . Drahtmeld . ) In einem Auf¬
satz in 'der „ Daily Mail "

verlangt Lord Snowden ehr¬
liche Handlungsweise gegenüber Deutsch¬
land . Der ehemalige arbeiterparteiliche Schatzkanzler sagt ,'
Europa treibe in den Krieg h i n e i n . Im Namen
des Friedens würden «die Rüstungen in unerhörter Weife
verstärkt . Militärische Verträge und Pakte „ gegenseitigen
Beistandes " würden abgeschlossen , die zum Kriege anreizten .
Der Völkerbund , der kollektive Sicherheit und Frieden
schaffen sollte , scheine zum demütigen W e r i z e u g der
Großmächte geworden zu sein . Der Kellogg -Pakt ,
durch den die Nationen auf Krieg als Instrument -der Politik
verzichteten , scheine in Vergessenheit geraten zu sein , und
man scheine ihn auf den Müllhaufen geworfen zu haben . Die
Abrüstungskonferenz habe in mehr als drei Jahren bewiesen ,
daß die Nationen nicht beabsichtigen , ihre Rüstungen zu ver¬
mindern , oder sich auf die in der Völkerbundssatzung ver -

Minin nbei die MOjgnngM kWtrMMs .

„ Sieg des Kommunismus .
"

Moskau , 19 . Mai . Anläßlich der Überreichung von
Ordensauszeichnungen an Fallschirmabspringer hielt der
Vorsitzende des Zentralvollzugsausschusses Kalinin eine
Rede , in der er darauf hinwies , daß Partei und Regierung
alles mögliche täten , um die Verteidigungskraft der
Sowjetunion zu heben .

„ Wir haben "
, so sagte Kalinin unter anderem , „ auf

diesem Gebiete schon riesige Fortschritte gemacht .
Ein einfacher Vergleich unserer Verteidigungsfähigkeit mit
der solcher Staaten , deren Angriff wir möglicherweise abzu¬
wehren haben werden , zeigt ,

"
wie weit wir vorangekommen

sind . Der Beweis für unseren Fortschritt
wird aber erst angesichts des Gegners ge¬
liefert werden können .

"

Kalinin wandte sich dann an die Fallschirmspringer und
sagte : „ Es ist zweierlei , ob man über dem eigenen Lande

oder über fremdem Boden abspringt . Hier gilt es2 rechtzeitig
zu lernen , sich zu orientieren und richtige Entschlüsse . zu
lasten . Diese Fähigkeit muß ständig weiter entwickelt wer¬
den . Die Tapferkeit der Roten Armee , die Begeisterung
ihrer Kämpfer und ihr Gefühl der Selbstaufopferung , alles
dies sind Eigenschaften , die bei uns anerzoqen werden . Aber
wir wüsten uns auch Wistenschaft und Technik aneignen .
Wir müsten den Feind schlagen . Die Rote Armee , die
Flieger , die Kommandeure sowohl wie die Soldaten , alle
müsten den Gedanken an eine Niederlage als einen ungeheuer
schädlichen Gedanken betrachten , der die Arbeit von Jahr¬
zehnten zunichte macht . Der „ Sieg des Kommunis¬
mus " würde damit in unendliche Ferne gerückt werden .
Darum müsten wir im künftigen Kriege alles tun , um den
Sieg zu erringen ."

Zum Schluß forderte Kalinin die Fallschirmspringer auf ,
die Erreichung der Spitzen der modernsten Technik als das
wichtigste Ziel im Augenblick zu betrachten .

sprochene kollektive Sicherheit zu verlassen . Seit Ende des
Krieges hätten die Siegermächte keine einzige Änderung in
ihrer Politik vorgenommen . Eine Reihe rachsstchtiger
Ve r t r ä g e sei den Besiegten auferlegt worden . Diese Ver¬
träge seien schon damals als die Brutstätten künftiger Kriege
erkennbar gewesen und hätten mit Fürcht aus Sicherheit er¬
füllt , weil durch Gewalt auferlegte Üngerechtigkeiten von den
Unterlegenen nur solange erduldet würden , als sie machtlos
seien .

Snowdey fährt dann fort , anstatt die Nachkrieqsjahr « zu
benutzen , um die Ungerechtigkeiten von Versailles zu be¬
seitigen and Deutschland möglichst schnell in die Familie
der Nationen zu bringen , haben die Alliierten es in einer
Stellung demütigender Unterlegenheit ge¬
halten , die keine große Nation auf die Dauer dulde . Endlich
haben nationaler Stolz und Rationalgefühl

^Ausdruck in
einem neuen Führer gesunden . Die Jugend des Volkes hat
mit Begeisterung geantwortet . Die Alliierten haben die Be -
>deutung dieses,Vorganges nicht begriffen oder sind zu bitter
in ihrer Deutschföindlichkeit gewesen , um ihn anzuerkennen
und die möglichen Folgen zu begreifen . Der Verfasser er¬
innert dann an die deutschen AbrüstungsvorschlLge und be¬
merkt , Deutschland war nur vom Gefühl bet Selbstachtung
beherrscht , als es sich von der Abrüstungskonferenz und aus
dem Völkerbund zurückzog . Diese Handlungsweise ist von
den Großmächten heuchlerisch beklagt worden , die zwar „die
Tür für Deutschlands Rückkehr offen gehalten

"
, aber keine

Zusicherungen gegeben haben , daß Deutschland im Falle feiner
Rückkehr eine andere Behandlung zuteil werden würde . Im
Gegenteil haben die alliierten Möchte keine Gelegenheit un¬
benutzt gelassen , um Deutschland ins Unrecht zu setzen und die
öffentliche Meinung gegen Deutschland aufzuhetzen .

Laval auf der Durchreise in Berlin .

Berlin , 19 . Mai . Der französische Außenminister
Laval traf am Sonntagabend in Berlin auf dem Schlesi¬
schen Bahnhof ein , begleitet von Botschafter Franeois
Poncet , der dem Minister bis Frankfurt a . d . Oder ent¬
gegengefahren war . Zur Begrüßung Lavals war Legations¬
rat von Rinte len , der Leiter der Westeuropaabteilung
im Auswärtigen Amt , erschienen . Mitglieder der französi¬
schen Kolonie und der internationalen Presse hatten sich
gleichfalls eingefunden .

lich !) und die hintersinnige Geste . Da war noch der prächtige
Probstein 'des begabten B . von Heyden , tanzend , bitter -
heiter , mit der unverwüstlichen , Geist und Ätze sprühenden
Suada . Sehr realistisch in Maske und Haltung das Kätchen
von Frau Genzmer , saftig , tapsig , lüstern . Anmutig auch
die Phöbe von Ira Kramer . Rund , ländlich , rosig , sleisch -
gewordene Unbeschwertheit , dem Seißen und den An -
rempelungen des Narren gegenüber der Schäfer Cornelius
von Martin Jäger - Westphal . Hier spürte man Shake¬
speare . Die Blindheit des über die Ohren Verliebten er¬
freute bei Herrn W ie de r m a n n , der das llnpsychologifche
des Tones vortrefflich traf . 2m Nebenher waren noch eine
ganze Anzahl Herren 'beschäftigt : Albert als Herzog in
der Verbannung , schlicht und ergeben , Laube als Usur¬
pator , Sibold als Edelmann , Re ich mann als Beau ,
galant und sehr klar sprechend , eine prächtige Leistung ,
Rudolf Blaeß , der den Oliver sehr gut darsbellt , auch
äußerlich eine der einprägsamsten Gestalten , Weyrauch
als Bedienter mit biederer Anhänglichkeit , ferner Hans
Zeiler als Textdreher , Ko ff eg als Tölpel , und die
beiden tüchtigen Sänger des Abends , van Loo und
M e n z.

Die Hauptdarsteller und der Regisseur wurden vielfach
gerufen , den Dank des erheiterten und ausfallend gut be --
sucksten Hauses entgegenzunehmen . H . R .

„ Tannhäuser «
"

Richard Wagners große romantische Oper „ Tann¬
häuser oder der Sängerkrieg auf der Wartburg

"
, bildete

am Sonntag den festlichen Ausklang der Maifestspiele am
Wiesbadener Staatstheater . Die Wiesbadener Neuinszenie¬
rung ist erst kürzlich eingehend gewürdigt worden , sodaß wir
uns auf die Feststellung einer hervorragend schönen Auffüh¬
rung beschränken können . Ein erwartungsfrohes festlich ge¬
stimmtes Publikum hielt das Haus in allen Rängen bis auf
den letzten Platz besetzt und wandte mehr als einmal den
Blick auf die große Äittelloge , die zum Bedauern aller dies¬
mal leer blieb . Die Musik rauschte auf und nach den herben
Klängen 'des Vorspiels war man schon mitten int Zauber -

reich des Hörselberges , dessen Gebieterin Den Ritter in

schwere Schuld verstrickt . Den Höhepunkt der Aufführung
bildete wieder die große Wartburg -Szene mit dem schönen
Bühnenbilde Schenck - oon Trapps , dessen aufgelockerts
Massenszenen in der Inszenierung Hanns Friedericis aufs
beste zur Geltung kamen . Stimmgewaltig und in der künst¬
lerischen Sangesieistung bis zum Schluß sich steigernd Eyvind

Ausklang der Maifestspiele .

„ wie es euch gefällt .
"

Kurz bevor Shakespeare in seinen Lebensherbst
ein trat , bevor dem nordischen Grübler aus dem geheimn is¬
vollen Schachte seiner Seele die bleichen , gedankenbeladenen
Gestalten des Lear und Hamlet aufstiegen , wie zum Ab¬
schied begibt sich der Dichter in das romantische Paradies ,
feiert das Sommetend feines Lebens int Walde , der alles
versöhnt uns wieder für das Leben stark macht — hierin
macht der Dichter keinen Kompromiß mir den Schäferspielen
seiner Zeit — und schreibt 'das Märchen „ Wie es euch
g e f ä l l t “

.
Alles versöhnt der Wald , alles macht er wieder neu .

Die Verbannten im Walde , Emigranten vor der Bosheit
ihrer Anverwandten , ersinnen keine Greuelmärchen , son¬
dern läutern sich. Und selbst die bösen Gemüter ihrer Ver¬
folger blühen zu Blüte und Frucht aus , der Bruder und der
Herzog , wenn sie den Wald betreten .

Dies ist der Glaube , den Shakespeare verlangt . Wer
nämlich zu einem Lustspiele des Dichters gehen will muß
den Willen zur Illusion mi {Bringen . Das verlangte Shake¬
speare , der seinen Zuhörern nicht einmal den Gefallen tat .
ihnen durch das Bühnenbild zur Illusion zu verhelfen . Und
man muß die Bereitschaft mi {Bringen , sich am Naiven zu
freuen und hinter die Dinge zu sehen .

Dafür war es für Shakespeare eine selbstverständliche
Voraussetzung , daß das Spiel alles ausdrückte , was an illu¬

sionären Hilfsmitteln gebrach . Die Rosalinde zumal mußte
in allen Registern spielen . Darum gab man „ Wie es euch
gefällt

" aus der späteren Bühne immer gerne dann , wenn
man einen Star zur Verfügung hatte .

Die Schwierigkeit der Aufführung liegt darin , das Be¬

schwingte , Märchenhafte und Gelöste so zum Klingen zu
bringen , daß der Verstand sich keinen Augenblick zu regen
vermag . Die Drehbühne , die der Spielleiter Friedrich
Seb recht in der Aufführung am Samstag in Bewegung
setzte , half dem leichten Ablauf der Dinge . Auch das Bühnen¬
bild Schenck -von Trapps , am Hofe nicht üppig , wn Walde

schon reichlicher mit Stufen und Hütten und einem riesigen
Waldprojekt , vor der Hütte Rosalindes und Celias von

sinnenfälliger Schönheit , verhalf in seiner Farbigkeit dem

Stücke zur Wirkung . Wenn es aber trotzdem nicht ganz zur
strahlenden und 'wahrhaft befreienden Wirkung aufftieg , so

lag dies an einem mehreren : Shakespeare läßt
‘
ine Möglich¬

keit der Musik offen . Sie konnte die göttliche , alle Sprödig¬
keit lösende Heiterkeit bringen , sie konnte weiterführen ,

überleiten , vertiefen und Schleier um unsere Seele weben .
Seb recht vernachlässigte diesen Teil zu sehr . Die paar Trom¬
petenstöße bewirkten eigentlich das Gegenteil und die kleinen
Liedchen von Dünnwald waren zu wenig . ( Warum sangen
überhaupt die Vögel int Ardennerwald immer nur dann ,
wenn die Menschen nicht sprachen und die Drehbühne
rollte ? ) Zum andern aber lag ein Mangel an der Rosa -
linde Hilde Hell Bergs . Sie selbst war nicht frei und
Barum machte sie auch uns nicht frei . Sie bringt für die
Hosenrolle eine gute Figur mit . Sie war herb und das
steht am Hofe der Tochter des vertriebenen Vaters gut . Aber
im Walde , wo sie doch die Zwiespalt der Erscheinung zwischen
Sein und Schein zu spielen hat , wo sie lieb — mutwillig
und mädchenhaft — schelmisch zu sein hat , verwechselte sie dies
mit nervös . Ihr Sprechen war weder jungenhaft noch weib¬
lich . es ging wie auf Stelzen und wie von Unsicherheit ge¬
hetzt . Sie ist weder Schelm noch vom Herzensgründe herauf
fröhlich und von der Leichtfüßigkeit ihres Namens bleibt
nicht viel . Und noch eines . Wir fanden den Hof , seine
Intrigen und seine Atmosphäre zu kurz gekommen . Shake¬
speare — und die Drehbühne — gaben viele Möglichkeiten .
So kam der Kontrast zwischen Hof und Ardennen nicht recht
heraus und auch die Spielet waten gehindert . Sonst ist dem
Regisseur die Auswiegung von Robustem , Schwebendem .
Dröletie im ganzen gelungen und der Zweck : Heiterkeit an
Stelle des Spaßes und Stimmung , die etkenntnisbeladen
ist , wurde erreicht : denn die Ausstellungen sind um der Sache
willen gemacht . Sie wollen bloß sagen , wie man es hätte
noch besser machen können .

Gespielt wurde im übrigen prächtig . Olly Heiden¬
reich , ein verliebtes Mühinchen , munter , schalkhaft , echt ,
und doch im Schweben des shakespeatischen Wachtraumes .
Der Orlando Arno Hasfenpflugs überzeugte von der
Absicht Shakespeares , das Befreiende und Frische der Natur

zum Ausdruck zu bringen . Ein Shakespea re scher Liebhaber
allerdings war er nicht . Wir glaubten ihm nicht die Verse
an den Bäumen und wir fanden ihn zu unbeschwingt . Ich
wollte aber , ihr hättet noch ein wenig mehr ringen dürfen ,
aber bitte nicht mehr auf Schlaraffiamattatzen ! Denn Char¬
les , der Ringet , ( Lehrmann ) , war so köstlich , daß auch
Shakespeare icine Freude daran gehabt hätte und er schrieb
Ringszenen , damit sie weidlich

‘
ausgenutzt wurden . Ganz

das Oht des Hauses hatte Robert Kleinert als Jaques .
Friedbrich Seb recht 'hat mit Recht diese Figur einen Komö -
dienhamlet genannt . Wundervoll anschaulich , diskret , immer
das Zwielicht zwischen Komik und Melancholie wahrend , die
sonderbare Figur uns nahebringend durch das Wort ( leider
manchmal und auf einigen Stellen des Haufes 'Unverstand -
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Laholm ( jetzt am Deutschen Opernhaus , Berlin ) als East .
Prächtig wieder Carl Schmitt - Walter als Wolfram
von Eschenbach . Ganz ausgezeichnet Hilde Singenstreu
als Elisabeth . Aber auch den übrige « Mitwirkenben sei ein
Eesamtlob nicht vorenthalten . Der starke Beifall , der nach
jedem Aufzug , besonders aber am Schluß , einsetzte , rief alle

Beteiligten , mit ihnen auch den das Werk musikalisch sehr
eindrucksvoll nachzeichnewden Ernst Zulaus immer wieder
vor den Vorhang . g .

„ ( em " - Lustspiel im Aleinen Baus .

„ Für Liebe gesperrt
" .

„ Es lenzt
"

, wenigstens im Theater . Geistern aber führte
man das vierte Stück des Autors Leo Lenz in dieser Spiel¬
zeit aus und es war nicht das schlechteste. Ordentlich wohl
wurde es einem bei der Wärme dieses interessanten , gut
und witzig gefügten Stückes , das aus Bühnenroutine und

lustigen Einfällen lebt und gut verzahnt und leicht be¬

schwingt daher sprudelt .
Das Tempo und die Grazie der Ausführung verdanken

wir dem Spielleiter Axel Soers , das stimmungsvolle
Bühnenbild (besonders das zweite war prächtig und ge¬
schickt gestellt ) der verständnisvollen Hand Friedrich
Schleims .

Ein Entzücken , wie gespielt wurde . Fridl Mecklen¬

burg , die wir seit langem wieder in einer großen Rolle

sahen , bezauberte durch Charme , Schlagfertigkeit und

Schelmenhastigkeit . Prächtig , wie Kurt S e l l n i ck sich den

Weg zur Liebe versperrt und nun nach und nach die selbst
errichteten Zäune niederreißt . Ausgezeichnet der Direktor
Guido Lehr man ns , der nur für das Geschäft lebt , sehr
stark in der Maske und erlebt war 'bei alte Hannemann Frank
Falkners , 'der sich Sondererfolge holte als 87jähriges
zitterndes Faktotum , das noch heimlich Feuer fängt , turbu¬
lent wie immer der Oberkellner Paul Breitkopfs , den
dir Liebe und ein Mißverständnis zum Detektiv — und zum
Trottel macht .

Man hatte an diesem Abend keinen Wunsch an die

Schauspieler . Das sehr gut besuchte Haus , bald einbe,zogen
in die heitere , schwingende Stimmung , war außerordentlich
dankbar . Niemand kargte mit Beifall . Sehr schade , wenn
es wahr werden sollte , daß diese Kunststätte bald geschlossen
werden soll . Man wird bald einmal wieder jammern
nach einem Raum , 'der so geeignet ist zu intimem , auch den

Zuschauer einschließendem Spiele wie das Kleine Haus .

Der Sängerstreit in der venta .

Von Horst llden .

Malaga , im Mai 1935 .
Es war auf einem unserer letzten Kolonieausflüge . Zottig

am Morgen waren wir aufgebröchen und hinaufgestiegen in
die Berge von Malaga . Wolkenloser Himmel wölbte sich über
der frühlingsfrisch - n Landschaft . Zu unseren Füßen liegt die
Stadt in Hellem Sonnenschein . Weit dehnt sich vor unseren
Augen das tiefe , dunkle Meer . Die bunte Vega mit ihren
Mais - und Zuckerrohrseidern grüßt herauf und trutztg steht
im Westen die zerklüftete Bergkette der Sierra de Mijas ,
überragt von dem dreigeteilten , gewaltigen „ Cara -Moro "

.
Wir rasten an einem Bergabhange und verzehren die

mitgebrachten Eßvorräte . Die Halde ist übersät mit saftig
grünen Mandelbäumen . Es duftet nach vielartigen Gebirgs -
kräutern wie Salbei , Tausendgüldenkraut , Kamille , Pfeffer¬
minz , Quendel und Tymian .

Di « Stimmung ist ausgezeichnet . Losgelöst vom Alltag
und den kleinlichen Sorgen des täglichen Lobens fühlt matt
sich wunschlos glücklich und atmet befreit die frische Gebirgs -
luft « in . Scherzworte fliegen herüber und hinüber , mancher
Witz wird erzählt und der vorsorglich in Feldflaschen nrit -
gebrachte Gebirgswein macht seine fröhliche Runde .

Einige photographische Aufnahmen werden gemacht ,
dann treten wir den Heimweg an .

Vor uns liegen etwa 10 Kilometer und hurtig geht
es bergab . Unser nächstes Ziel ist die „ Venia Santa Clara "

,
ein auf der Hälfte des Weges gelegene Gasthaus — ein be¬
kannter Ausflugsort — von dessen Terrasse wir den
Sonnenuntergang hinter der Sierra Punguera genießen
wollen . Schon von weitem hören wir lustigen Gesang . Als
wir näher kommen , sehen wir vier Spanier um einen Tisch
gruppiert , der fünfte steht auf dem Stuhl und dirigiert .
Leere Weinflaschen und 'halbgefüllte Gläser stehen auf dem
Tisch . Ein Glas ist umgeftürzt und hat seinen Inhalt über
di « Platte ergossen .

Jetzt haben sie uns gesichtet und brechen mitten im
Liede -ab . Der Dirigent gibt ein Kommando und schon er¬
tönt das Freiheitslied von Gibraltar , das prophetisch di «

Wiedereinverloibung des von den Briten geraubten Felsens
zu Spanien ankündigt . Erstaunt horchen wir auf ! Aha , man
hält uns für Engländer .

Wir treten ein und gruppieren uns um die restlichen
Tische . Das Lied ist verstummt . Feindliche Atmosphäre um¬
gibt uns .

„ Eine sehr interessante Unterredung .
"

Private Aussprache Göring — Laval .

. ..
Krakau , 18 . Mai . Im Verlauf eines Frühstücks , das

sämtliche Delegationen nach der Trauerfeier tat Hotel ge¬
meinsam etanahnren , wurde zwischen Ministerpräsident
Goring und Minister Laval eine private Unter -
redung verabredet , in der beiderseits mit großer Offen¬
heit olle zwischen den beiden Völkern zur Debatte stehenden
Fragen erörtert wurden , ohne daß dabei auf Einzelheiten
eingegangen wurde .

2m unmittelbaren Anschluß an die Unterredung , um
21 .10 Uhr , verließ der General mit seinem Adjutanten im
Sonderzug Krakau , um sich nach Warschau zu begeben .
Eine Kompagnie der Eisenbahnbrückenbau - Abteilung erwies
di « Ehrenbezeigungen . Kurz vor der Abreise unterhielt sich
General Göring in seinem Salonwagen mit dem Divi -
sions - und Korpsgeneral von Krakau . Als der Zug den
Bahnhof verließ , mit dem auch der deutsche Botschafter v .
M o l t k e nach Warschau zurücksuhr , präsentierte die Ehren -
kompagnie das Gewehr , während die Kapelle die polnische
Nationalhymne intonierte und das zahlreiche polnische Offi¬
zierskorps salutierte .

General von Bock , Konteradmiral Witze ! und
Fliegergeneral W e y e r , sowie die übrigen Mitglieder der
deuffchen Militärdelegationen haben Krakau schon kurz nach
17 Uhr verlassen .

Laval seinerseits soll im unmittelbaren Anschluß an die
Unterredung französischen Journalisten erklärt haben , datz er
eine sehr interessante Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten Göring gehabt habe . Er , Laval , fei stets
ein Freund der unmittelbaren Fühlungnahme und Aus¬
sprache gewesen .

Keine Teilnahme Griechenlands
und der Türkei

an einem gegen Deutschland gerichtete « Pakt .

Athen , 19 . Mai . Im Zusammenhang mit der Rückkehr
des griechischen Vertreters aus der Bukarester Balkan -
Konferenz , des früheren Außenministers Maximos , ver¬
lautet aus sicherer Quelle , daß Rumänien und Siidflawien ,
einem von Frankreich und der Tschechoslowakei ausgehenden
Druck folgend , die Teilnahme Griechenlands und
der Türkei an der römischen Donau - Konfe¬
renz verlangt hätten . Griechenland und die Türkei hätten
jedoch in Bukarest beschlossen , int Rahmen des in Athen ab¬
geschlossenen Balkan Paktes zu bleiben und keinen Gruppen
beizutreten , denen Deutschland nicht angehört oder deren
Bestrebungen gegen Deutschland gerichtet sind .

Die omtlidjß Wtigllilg her fiomnoer DgMWg
"

.

„ Schaustellung der Eitelkeit und Rachsucht .
"

Litauens unerträgliche Haltung .

Kowno , 18 . Mai . Die litauische Telegraphenagentur
m/ldet : Der S t a a t s p r ä s i d e n t hat durch einen Akt vom
18 . Mat 1935 aus eigener Initiative die Todes -
llvafen des Kriegsgerichts gegen Walter Pr i e ß , Ewald

11 ' Emil Lepaund Heinrich Wannagat in leben s -
langltches Zuchthaus umgewandelt mit den
Folgen der § § 28 , 29,1 und 30 des Strafgesetzes , wobei für
die ersten drei die Beschlagnahmung des Ver -
m o g e n s zu Gunsten des Staates bestehen bleibt . Die be¬
tretenden Paragraphen beziehen sich auf die Aberkennungder bürgerlichen Ehrenrechte .

In einem Leitartikel zum Kownoer Prozeß schreibt die
Londoner Zeitung „ Sunday dispatch

" : Deutschland hat
außerordentliche Geduld und Rücksicht gegen¬
über Litauen an den Tag gelegt . Trotz schwerer Heraus¬
forderungen hat cs Frieden gehalten . Zu einer Zeit , wo so
viele Fragen im Zusammenhang mit der Verbesserung der
internationalen Beziehungen zwischen den Großmächten eifrig
erwogen werden , sind die Frechheiteneincs kleinen
Staates , der sich selbst zu viel Wichtigkeit beimißt , uner¬
träglich .

Litauen war ein Schützling der siegreichen Alliierten ,
aber dieser Staat und andere Länder , wie zum Beispiel die
Tschechoslowakei , müssen einsehen , daß England keine Streitig¬
keiten mit Deutschland will , England darf sich nicht durch
Streitgelüste dieser kleinen Staaten in einen neuen Abschnitt
der Störung der internationalen Beziehungen verwickeln
lassen . Die kleinen Mächte und kleinen Staaten müssen sich
daran erinnern , daß sie ohne die Bemühungen der
Gr oßmächte niemals zustande gekommen
wären und ohne ihren guten Willen können sie nicht am
Leben bleiben . Wir müssen sie lehren , daß ihre Nachbarn
keine Streitigkeiten mit Deutschland und keine Schau¬
stellung der Eitelkeit und Rachsucht dulden
können , die den Weltfrieden stören . Die Mitte ! der Diplo¬
matie und moralischen Stärke sind sicherlich nicht so ärmlich ,
um diesen unbanfitaren Völkern nicht beibringen zu können ,
daß die großen Nationen keinen gefährlichen Vendetta - Feld¬
zug zulassen . Es ist di - Pflicht unserer Regierung , diese
Lehre sofort und energisch zu übermitteln .

Litauer Sira he in Berlin umbenannt .

Berlin , 18 . Mai . Mit Genehmigung des Reichs - und
preußischen Ministers des Innern hat der Polizeipräsident
die im Verwaltungsbezirk Horst - Wessel - Stadt gelegene
Litauer Straße in Lasdehner Straße u m b e -
nannt .

48 Personen getötet .

Moskau . 18 . Mai . Das groß t e Flugz e u g der

Sowjetunion , „ M a x i m E o r k i “
, bas über 7 0 Per¬

son e n an Bord n eh m e n kann , ist einer Kata¬

strophe zum Opfer gefallen . Das Flugzeug startete mit

einer anderen Maschine im Schlepp . Kurz nach bent Start

unternahm der Führer des geschleppten Flugzeuges ,
S g .schin, >strotz des Verbotes der sowjetrussischen Lustfahrt -

behörden mehrere Luftkunststücke . Hierbei stieß er mit dem

Flugzeug „ Maxim Gorki "
zusammen . Be id « M a s ch i nen

siurzten ab . Elf Personen der Besatzung u nb

sechsunbdrei ßig Fluggäste sanden den Tob .

Auch der Flugzeugführer Saschin kam ums Leben . Insgesamt

haben bei der Katastrophe 48 Personen bas Leben

e i n ge b ü ß t .
Das Großflugzeug „ Maxim Gorki "

führte ' über
M o stau R u nb flü g e aus . In bet Nähe des Dorfes
Wsechswjatskoje an bet Leningrader Chaussee hatten sich be¬
sonders ausgewählte Belegschaftsgruppen mehrerer Betriebe
versammelt , um einen Rundflug zu machen . Als 40 so¬
genannte Udarniki — durch überdurchschnittliche
Leistungen ausgezeichnete Arbeiter — des
großen Instituts für Flugzeugbau „ Zagi

"
eintrafen , wurde

Kurze Umschau .

Der österreichische Handelsminifter Stockinger ist
am Samstag in Paris eingetroffen , wo er im Beisein des
französischen Handelsministers die österreichffche Abteilung
der Pariser Messe eröffnete .

*
Wie amtlich mitgeteilt wird , hat der tschechoslowakische

Außenminister Dr . Vene sch den österreichischen Minister
für Außeres Berger - Waldenegg nach Tabor in seine
Villa zu einer Unterredung eingeladen . Außenminister
Berger - Waldenegg wird sich am Montag , 20 . Mai , nach
Tabor begeben .

Der französische Kriegsminister . General Maurin ,
sprach am Samstagabend im Rundfunk zur Erinnerung an
die Landung der ersten englischen Truppen
auffranzösischemBodenbei Beginn des Weltkrieges .
Er teilte mit , daß in Boulongne für mer im Septem¬
ber ein der französisch -englischen Waffenbrüderschaft gewid¬
metes Denkmal errichtet werden solle , für das a #n Sonn¬
tag in ganz Frankreich eine Sammlung stattfinde .

Verfolgungen von Geistlichen in der

Sowjetunion .

Wie « , 19 . Mai . Die Wiener Sonntagspresse meldet :
Dem interkonfessionellen und übernationalen Hilfskomitee
unter Vorsitz seiner Eminenz Kardinal Jnnitzer geht
soeben eine weitere Meldung über die Verfolgung von
Geistlichen in der Sowjetukraine zu . In Odessa wurden die
katholischen Pfarrer Lorenz Wolf und Johannes Albert
nt zehn Jahren Verbannung und Zwangsarbeit verurteilt .
Das gleiche Urteil wurde in Landau bei Odessa gegen die
Pfarrer Anton H o p f m a n n , Johann Tauberger , Raphael
Lorau und Prälat Josef Kruschinsky gefällt . Dem

letzten Schlag gegen die evangelische Kirche ist jetzt der gegen
die katholische gefolgt . Den Verurteilten wird , wie ge¬
meldet , die Hilfstätigkeit gegenüber ihren hungernden Ee -

meindemitgliedern , die sie dank der Spenden von auswärts
vollführen konnten , zur Last gelegt . Die Verfolgung der
katholischen Kirche in der Sowjetunion wird dadurch gekenn¬
zeichnet , daß sich heute allein 14 katholische Geistliche auf der
Insel Salowki im nördlichen Eismeer in der Verbannung
befinden .

in W SWtlliW .

ihnen , da sie am Bau des Flugzeuges selbst beteiligt waren
-der Vorrang gelassen . Nach Beendigung des Rundfluges
näherte sich bas Großflugzeug bereits bem Landungsplatz , als
bas Unglück eintrat .

Der „ Maxim Gorki " mürbe im Frühjahr 1934 nach
Plänen des bekanntesten sowjetrussischen Klugzeugerbauers
Tupolew fertiggestellt . Er hatte acht Motoren von ins¬
gesamt 7000 PS . Die Rumpflänge betrug 35 Meter , die
Flügelspanne 64 Meter . Die Räder hatten einen Durch¬
messer von 2 Meter . Das Flugzeug sollte eine Höchst¬
geschwindigkeit von 240 Stundenkilometern erreichen und
1000 Kilometer ohne Landung zurücklegen können . Man be¬
zeichnete es als Agitationsflugzeug . Es hatte eine
kleine Druckerei an Bord , ferner ein photomechanisches
Laboratorium und verfügte über Sende - und Lautsprecher -

anlagen . Besonders an den Revolutionsfeiertagen hörte man
seinen Lautsprecher deutlich aus den Lüsten . Der „ Maxim
Gorki " war der höchste Stolz des sowjetrussischen Flugzeug¬
baues und wurde noch bei bem Besuch der französischen
Journalisten als besonderes Schaustück vorgeführt .

Die Leichen der 48 Opfer , bie zum Teil bis zur Un¬
kenntlichkeit verstümmelt sind , wurden am Sonntag im
Städtischen Krematorium aufgebahrt . Aus aller Welt treffen
Veileidskundgebungen ein . Die weiften der in Moskau be¬
glaubigten biplomatffchen Vertretern , darunter der deutsche
Botschafter Graf S ch ule nd u r g , haben im Außen¬
kommissariat ihr Beileid ausgesprochen . Die Moskauer Be¬
völkerung nimmt schweigend Abschied , von den Opfern des
furchtbaren Unglücks . In vielen Städten haben bereits Ge -

Ein spontaner Jodler läßt uns aUfhorchen . Einer unserer
Kameraden hat ihn angestimmt . Tremolierend geht er über
in die Barcherole und endet im Rigoletto :

„Auf flächt
'
gern Sande

Habt ihr gebaut . . . . !“

Der Kontakt .zwischen uns und den Spaniern ist herge -

stellt . Musik ist international . Man hat uns als Deutsche
erkannt . Der Dirigent Protest uns zu . Er springt wie elekt¬
risiert auf den Stuhl : „ Diva Alemania ! Es lebe Deutsch¬
land !" Wir schwenken die Gläser : „ Hoch Spanien !"

Und nun folgt Lied auf Lied . Abwechselnd singen wir :
Die spanische Nationalhymne . . . Brüder in Zechen und
Gruden . . . Ich hott

' einen Kameraden . . . Dann
Operetten . . . Vilfa , o Vilija , mein Waldmägdelein . . .
Ich bin vom Land ein dralles Ding . . . und andere .

Dann brechen wir auf . Die Sonne ist hinter der Sierra
Hunguera bereits nieder gegangen . Abendrot läßt die Kon¬
turen zackiger Felspartien schärfer hervortreten . Glücklich
und froh kehren wir heim .

Der Drtsgruppenleiter führt . . . wir folgen in bunter
Reihe . . . links , rechts , — links rechts . . .

Da stimmt einer das Deutschlandlied an und gewaltig
im Gleichtakt bergabhallender Schritte braust weit und irr .)
über die vor uns liegenden Halden :

„ Deutschland , Deutschland über alles . . .“

Aus Runft und Leben .

* Großer Erfolg deutscher Künstler in Amsterdam . Zum
Abschluß der Amsterdamer Konzertsaison veranstaltete die

hiesige Wagner -Vereinigung Donnerstagabend eine Aus¬
führung der „ Walküre " . Der Vorstellung , die sich zu
einem besonderen künstlerischen Ereignis gestaltete , wohnten
u . a . der Minister für Kunst und Wissenschaft , Dr . Marchant ,
und der deutsche Graf Zech bei . Ms Hauptdarsteller wirkten
mit : Maria Müller , Martha Fuchs , Franz Völker ,
Jaro Prohaska , Josepl ) von Manonaida u » b

Margarete Klose . Das Orchester des Amsterdamer Konzert -

ge
'bäubes wurde von Erich Kleiber dirigiert . Die Regie

führte der Generalintendant der Hamburger Staatsoper
Heinz K . Strohm . Die Zuhörer spendeten bereits nach
bem ersten und zweiten Akt stürmischen Beifall , bei sich zum
Schluß zu einer wahren Ovation steigerte . Die Auf¬
führung wird am Samstag in der gleichen Besetzung wieder¬
holt .
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Der Verlag .der Poft zu vermsldou .

: Männergesa -ngvereins u . a . Di « Ansage hatte der

fröhliche Ellenbeck , am Flügel maltet « Dr . Meißner

Le¬
der

Frühlingsfest der PO .

Hochbetrieb im Paulinenschlößchen .

immer fröhliche Ellenbeck , am Flügel maltet « Dr . Meitzner
fernes Amtes . Di « Musik in den verschiedenem Sälen wurde

von Mitgliedern der SS .- -uns RSBO .- Kapell « gestellt . Für
die Leitung in den einzelnen Sälen zcichnetete -n verantwort -

l-ich die Pz . Schneider , Klingohr und Wink , Schießstan -ch

-Unsere -postoezieyer
bitten wir , die Erneuerung des Postbezugs bis

spätestens zum 25 . jeden Monats für den folgenden

Monat zu bewirken , um Nachforderungen seitens

Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . Römer .

F . d . R . : Der K -reispropagandaleiter : gez . Pfeil .

Einen „ Frühlingsabend
"

hatte uns die Natur am

Samstag ja zwar nicht beschert , es war kühl und naß und

man glaubte sich eher in die Awfangstage eines Aprilmonats

versetzt , als in den wonnigen Mai . Dafür mar ein „ künst¬

licher
"

Frühling im Paulinenschlößchen einge -k-ehrt , und es

war daher nur selbstverständlich , daß sich jung und alt aus

den Weg machten , um — wenn auch im geschlossenen Raum
— einen „ Frühlingsabend

"
mitzuerleben , den die PO . ver¬

anstaltet halte . Für jeden Geschmack war Rechnung getragen
worden . Im -alten Saal « sorgten „ llberbrettl " für Unter¬

haltung , -im Runds -a-al konnte man „ An der schönen blauen

Donau " nach -alten und neuen Weisen der Göttin des Tanzes

huldigen , die in eine „echte Grotztankstelle
" umgewandelte

Wandelhalle dot Ge -lege -nh -sit , neuen „ Betriebsstoff
" aller

Art « utzunehmen , L-ie Kellerräume waren der „ Unterwelt "

Vorbehalten , im „ Last Maikäfer
" und bei der „ Linden -

roirtin " im ersten Stock Loten sich manche still « Eckchen und

Plätzchen , von denen man etwas beschaulicher als es bei

der Fülle in den unteren Sälen möglich war , Gelegenheit

hatte, , der Geselligkeit zu pflegen . Alle diese Räume waren

mit künstlichen und lebenden Blumen von den Wl -esbadener

Künstlern Prof . B ö ttig -er , Schmitt - Horr , Overbeck ,
Philippi mit ihren Helfern -au -sgeschmückt worden , und

fanden die allseitige Bewunderung der Besucher .
Neben der allgemeinen Unterhaltung sorgte ein künstle¬

risches Programm für reiche Abwechslung . Bei der Fülle der

Darbietungen ist es unmöglich , jeden einzelnen Programm -

Punkt besonders zu würdigen . Di « Künstler müssen sich mit

einem Gesamtlob begnügen ; ihre Namen sollen jedoch ge¬
nannt werden . Vom Sta -atstheater wirkten m :t : Lilly
Sedina , Erna Maria Müller , Arno Aßmann , Paul Breit¬

kopf , Viktor Hospach : feiner Fred Janz , der bekannte Rund¬

funkkomiker , Ellen Bay vom Parkkabarett , Ännchen Knoll ,
Edeltr -aud Pils , Tragtners fröhliche Kumpanei , die Wes¬
badener Harmonisten , das Ballett der Tanzschule Krumm ,
das Nachtwächteryuartett und Doppelgu -artett des Wies -

badener Männergesa -n
~

Wiesbaden im Zeichen der Eröffnung
der Reichsautobahn .

Sternfahrt des DDAC .

Die feierliche Eröffnung des ersten Teilabschnittes der

Reichsautobahn Frankfurt a . M .— Darmstadt -am gestrigen
Sonntag drückte auch d-em Stadtbild Wiesbadens feinen

Stempel -auf . Neben der gesamten Wiesbadener SA ., di « sich
-bereits in der Nacht von Samstag auf Sonntag in Marsch

setzte , waren Tausende von Volksgenossen mit Sonde -rzü -gen
nach Kelsterbach befördert worden , die das an sich wenig

günstige Wetter nicht scheuten , um an der Feierstunde _der

Eröffnung dieses gigantischen Werkes n -ationalsoAialistischer
Aufbauarbeit teilzun -ehmen und dem Führer auf seiner

ersten Fahrt über di « Reichsautobahn zuzujubeln . Wer es

nicht ermöglichen -konnte , persönlich an der Eröffnung te -il -

zunehmen , der schaltete sich eilt in die Gemeinschaft von

Millionen deutscher Rundfunkhörer , die am Lautsprecher den

Schilderungen der Rundfunksprecher lauschten .
Die Mitglieder des DDAC . aus Westdeutschland , die die

Ehre hatten , an der Vorbeifahrt vor dem Führer teil -zunehmen ,
kamen bereits am Samstagnachmi -ttag nach einer Stern¬

fahrt in Wiesbaden an und wurden hier -auf dem Kur -

hausplatz von den Führern des DDAC . begrüßt . Ihnen zu

Ehren hatte di « Kurverwaltung d -en ersten diesjährigen
JlluminationsaLend geplant,der j -edoch infolge . der

ungünstigen Witterung nur te -ilw -eis -e zur Durchführung
kommen konnte . Die Regenschauer hatten es unmöglich ge¬
macht , die vorbereiteten Lichterzusammenstellungen auf dem

Rasen des Kurparkes durchzufiihr -en . Lediglich die bunten

Kette -n der elektrischen Lampen konnten entzündet werden

und gaben unserem Kurgarten ein märchenhaftes Aus ehen ,
das eine berechtigte Bewunderung durch die zahlreichen Gäste

hervorrief . 2m kleinen Saal hatten sich die Mitglieder des

DDAC . an d -er Sternfahrt zu einem Kameradschaftsabend

versammelt , an dem auch -der Führer d -es deutschen Kraft -

fahrsportes , Hühnlein , der Präsident des DDAC ., Führ ,

von Egloffstein , SS -Obergruppenführer Dr . Diet¬

rich , SÄ .- Gruppenführer Steinhof u . a . teil nahmen .

Am Sonntagmorgen setzte sich die schmucke Wagenkolonne
des westdeutschen DDAC . zur Fahrt nach Frankfurt a . M .
■in Bewegung . Der größte Teil der Te -il -nchmer ^ verbrachte
dann noch den gestrigen Nachmittag in -unserer Stadt .

Wiesbadener Nachrichten .

Jeder hört die Rede des Führers !

Dienstag , 20 Uhr , im Reichstag !

Die große außenpolitische Rede des Führers am Diens¬

tag , 21 . Mai , 20 Uhr , wird allen Volksgenossen zu¬

gänglich gemacht .
Die Inhaber von G a st ft ä t t e n werden ausge -

fordert , eine « inwandfre -ie Übertragung in ihren Räumen

sicherzustellen und eine eventuelle Beeinträchtigung des

Empfanges Lurch einzeln « Gäste sofort und ahn « Aufsehen

zu -unterbinden .
Die Besitzer von Lautsprechern werden ge¬

beten , ihre Mitbewohner , ine nicht im Besitze eines Rund -

fuukempfan -gsgerätes sind , das Mithören -zu -ermöglichen -und

sie dazu einzuladen .

Die Reichstagsfitzu -n-g wird auch auf dem Bose platz

und auf dem Adolf - Hik -l -er - Pl -atz öffentlich ilber -

tragen , außerdem werden die Radiohändler die Übertragung

a -uf di « Str -a -ße vornehmen . Bei schlechtem Wetter ist Ge¬

legenheit , die Rede i -n der Aula -d es Lyz -eums a m

Bvfeplatz zu hören .

Den Besuchern des Kurhauses ist ebenfalls

Gelegenheit geboten , im kleinen Saal und -in den Unter -

Haltungs räumen di « Rede des Führers zu hören .

2n den Vororten ist durch die zuständige Ortsgruppe

Sorge zu tragen , datz alle Volksgenossen Gelegenheit haben ,

die Reichstagsfltzu -n -g mitzuhören .

Die Beisetzung des Marschalls
Pilsudski .

Krakau , 18 . Mai . Im Mittelschiff der Marienkathedrale
steht der purpurne Katafalk , der für den Sarg des Mar¬

schalls bestimmt ist . Er steht unmittelbar vor der herrlichen
goldenen Kapelle mit dem Sarge des Heiligen Stanislaus .
Neben dem Katafalk ruht in einem prächtigen Sarkophag
Polens beliebteste Königin Ladwiga , von den Wänden

hängen die berühmten kostbaren Gobelins mit Darstellungen
aus der biblischen Geschichte herab . Von der Mitte des

Gotteshauses dicht hinter dem Katafalk des Marschalls
hängen bis auf den Boden die schwarzen Vorhänge hernieder .
Durch die hohen schmalen Fenster des Gotteshauses bringt
fahles Tageslicht . Kerzen flackern um den Sarkophag . Es

vermocht sich mit dem Licht der Kerzen , die um den Katafalk
des Marschalls herum ausgestellt sind .

Orgeltöne brausen auf , als die Generäle den Sarg in
die Kathedrale tragen und auf den hohen Katafalk stellen .
Indessen erdröhnen draußen di « 101 Schutz des letzten
Ehrensaluts . Vor dem Hauptaltar zelebriert der
Krakauer Erzbischof , Fürst S a p i e h a , in großer Assistenz
die große Totenmesse . Die Gebete des hohen Geistlichen
werden von den klagenden Trauergesängen der Kleriker ab -

gelöst . Rechts neben dem Hochaltar hat der Warschauer
Nuntius M a r m a r g g i als persönlicher Abgesandter des

Papstes Platz genommen . Dort wird der erste Marschall
Polens neben dem Fürsten Poniatolski , den Königin
Stephan Vatory und Jean Sobiefky und den Dichtern
Mi ck i e w i e c z und Slowacki beigesetzt .

Im Anschluß an die offiziellen Trauerfeierlichkeiten
empfing der polnische Staatspräsident M oscicki im
Rittersaal des Wawelschlosses die verschiedenen
Abordnungen der auswärtigen Mächte , bereit Mitglieber er
sich einzeln vorstellen ließ . Er unterhielt sich mit Minister -

präsibent Goring unb ben anderen Mitgliedern der deutschen
Abordnurm sehr freundlich .

Am Nachmittag speisten die Mitglieder aller Abord¬

nungen als (Säfte des polnischen Staatspräsidenten gemein¬
sam im Hotel Franeuski .

„ Marschatt - Pilsudski - Aniversität
"

in Warschau .

Warschau , 19 . Mai . Nach einstimmigem Beschluß ihres
Senats beantragte die Warschauer Universität
-beim Kultusministerium ihr den Namen „ Marschall -

Pilfudski - Universität "
zu verleihen .

Dem künftigen Pilsudski - Museum , -das im

Warschauer Schloß Belvedere , dem Wohnsitz des Mar¬
schalls , errichtet werden soll , werden die Mütze , der Säbel
und der Marschallstab Pilsudskis überwiesen werden , di « bei
.der Beisetzung aus feinem Sarge lagen , ebenso die Orden
des Marschalls und die Widmungsschleifen der Kränz « .

Das deutsche Volk trauert mit Polen .

Warschau , 19 . Mai . Der Warschauer konservative

„ C z a s “ veröffentlicht « ine Unterredung mit einigen Ver¬
tretern ausländischer Staatsoberhäupter , die zur Beisetzung
des Marschalls Pilsudski in Krakau waren . Ministerpräsi¬
dent Goring jagte dem Blatt : „ Der Führer und die

deutsche Regierung sind über das Hinscheiden des

großen Marschalls aufs tiefste erschüttert .
Das deutsche Volk trauert mit Polen um diesen Großen der
polnischen Nation . Unsere tiefe Anteilnahme und unser
Mitgefühl mit der Regierung Ihres Landes und mit der
polnischen Nation sind umso stärker , als gerade wir es aus

unserer Weltanschauung heraus zu würdigen wißen , rote

schmerzlich und bedeutungsvoll es ist , wenn eine große

Führerpersönlichkeit seinem Lande entrißen wird . In diesem
Sinne bin ich im Auftrage des Führers und Reichskanzlers
und des deutschen Volkes hierher gekommen , um mit den

Vertretern der deutschen Wehrmacht in Warschau und Krakau

dem großen und hervorragenden Soldaten die letzte Ehre zu
erweisen .

Wir verneigen uns in Ehrfurcht vor der sterblichen Hülle

dieses verdienten Staatsmannes . Polen verliert mit ihm

seinen größten Sohn und mit Polen trauert ganz Deutsch¬
land um den ehrlichen Förderer und Mitarbeiter an der Be¬

friedung Europas ."

Glücksrad , Politische Küche , Eimevwerfen , Ballonverk -au ,

u . a . trugen zur Unterhaltung bei . Ein « reichhaltige ~ o-mbol -a

sorgte für manche freudig begrüßte Überraschung .

Im ganzen -gesehen ro -ar es ein Abend , aufd -endie Ver¬

anstalter mit Stolz zuvückMcken können . Zur Ei -nleitung -des

wohl gelungenen Festes veranstaltete das Deutsche F rauen -

werk am Nachmittag bereits eine Kaff « « st u n de , di «
-ebenfalls sehr gut besucht war und manche Besucherin be¬

wogen haben wird , auch dem Fest am Abend betzuwohnen .
Ein noch größerer „ Marim Gorki "

wird gebaut .

Moskau , 19 . Mai . Die zur Aufklärung der Ursache der

Katastrophe des „ Maxim Gorki "
eingesetzte Untersuchungs -

-kommißion hat festgestellt , datz der Zusammenstoß des tm

Schlepp befindlichen Flugzeuges mit -der Riesenmafchine mit

außerordentlicher Wucht erfolgt sein muß . Der Schlepp -

iflieger war eben -im Begriff , trotz des Verbotes einen Looping
uuszufiihren , als er sich in der Rückenlage der linken Trag¬

fläche des „ Maxim Gorki "
näherte und dies « rammte . Große

Stücke von der Tragfläche wurden abgerissen . Die Maschine
begann abzustürzen , von der Schwere des verunglückten
Schleppfliegers noch mehr in -die Tiefe gezogen . Beim Sturz

riß die -link « Tragfläche vollkommen ab . Gleichzeitig er¬

eigneten sich an Bord des „ Maxim Gorki " -mehrere Ex¬

plosionen . Das Ri -es-en -flugzeug kam nut noch -als ein brennen -

iber Trümmerhaufen auf dem Erdboden -an .
Die Beisetzung der Opfer , die auf Montag festgesetzt -ist ,

wird auf Staatskosten erfolgen . Die Regierung hat
den Hinterbliebenen je 10 000 Rubel gestiftet und ihnen er -

höhte Pensionen -bewilligt .
2n einem Zeitungsartikel -schreibt der Kommandeur der

Flugzeugstaffel , der der „ Maxim Gorki " angehörte , man
'

werde sich trotz dieses Verlustes nicht ergeben , man werde

sich nicht von der Trauer übermannen lassen . Es -werde viel¬

mehr dafür gesorgt werden , daß sofort mit dem Bau eines

neuen , noch größeren „ Maxim -Gorki " - Flugzeuges begonnen
werde .

dächtnisfeiern für die Verunglückten -stattgef -unden . In An -

spr -achen bekannter Flieger und Militärs wurde besonders
hervorgehoben , datz der Verlust des Flugzeuges
« her zu verschmerzen -sei , als der Verlust so
vieler Mitglieder des hervorragend ge¬
schulten Fl ugbauper so n als . Der bei der K -ata -

stroph « ums Leben gekommene Flugzeugführer Michejew
hatte sich wiederholt ausgezeichnet , u . a . auf dem Langst recke n -

-f-lug Moskau — Peking und auf Eismeerflügen . Er war zeit -

w -ei -lig auch auf der deutsch - russischen Strecke der Deroluft

tätig .
Die „ Prawda

" wendet sich sehr schar s gegen „ Disziplin¬
losigkeit und Bubenstreiche in der Luft

"
. Di « Vorschrift , dl «

Woroschilow gegeben habe , daß man nämlich „ ßuftrawbts

auf einen Kilometer von allen Militärflugplätzen fernhalten
müßte , -sollte auch in der Zivilluftflotte ohne Nachsicht zur
Durchführung kommen . Der Chef der Zivilluftflotte
zeichnete das Verhalten des Sportfliegers B l ag i n ,
das Unglück herbeiführte , als „ raudimäßig

"
.

— Die Kennziffer bet Großhandelspreise stellt sich für

den 15 . Mai wie in der Vorwoche auf 100,8 ( 1913 — 100 ) .

Die Kennziffern der Hauptgruppen lautem : A -grarstoti «

100,4 (minus 0,3 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbro -arcn

90,7 ( plus 0,1 % ) und -industrielle Fertigwaren 119,4 ( un¬

verändert ) .
— Der Deutsche Kantatetag 1935 wurde wie in der

ganzen deutschen evangelischen Kirche -auch in Wresbaben

als Tag der Kirchenmusik festlich begangen , und stand im

Zeichen des Vach -Händel --Schütz-2ubiläums . Am Samstag -

abenib fand in der Ringkirche eine Kantatevefper

unter Mitwirkung -der vereinigten Kirchenchor -e Wiesbadens

statt , die von Oberrealschulleh -rer -i . R . Chorm -ckster Wur -ges

geleitet wurden . Der übliche Wochenend -gottesdienst war zur

eindrucksvollen Kantatevesper erweitert worden , unter dem

Motto , Gott z-u greifen und zu danken . Die Ansprache über

Eph . 5 , 18 - 20 hielt mit eingehender Würdigung des evan¬

gelischen Kirchenliedes Pfarrer Hahn . — Am Sonntag

waren in allen Gottesdiensten Sieber und Predigten der Be¬

deutung des Kan -tatensonntags gewidmet . Di « , Kirchenchoie

wirkten verstärkt mit ; in der Marktkirche die Christlich «

Chorvereinigung unter Leitung von Rektor Loh . Als Haupt -

lieb erklang überall das Kantatelied : „ Nu -n freut euch , lieben

Christen gemein
“

. Auch in diesen Gottesdiensten war der

Wechselgesang dazu -angetan , d-urch di « Verbindung von Chor

und GemeiNd -e dem Kantateged -anken stärkeren Widerhall

zu geben .
— Der Nassauische Verein für Naturkunde unternahm

am Sonntag -seinen ersten Sommerausflug unter Führung

von Dr . Fill in di « Umgegend v on A lz cy und wate

neben Landschaftskunde , gelegentlicher Pflanzenschau und

Vogelbeobachtung hauptsächlich geologischen Zwecken , um an

Ort und Stell « die Tertiärschichten des Ma -rnzer
Beckens an geeigneten Beispielen in Augenschein zu

nehmen . Vom Bahnhof Alzey ging es zunächst zu einem

Kalkbruch mit Eorviculaschichten , weiter auf der Straße nach

Erbes - Blldesheim zur Thongrube einet Ziegelei mit Cyrenen --

mergel . Von dort -führte di « Wanderung , der im ganzen

durchaus gutes Wetter beschi -ed -en war , zu einigen kleineren

Brüchen ,
‘
in denen der Sandstein des Rotlregenden Ub -er -

lagert wird vom Mee -resfand , der aus der Bra -nd -un -gszon «

he
'
s mittleren Maozäifchen Meeres stammt . Nördlich .

Landstraße -kamen Vorkommen in Frage , wo mächtige Banke

von Kalkstein sich finden . Sie fast ausschließlich aus Muscheln

und Schnecken bestehen , die in Iben Cyren -enmer -gel e -ingel -aaerr

sind . Kurz vor Weinheim wurden di « außerordentlich fossil -

reichen Aüfschlüß « in -den Meeressanden besichtigt . Nach der

wohlverdienten Mittagspause -wurde die Wanderung jor -tge -
-setzt zur Haifischgrube an der Straß « nach Heimersheim ,
einer Griebe mit Schleichsand , in der Austern , Ha -ifischzähne
und zahlreiche Mufcheln zu finden sind . Von Hier war über

We -inhe -im das -l-etzte Ziel zur N -eumü -hle , wo die Steinbruch -

mit Sa -ndste -in des R -otliegenden , über -lagert von Me -eresisans
und Rupelton , besonders interessierten . Änh -aNS der Gesamt -

schau über bas Mainzer Becken und der einzelnen Beobach¬

tungen erhielten die T -eilnehmer « in vorzügliches Bild von

der Geologie dieser Gegend .
— Keinerlei Bedenken gegen die Stratzen - und Haus -

sammlungen des Deutschen Caritasoerbandes . Zur Zeit führt
der Deutsche Ear -itasverbaNd eine gen -ehmigte Stra -ße -n- unb

Haussammlung durch . Zur V -ermeid -u -ng von Mißv -e-rständ -

nissen läßt der Reichs - und pre -utzische Minister d -es Innern

mitteilen , daß dieser Deutsche Caritasverband Mitglied des

Reichsverbandes der freien Wohlfahrtspflege Deutschlands

ist , di « -unter Führung des Leiters des Hau -pt -am -tes für
Volks Wohlfahrt bei der R -eichsle -itun -g der NSDAP ., Hilg -em -

feldt , steht . Wie f-estgestellt ist , hat der Caritasverhand keiner¬
lei geschäftliche Per -bindung mit der Carl tat ioen Ver¬

einigung , E . m . b . H ., die in dem bekannten Tevifenprozeß

gegen di « Promnzialse -kretär -in des Wi -nz «n -ti -neri -nnenordens

genannt -ist . Gegen die Fortsetzung der Sammlung bestehen

also keinerlei Bedenken .
— Nachprüfung von Unterhalts - und Haftpflichtrenten .

Der Reichs - und preußische Innenminister hat an die Regie -

Tungspräfibenten einen wichtigen Erlaß -über die Kürzung
von nicht mehr zeitgemäßen Unterhalts - und Haftp -ilicht -

renten gerichtet . Der Minister weist darauf hin , daß Ver¬

gleiche über Unterhalts - und Haftpflichtrenten bei weient -

licher Änderung der dem Vergl -eichsabschluß zu Erunbe

liegenden Verhältnisse abgeändert werden können . Das gelte

sowohl für außergerichtliche als auch für gerichtliche Ver¬

gleiche . Di « A -bündchungsmöglichkeit , so erklärt der Minister ,
könne in -allen denjenigen Fällen von Bed -eutung werden , in

denen während der Jahre 1927 bis 1932 der Polizeisiskus
aus Anlaß von Schadenersatzansprüchen Dritter gegen die

Poli -ei zu regelmäßigwiedchkehrenden Leistun -gen verurteilt

worden ist oder im Wege des Vergleiches -solche Leistungen
freiwillig übernommen hat . Der Minister ersucht daher , eine

Nachprüfung der in Frage kommenden Unterhalts - und

Haftpflichtrenten oorzun -ehmen .

— Die Zehnerkarten der Reichsbahn . Die feit etwa

einem Jahr in einigen Verbindungen mit starkem Verkehr
be -stchenden Zehnerkarten erfahren eine -weiter « Ver -gün -

stigung . Die Zehnerkarten , also ein Bündel von 10 Fahr¬
karten für eine bestimmte Nahverbindung , können an jedem

beliebigen Tag « gelöst werden . Sie werden für die 3 . Wagen -

klasse und , wenn ein Bedürfnis dafür vorliegt , auch für di «

2 . Wagen -klasse am jedermann ausgegeben . Die Karten

sind übertragbar , bas heißt sie können auch von mehreren

gemeinsam benutzt werden . Sie gelten für alle Per -sonenzüge ,
Eil - und Schnellzüge dürfen gegen Zahlung des tarifmäßigen

Zuschlages benutzt werden . Vom 1 . J -uni ab wird der , Preis
der Zehnerkarten herabgesetzt . Während d -i« Ermäßigung

bisher 20 % betrug , wird ab 1 . Juni die gleiche Ermäßigung
-wie bei den Sonntagrückfahrkarten gewährt , also 33/i % .
Die Geltungsdauer wirb von bisher 1 Monat auf 2 Monate

erhöht . So wird der Nahverkehr durch diese Karten be »
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Genossenschaftsverband Hessen - Mittelrhein

;abe folgen
rauen be -

Wiesbaden - Frauenttein .

bei der Niederringun k

Die Deutfthe Rrbeitöfront

Eine Vorführung der versinnbildlichten
ein Tanzspiel vervollständigten Las Pro -

rethe Dörr .
Tugenden und

gramm .

Udolf fÜtUt amJMftober 193V

"
DieDtutfäe UrbritsfronTip - bic

Onanlfation aller Schaffenden !
'

Darmträgheit ?
Ebus -Pillen führen mild und sicher ab . Sie regeln die Ver¬
dauung und reinigen das Blut . Ebus - Pillen , nur 1 RM .,
besorgt Ihnen jede Apotheke bestimmt . Einzigartig !

— Kurhaus . Die beiden Solisten der Münchener Staats¬

oper , Elisabeth Feuge und Georg Hann , welche den

Opern -Arien -Abend am kommenden Mittwoch im großen
Saale des Kurhauses unter Leitung von Staatskapellmsister
Karl Tute in bestreiten , haben ein auß er ordentlich ab¬

wechslungsreiches und zugkräftiges Programm aufgegeben .
Eröffne ! wird das Konzert durch Beethorn ns Leonoren -

Ouvertüre Nr . 3 . Es folgen : Mozart : Arie der Fiordiligi
aus „ Cost fan tutte " und Arie des Grasen aus „ Figaros
Hmhzeit

"
; Goetz : Arie der Katharina aus „ Der Widerspen¬

stigen Zähmung
"

: Weber : Ouvertüre zu „ Der Freischütz
"

;
Wagner : Vorspiel zu „ Die Meistersinger von Nürnberg

"

und Fliedermonolog des Hans Sachs aus „ Die Meistersinger
von Nürnberg

"
; Strauß : Zwiegesang aus „ Arabella "

;
Wagner : Ouvertüre zu „ Tannhäuser

"
. Die Eintrittspreise

sind niedrig gehalten um jedem Kunstinteressenten den Be¬

such Dieses Konzertes zu ermöglichen .

— Nassauisches Landcsmuseum . In der mineralogisch -

geologischen Sammlung ist zur Zeit Das Ergebnis eines

interesianten Versuches ausgestellt . Dem Chemotechniker
Willy Egenoif in Wiesbaden ist es gelungen , lebende
K öche rf liegen -Larven (Phryganea ) zu veranlassen, , ihr Ge -

häarse aus Schalen der Schnecke Hhdrcbia olongata aufzudauen .
Diese vor 10 000 000 Jahren in der Tertiärzeit lebenden

Schnecken lieferten damals den Köchersliegen - La r ven Das
Baumaterial für die Köcher , wie aus den zahlreichen ver¬

steinerten Gehäusen zu ersehen ist . Heute baut die Köcher -

fliegen -Larve ihr Gehäuse aus Tannennadeln , kleinen

Steinchen und kleinen Häusern abgestorbener Schnecken . Die

lebenden Larven mit tem vorweltlichen Gehäuse sind im

dritten Schrank links im ersten Saal jU sehen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Sonntagnachmittag hatten sich die Mitglieder der
Evangelischen Frauenhilfe sehr zahlreich im
Saal des Tunerheims zu ihrem Jahresfest eingefunden . In
kurzen Worten begrüßte die Vorsitzende , Frau Knapp , die
Anwesenden . Es folgte ein Prolog , gesprochen von Fräulein
Leni Jmmel , und ein Gedichtvortrag von Fräulein Dina
Lies . Frau Pfarrer Dr . Meinickc vom Stadtverband
Wiesbaden überbrachte desien Grüße . Aus ihren Aus¬
führungen fei hervorgehoben , daß die Evangelische Frauen -
hilse heute ein Verband von über 2 Millionen Mitgliedern
ist . Über das Thema „ Was ist eigentlich Frauenhilfe ? "

sprach
Fräulein Engelbert , Wiesbaden . Der Wunsch zu helfen
liegt in jeder deutschen Frau , auch wenn sie dem christlichen
Gebot der Nächstenliebe nicht gerade als Schwester oder
Diakonisiin folgen kann . Die Frauenhilfe entstand in den
Jahren um 1900 , wurde von der ehemaligen Kaiserin ge¬
gründet und umfaßt heute etwa 6000 Gemeinden . Aus ihrer
vielseitigen Betätigung seien erwähnt : Die S ch w e st e r -
stationen für alte Leute , sowie die Kinder¬
gärten in welchen Kinder , deren Mütter beruflich tätig
sind , eine liebevolle Aufnahme finden . Durch die Nähstunden
wird überall da geholfen , wo die Not am größten ist . Frauen
aus abgelegenen Ortschaften können in Krankenpflege¬
kursen sich für die erste Hilfe vielseitige Kenntnisse er¬
werben . Besondere Leistungen vollbrachte die Frauenhilfe
während der Kriegs - und Nachkriegszeit . Bis zum Jahre
1933 hatte durch intensive Arbeit die Frauenhilfe 35 eigene

vnähme . -Aus Dem reichhaltigen Programm sind ibefonders'
hervorzuheben Die Diolinföli von Richard Himel , am
Klavier von Frau Häuser begleitet , und der Dorfpruch „Ge -
widmet Der deutsche Mutter "

, vorgetragen von Frau Ernst .
In ihrer Festrede gedachte Frau Klen i ch, Wiesbaden , der
Deutschen Mutter , Die im neuen Staat einen Ehr enplatz ein -

nehme . Nach einigen Orchestervorträgen sprach Pfarrer
Dietz Das Schlußwort .

In Der Horst -Weffel -lstraße brach heute morgen an
einem Auto Feuer aus . Der Löschzug Biebrich beseitigte
schnellstens Den Vergas erbrand , | o Daß kein größerer
Schäden entstand .

Herrn Hans Schmidt , Lehrer an Der Goetheschule ,
wurde für seine Beteiligung 'bei der Niederwerfung Des
Spartakusausstandes Das Schlageter - Ehr « nschilt > verliehen .

Fünfter Verbandstag in Bad Kreuznach .

, m - Bad Kreuznach , 18 . Mai . Aus Men Städten uns
größeren Orten Hessens und Des Mittelrheingebietes waren
Die Vertreter der Dem Genosfenfchaftsverb -and
Hessen - Mittelrhein ( Schulze -Delitzsch ) , Sitz Wies¬
baden , angeschlossenen Genossenschaften zu ihrem fünften
Verbandstag nach Bad Kreuznach gekommen . Neben um¬
fangreichen geschäftlichen Beratungen und interessanten Auf¬
klärungen war Den Teilnehmern auch Gelegenheit gegeben
sich Die BadestaDt anzusehen und ein vergnügtes Wochenende
Dortfelbst zu verleben . Die Tagung wurde am Freitag ein -
geleitet . durch interne Beratungen . Verbandssyndikus
S ch n e i d e r berichtete über Die vorgenommenen Revisionen ,
Dr . ,2an g und,Dr . Wein wurm vom Deutschen Genossen¬
schaftsverband sprachen über das Reichsgesetz über Krodit -
wesen , sowie über den Zwwngsvollstreckungsschutz und die
Derzeitige Lage der Einkaufsgenossenschaften .

In Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste , Darunter Ver¬
treter Der Stadt Kreuznach , Der Partei , Der Behörde und
ganz besonders Der Wirtschaft und Des Handwerks , sowie Der
Industrie - und Handelskammern und Des HauptverbanDes
Der Genossenschaften fand Dann Samstagvormittag Die
Hauptversammlung statt . Bürgermeister Dr .
Wetzle r - BaD Kreuznach überbrachte die Grüße der Stadt
und Der Kurverwaltung und Dr . Lang sprach Grüße im
Namen Des Deutschen GenossenschastsverbanDes sowie Der
Deutschen Genossenichaftskassen aus . Verbandsdirektor Dr .
Frankenbach ( Wiesbaden ) berichtete ausführlich über
Die Verbandsarbeit im letzten Geschäftsjahr . Mit Genug¬
tuung könne in Diesem Jahre festgestellt werden , Daß Die ge¬
werblichen Eenossenschaften , von wenigen Ausnahmen ab¬
gesehen , auf Dem besten Wege sind , auch Die letzten Kvisen -
schäden auszukchren . Durch Die in Den letzten Jahren voll -
,Menen weitgehenden Bereinigungen des Aktivgeschäftes sei
für Die Genossenschaften wieder die Voraussetzung für eine
gesunde Fortentwicklung geschaffen worden . Vertreter maß¬
gebender Stellen Der Deutschen Wirtschaftsführung hätten Den
Genossenschaften und ihren Leistungen volle Anerkennung
gezollt und ihre fortschreitende Erstarkung wiederholt her¬
vorgehoben . Die gewerblichen Eenossenschaften würden auch
in Zukunft auf dem eingeschlagenen Wege weiterschreiten
und nach Maßgabe ihrer Mittel und Kräfte Den Wiederauf¬
bau unserer Wirtschaft unterstützen . Bei Den Warengenosson -
schasten sei die Entwicklung in vieler Beziehung ähnlich ver¬
laufen wie bei Den Kreditgenossenschaften . Hier seien eben¬
falls Durchweg llmsatzsteigerungen berichtet worden . Der
Verband umfasse zurzeit 130 Kredit - , 48 Waren - und 16 Bau¬
genossenschaften . Seit der letzten Jahrestagung sei eine
ganze Reihe von Lieferun -gsgenössenschaften neu beigetreten ;
eine weitere Anzahl harre noch Der Aufnahme . Der Verband
verspricht sich hiervon eine noch stärkere Fühlungnahme mit
Den Kreisen 'des Handwerks . Die 112 Dem Verband ange¬
schlossenen Kreditgenossenschaften würden ein Bilanzkapital
von 159 Mill . RM . vertreten . Ihr Vermögen ( Eiaenver -
mögen ) belaufe sich auf 23 Mill . RÄ . Die im Kredit -
roesensgesetz aufgestellte Norm für das Verhältnis zwischen

Hauptwachtmeister Eifert wurde für seine Verdienste
bei der Niederrinaung des Spartakusaufstandes in Thü¬

ringen und bei den Baltikumkämpfen 1919/20 das Schlageter -

fchild mit Schwertern verliehen .

Wiesbaden - Biebrich .

Einen harmonischen Verlauf nahm die . ordentliche Ge¬

neralversammlung Der K r i e g e r h e i m st ä t t e n - S i e d -

lang , e . G . m . b . H , Biebrich a . Rh ., am Samstagabend
in Der Halle Der Siedlung . Die Versammlung wurde von Dem

Vorsitzenden Des Aufsichtsrats Didel geleitet . Den Bericht
Des Vorstandes erstattete in Vertretung des Geschäftsführers
Brenner , Genosse Seilberger . Der Bericht zeitigte einen

erfreulichen Rückblick auf Das verflossene Geschäftsjahr . Es

war Dem Vorstand und Aussichtsrat möglich , nicht nur die

Ende Des vergangenen Geschäftsjahres begonnenen Bauten
bis Ende April d . I . fertig zu stellen , sondern noch weitere
5 Doppelhäuser Der dritten Straße ebenfalls in aller Kürze
unter Dach und Fach zu bringen . Die Finanzierungen Durch
Die Deutschs Boden - und Kreditbank , Frankfurt a . M ., und

Durch Reichsdarl - hen find bereits vollzogen . Mit Dem Bau
Der restlichen 7 Doppelhäuser soll ebenfalls in den nächsten
Wochen begonnen werden , Da Die hierzu erforderlichen Grund¬

stücke bereits erworben und als Eigentum der Genossen
'
chaft

überschrieben sind . Die Mittel für die letzten Häuser werden
von Der Nassauischen Landesbank sichergestellt . Zum Schluss «

feines Berichtes dankte -ier Vorstand dem Aufsichtsrat für
seine tatkräftige Unterstützung und gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß innerhalb Jahresfrist sämtliche Genossen im Be¬

sitze eines Eigenheimes sind . Aus dem von Dem Genossen
Didel erstatteten Bericht des Aufsichtsrates war zu ent¬

nehmen , daß im verflossenen Geschäftsjahr 13 gemein¬
schaftliche , 2 Vorstands - und 2 Aufsichtsratssitzungen statt¬
fanden . Die Kassenführung war stets einwandfrei . Mit

einigen Ausnahmen haben alle Mitglieder ihre Verpflich¬
tungen erfüllt . Genosse Didel dankte dem Vorstand , sowie
insbesondere auch allen Helfern der praktischen Arbeit . Die

Bilanz für Das Jahr 1934 wurde von der Versammlung
einstimmig genehmigt . Dem Vorstand und Aufsichtsrat wurde

hierauf Entlastung erteilt . In den Aufsichtsrat würben für
Die durch Los ausgeschiedenen Genossen Buuck und Günrher ,
D« r Genosse Buuck wieder gewählt , und Genosse Fülber neu

gewählt .

Zu dem Jahressest der Frauengruppe Des Deutsch -

Evangelischen Männerwerks , Gemeindegruppe
Wiesbaden -Biebrich , am Sonntagnachmittag , 3 Uhr , im

Diakonissenheim , Wiesbadener Straße , hatten sich Die eoang .

Gemeindemitglieder fo zahlreich eingefunden , daß Der Saal

bis auf Den letzten Platz gefüllt war . Die Gesangsabteilung
Der Gemeindegruppe , sowie Das Streichorchester Des Evangel .
Bundes , beides unter Leitung ihres rührigen Dirigenten
Wilhelm Steinmetz , waren -unermüdlich tätig , um den Fest -

teilne -hmern genußreiche Stunden zu bereiten . In ihrer Be¬

grüßungsansprache dankte Di« Vorsitzende , Frau Rücker ,
ganz besonders -den erschienenen Mitgliedern -des Männer -
iverks Waldftratze , Mainz unb Wiesbaden für ihre Te -il -

340 000 RM . ausgelost

— Sicherstellung eines Fahrrades wegen Trunkenheit
des Fahrers . In der vergangenen Nacht kam ein Radfahrer
mit feinem Rade in der Kirchaasse zu Fall . Er befand sich
stark unter dem Einfluß des Alkohols und war somit nicht
fähig , sein Rad sicher zu sichren . Der Radfahrer wurde der

Polizeiwache vorgesührt , sein Fahrrad zunächst polizeilich
sichergestellt .

— Berkehrsunsälle . Am Samstag , gegen 16 .30 Uhr ,
wurde ein Radfahrer , der die Wilhelmstraße in Richtung
Taunusstraße befuhr , in Höhe der Theaterkolonnade von
einem Personenkraftwagen , der in die Kolonnade einbiegen
wollte , angefahren und zu Fall gebracht . Der Radfahrer zog
sich hierbei eine leichte Verletzung am Knie zu . Sein Fahr¬
rad wurde beschädigt . — Am Sonntag , gegen 13 Uhr , er¬

folgte in der Wilhelmstraße ein leichter Zusammenstoß
zwischen zwei Personenkraftwagen . Beide Kraftwagen be¬

fanden sich in Fahrtrichtung Rheinstraße . Als der vordere

Wagen links auf den Parkplatz fahren wollte , wurde er von
dem folgenden Wagen angefahren . Es entstand nur Sach¬

schaden , Personen wurden nicht verletzt . — Aus der Kreuzung
Wilhelm - , Frankfurter , Friedrichstraße kam es gegen 15 .20

Uhr zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen und einem Kraftrad . Der Motorradfahrer kam aus
der Frankfurter Straße und soll sich bereits au ? der Kreuzung
befunden haben , als er von dem Personenkrckftwagen ange¬
fahren wurde . Die Schuldsrage wird noch geklärt . An
beiden Fahrzeugen entstand leichter Sachschaden .

beutend erleichtert . Es werben Zehnerkarten zwischen Wies¬
baden und folgenden Bahnhöfen ausgegeben : Aßmanns -
haufen , AuvingerüMedeNbach , Bad Schmalbach , Bleidenstadt ,
Chauffeehaus , Eddersheim , Eiferne Hand , Eltville , Erbach
< Rheingau ) , Flörsheim ( Main ) , Geisenheim , Groß Geraiu ,
Hahn -Wehen , Hattenheim , Hattersheim ( Main ) , Hochheim
( Marn ) , Landesdenkmal , Mainz -BifchofShsim , Mainz -

Guftavsburg , Mainz ( Hbf .) , Mainz -Kastel , Mainz Ŝüd ,
Niedernhausen , Niederwalluf , Ostrich -Winkel , Rübesheim
< Rhein ) , Rüsselsheim , Walbstrahe , Wiesbaden -Biebrich ,
Wiesbaden -Ost , Wiesbaden -Dotzheim , Wiesbaden - Erben -
heim , Wiesbaden -Igstadt und Wiesbaden -Schierstem .

— Sonderurlaub zum Reichskriegertag in Kassel . Der
Reichsminister des Innern hat auf Antrag des Kyffhäufer -
lbumdes an die Reichsstatthalter , die Landesregierungen , und
für Preußen an die Behörden der preutzifchen Staatsver¬
waltung , Gemeinden , Gemeindeverbände , sonstige Körper¬
schaften des öffentlichen Rechtes , sowie die Hauptverwaltung
-der deutschen Neichsbahngesellschaft und Reichsbahnbirektion
eine Verfügung erlassen , nach der zur Teilnahme an dem
vom Kyfthäuseibunde in den Tagen vom 6 .— 8 . Juli in
Kassel veranstalteten 5 . Deutschen Reichskriegertag Beamten ,
Behördenangestellten und - arbSitern , die Mitglieder des
Kpffhäuferbundes sind , auf Antrag der erforderliche Urlaub
mit Fortzahlung der Gehalts - und Lohnbezüge und ohne
Anrechnung auf den Erholungsurlaub gewährt werden
kann , foweit dienstliche Belange nicht entgegenstehen .

— Ungültig erklärte Kraftfahrzeug -Ausweise . Neuer¬
dings wurden bei der Verkehrsauffichtsbchörbe 39 Ausweise ,
di « zur Führung von Kraftfahrzeugen ausgestellt waren ,
als in Verlust geraten gemeldet , und gemäß gesetzlicher Be¬
stimmung für ungültig erklärt .

— Schwarzhören ist Betrug an der Volksgesamtheit .
In einer Veröffentlichung des von der Re ichsr .u ndfun kkam m e r
herausgegebenen Archivs für Funkrecht tritt Graf Pestalozza
für eine Verschärfung ber Strafverfolgung des Schwarz -
ft -ndens -und Schwarzhörens ein . Er erklärt , daß das Schwarz¬
hören , ohne allerd -ings juristisch unter diesem Tatbestand
faßbar zu fein , im Grunde einen Betrug an der Dolksge -
samtheit darstelle , und schlimmster Eigennutz fei . Die gegen¬
wärtige Regelung der Verfolgung des Schwarzhörens fei
nicht befriedigend . Denn es gehe beim Schw -arzhören nicht
nur -darum , ob eine Fernmeldeanlage unbefugt in Tätigkeit
gesetzt werbe , sondern vielmehr darum , ob der einzelne Volks¬
genosse sich seiner sittlichen Pflicht gegenüber der Volksge¬
meinschaft bewußt sei . Nach ma -tionakiozia -liftifchem Rechts¬
empfinden erscheine auch beim Schwarzhären die mit toer
Millionenhörerzahl des deutschen Rundfunks -im Widerspruch
stehende Gesinnung des Täters als für die Beurteilung des
strafbaren Tuns allein entscheidend .

— Beförderung in der Schutzpolizei . Der Rev .-Ober -
wachtmeister Adam Schreiner wurde rückwirkend mit dem
1 . April 1935 zum Hauptwachtmeister der Schutzpolizei be¬
fördert .

— Regierungspersonalie . An die Regierung zu Wies¬
baden , Abteilung Reichsbodenfchätzung , wurde Kataster -
praktikant Hinze aus Potsdam versetzt .

— Preußisch -Siidd . Klassenlotterie . Die Ziehung
2 . Klasse der 45/271 . Klassenlotterie findet am 22 . und
23 . Mai statt . Außer den zwei Höchstgeipinnen von 100000
RM . werden vermehrte Mittelgewinne ihn Werte von

EiA -enkapital und -fremden Geldern ist von der weitaus
größten Zahl der Genossenschaften erreicht . Den Kreditge¬
nossenschaften des Verbandes find 92 Mill . RM . Sparein¬
lagen und 25 Mill . RM . kurzfristige Kundengelder -anoer -
trwut . Bei den Rediskontstellen laufen 12 Mill . RM . Giro -
verbindlichkeiten ; sie resultieren je zur Hälfte aus der Dis¬
kontierung von Geschäfts - und Debitorenwechseln . Im
Kreditgeschäft seien rund 75 % der Gesamtbetriebsmittel in¬
vestiert , 20 % würden an flüssigen Mitteln unterhalten , der
Rest entfalle aus das Anlagevermögen .

Dr . K u m z e ( Berlin ) -sprach über Tagessvagen ans dem
gewerblichen Genossenschaftswesen . Volkstümlichkeit und
Bolksnähe hätten der genossenschaftlichen Entwicklung im
nationalsozialistischen Staat einen neuen Auftrieb gegeben .
Die Steigerung vom 1 . 1 . 33 bis 1 . 5 . 35 belauf « sich auf über
2000 Genossenschaften . In Europa ( ohne Rußland ) bestanden
zurzeit 175 000 Genossenschaften Wit 41 Millionen Mit¬
glieder . Mer dse Entwicklung des Genofsenschafts -
rechts ihn nationalsozialistischen Staat sprach Professor Dr .
Ruth ( Frankfurt a . M .) . Er stellte vor allem fest , daß die
eine zeitlang kritische Frage des Fortbestandes der Genossen¬
schaften in der nationälsozialistischen Wirtschaftsordnung
heute als erledigt betrachtet werden darf . Wesentlich feien
nur noch die Umsetzung der feststehenden Programmpunkte in
die Welt der Tatsachen . Die Genossenschaften müßten ihre
Hauptaufgabe in der Verbilligung ihrer Leistungen an die
Mitglieder , nicht in der Erzielung von Kapitaldividende
sehen . Der Ertrag soll ihren Kunden zugute kommen , llber
t *en neuen Aufbau im Genoffenschaftswesen
-betonte Professor Dr . Ruth , daß der Neubau sich mehr auf
-dem inneren Gebiet vollziehe . Die äußer « Ordnung , das
Genossenfchaftsrecht , genüge zwar heute noch , aber der
Änderung bedürftig sei der Geist , in dem ihre Anwendung
erfolge . Eine sehr einschneidende Reform gehe von der
berufsständischen Ordnung aus , in die Genossenschaften ein -
-gegliedert sind , bezw . werden . Von größter Bedeutung f-sr
in dieser Beziehung das St -a » desgericht zur Wahrung
-der Standesehre . Der Begriff Standesehre umfasse nicht
bloß Verstöße gegen die Interessen des Gemeinwohls , sondern
-auch Verletzungen der privatwirtschaftl -ichen Sphäre der Ge¬
nossenschaft . Beide Bereiche feien voneinander heute gar nicht
mehr zu trennen , seien -harmonisch ineinander gelagerte
Kreise . Die Genossenschaften könnten und dürften nicht -eng -

herzige Jnteressen -or -gan -is-ationen sein . Bemerkenswerte Aus -

sührnngen machte auch Dr . Karl Spreng - Darmstadt über
den Zwa n e s v o -llstreckungsschutz uNd das Ent¬

schuld n n g v e r s a h r -e n .
Die Tagung , die Verbandsdirektor Dr . Fr -an -ken -ba -ch mit

Worten -des Dankes an die Redner und seine Mitarbeiter ,
sowie mit dem Aufruf , weiter zu arbeiten und -mitzuh -el -f-e-n
am Aufstieg unseres Vaterlandes schloß , nahm einen 'außer¬
ordentlich aufschlußreichen und interessanten Verlauf . Sie

gab allen Teilnch -mern nicht nur wertvolle Anregungen für
-die Praxis , sondern auch Gelegenheit , gegenseitig -in engere
Fühlung zu kommen und den Gemeinschaftsgedanken zu
-pflegen , sie war eine eindrucksvolle Kundgebung für das Ge¬
nossenschaftswesen ihn nationa l -sozialistischen Staate .

Sette 6 . Nr . 136 .

und 7 gepachtete Müttererholungsheime ge¬
schaffen . Wenn heute die Frauenhilfe in voller Unter¬
stützung durch die Regierung ihrer schönen Aufga

"

kann , | o ist es Sache der Allgemeinheit und der F :
sonders , sich diesen schönen und wirklich edlen Zielen anzu¬
schließen . Der große Aufgabcnkreis der Frauenhilfe bietet

Betätigung für jeden , der guten Willens ist . Die Aus¬
führungen von Fräulein Engelbert fanden lebhaften Beifall .
Es folgten dann ein Gedichtsvortrag „ Wenn deine Mutter
alt geworden

" von Martha Täger und weitere Gedichte , vor¬
getragen von den Schülerinnen Emmy Christ und Marga -
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AUCHSIE werden mit der neuen Mischung zufrieden sein
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Wetterbericht d - " ReichswetterdiensLes
Ausgabeo : Frankfurt a . M .

Klavier , Oboe , Klarinette , Horn und Fagott von Mozart ,
eines der klang - und sangreichsten Werke , in der gesamten
Kammermusik . Mozart hatte an diesem Kinde seiner Muse
selbst solche Vaterfreude , datz er 1784 nach Salzburg be¬

richtete , er hielte es für das Beste , was er noch in seinem
Leben geschrieben . Mozart

'
s Quintett hat wohl auch Beet¬

hoven als unübertreffliches Muster vorgeschwebt , als er sein
Quintett opus 16 schuf , das in der gleichen Tonart steht und

für dieselbe Besetzung geschrieben ist , wie das Werk von

Mozart . Üppig quellende Melodik und ungetrübter Wühl¬
laut erfüllen alle Sätze vom Anfang bis Ende . Bor dem
Quintett von Beethoven , das den schwungvollen Ausklang
der Morgenfeier bildete , stand eine Sonate für Flöte und
Klavier von Haydn , die durch volkstümliche Schlichtheit ihres
melodischen Gehalts leicht den Weg zum Ohre des Hörers
fand . Um die gelungene Wiedergabe der Werke machte sich
eine Reihe bewährter Spieler verdient . Den Klavierpart :
betreute mit technischer Sicherheit und echter Musikalität
Fräulein Güntzel . Als tüchtige , spielfreudige Vertreter
ihrer Instrumente erwiesen sich ferner die Herren B e h n
( Oboe ) , Nemec ( Horn ) , Schemel ! ( Fagott ) , Schn aus
( Flöte ) und Witzel ( Klarinette ) , sämtlich vom Staats¬
theater . Die Zuhörer zollten ihren Dank für den anregenden
Genuh durch reich bemessenen Beifall .

Führertagung des Bannes 80 der HI .

Am Montag , 20 . Mai 1935 , findet um 20 Uhr im (Merio
[aal des Paul -incnschlötzchens eine Führertagung des
Bannes 80 der HI . statt . Daran nehmen alle Führer vom
Kämeradschwftsfithrer Lis Unterbannführer , sowie alle Ab¬

teilungsleiter des Bannstwbes teil . Antreten der gesamten
Führerschaft 19 .30 Uhr auf dem Damschen Gelände .

Gebietsführer Potthoff wird hierbei zur Wiesbadener

Führerschaft der Hitler - Jugend sprechen .

Heil Hitler !

Der Führer des Bannes 80 .
m . d . F . 6 .

gez . Ving el , Unterbau nführer .

Hauslisten - Werbung .

Zur Zeit wird bekanntlich durch die Ortsgruppe Wies¬
baden des Reichsluftschutzbundes eine Hauslistenwerbung
Lurchgeführt , um dadurch alle national und sozial denkenden

Volksgenossen als Mitglieder zu gewinnen .
Der vor kurzem erschienene diesbezügliche Aufruf des

Gauleiters und Reichsstatthalters Sprenger , für die
Bürger Grog - Wiesbadens auch noch durch die Unterschriften
der maßgebenden Behörden und Parteistellen -bekräftigt , wird
bestimmt allen vor Aug -en geführt haben , datz die Mitarbeit
atn Ausbau des zivilen Luftschutzes -die Angelegenheit jedes
einzelnen ist .

Wie sich das in anderen Städten auswirkt , -illustriert am
besten der Bericht in -der Ausgabe Nr . 8 der „ S t r e ne "

( Jllustr . Zeitschrift des RLB .) aus München :

Mitgliedersperre in München .
Die Bezirksgruppe München hat sich 'durch -die in letzter

Zeit angemeldeten , in viele Tausende gehenden
Neuaufnahmen gezwungen gesehen , mit Wirkung vom
5 . März -d . 2 . eine Mitgliedersperre durchzuführen . Der große

* Der Führer begnadigt . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat die vom Schwurgericht in Aurich gegen den am

16 . Oktober 1914 geborenen Eppo lammen wegen Mordes

erkannte Todesstrafe im Gnadenwege in lebens¬

längliche Zuchthaus st rafe umgewandelt .
Tammen hatte im Juni 1934 die 26jährige Haustochter

Bertha Klingenbcrg in Riepe ( Kreis Aurich ) , die von ihm

ein Kind erwartete , ermordet . Der Enadenbeweis für den

sonst unbestraften und gut beleumundeten Tammen ist er¬

teilt worden , weil er die Tat aus einer durch die Getötete

Musik - und Vortragsabende .
* Musikalische Morgenfeier . Eine Morgenfeier , zu der

Elisabeth Güntzel am Sonntag in die Räume des von ihr
geleiteten Musikseminars eingeladen , hatte sich lebhaften
Besuchs einer interessierten Zuhörerschaft zu erfreuen .
Haydn , Mozart und Beethoven füllten diesmal mit Kam¬
mermusikwerken für Blasinstumcnte und Klavier das Pro¬
gramm . In einleitenden Worten betonte Dr . Ernst Laaff
besonders , wie die zum Vortrag gebrachten Tonschöpsungen ,
die durch ihre Höre , musikalische Diktion unserem lebenden
Geschlecht keine Rätsel aufgeben , von den Zeitgenossen der

Meister durch ihre harmonischen und formalen Neuwendun -
aen größtenteils nicht verstanden , ja verworfen wurden . Den

Auftakt der Darbietungen machte das Es -Dur - Quintett für

herbeigeführten seelischen Bedrängnis heraus begangen hat ,

durch die er infolge seiner jugendlichen Unreife und Hilf¬

losigkeit zu der verzweifelten Tat verleitet wurde .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichssendung : 20 U6t : Übertragung der Reichs -

tagssitzuug mit der Rede des Führers .
Berlin : 19 Uhr : Wir spielen vierhändig . 21 Uhr .

Von Warschau : .Verbum nobile "
. Oper von Mommzko .

22 .40 Uhr : Die sportliche Höchstleistung im Wandel der Zeit .

Breslau : 15 .10 Uhr : Klaviermusik . 16 .3a Uhr : „ Un¬

schuldig verfolgt
"

. — Verkannte Tiere unserer vchm -at .

19 Uhr : Deutsche im Ausland , hört zu . 22 .30 Uhr : Klavier -

sonaten von Beethoven . __ ,
Hamburg : 16 Uhr : Mupk zur K -aneestunde . 19 Uhr .

Sintflut " — Von uralten Mythen unid erbgefchlchibcher

Wirklichkeit . 19 .30 Uhr : Kampf - und Werklieder . 21 Uhr .

' U6StiHn :
^

17 Uhr : Konzert aus Essen . 19 Uhr : Neues

Liedschaffen der jungen Generation . 21 Uhr : Orchester konzert .

2 " 40 Uhr : Essener Autoren . 23 .05 Uhr : Hertere Nachtmusik .

Köniqsbe r g : 15 .50 Uhr : Kammermusik und Eepan -g .

17 Uhr : N -achm -ittagskonz -ert für NS .-Volkswohlfahrt . 21 Uhr :

Ab end musik . 22 .15 Uhr : Der Siegeslauf der Technik .

Leipzig : 16 Uhr : Der Sache und -feine Mundart .

16 20 Uhr : Äed -cr -aus Sachen . 18 .50 Uhr : Feierabend in

Sonneberg . 21 Uhr : Werke von Kosiia Konsianstinoft

München : 16 .10 Uhr : An den Frühling . 19 .20 Uhr .

Zichermusik . 21 Uhr : Abendkonzert . 22 .30 Uhr : Musik zur

19 Uhr : „ Maibowle "
, eine bunte Stunde .

21 Uhr : „ Sineoura " eine sorglos fröhliche Stunde . 24 Uhr :

Nachtkonzeit . ________

Gerichtssaal .

Heitere Justitia .

Der Mann , der die Wurst verleumdete .

Budapest , im Mai 1935 . In Budapest , der Stadt der

guten Salamiwürfte , kam es zu einer wüsten Schlägerei . Ein

Wurstverkäuser , der allnächtlich an der Erszebeth - körut mit
einem „ Bauchladen

"
steht , prügelte sich mit einem dem An¬

schein nach sogenannten besseren Herrn . Die Vorgeschichte
der Schlägerei war so : Besagter befferer Herr war mehrere
Tage hintereinander zu dem Wurstverkäufer herangetreten ,
und hatte mit lauter Stimme Bemerkungen über die feil -

gehaltenen Würste gemacht . Dabei hatte er die Wurst „ ver¬
leumdet "

, indem er behauptete , es handle sich um minder¬

wertiges Pferdefleisch . Nun sind zwar Pferde in Ungarn
sehr beliebt , aber nicht gerade in Form von Wurst , und die

Folge des Auftretens besagten besseren Herrn war ein Ge¬

schäftsrückgang in dem „ Bauchladen
"

. Bis dem Wurstver¬

käufer sozusagen der Papierkragen platzte und er den besseren
Herrn tätlich angrisf . Und da er hierbei den Kürzeren zog ,
also zum Schaden auch noch die Keile bekam , verfiel er auf
den genialen Gedanken , den Streit in der sonst üblichen

Form auszutragen und den Wurftschmäher vor das Gericht

zu zitieren .
Der Fall kam zu einem Richter , gegen den der oft

zitierte weise Salomo ein Waisenknabe ist . Zunächst hörte

sich der Richter die Verteidigungsrede des Angeklagten an ,
der darzulegen versuchte , datz er nur im allgemeinen Interesse

gehandelt hätte , wenn er allnächtlich vor dem Ankauf der

Pferdefleischwurst warnte . Dann aber vernahm der Richter

Sachverständige , die aussagten , datz in dem „ Bauchladen
"

kein Pferdefleisch , sondern prima Schweinefleischwurst zum

Verkauf gekommen sei . Und dann kam das Urteil : Der

bessere Herr mutz eine ganze Woche lang jede Nacht zweimal

zu dem
'

Wurststand gehen und dort mit lauter Stimme er¬

klären : „ Das ist reines Schweinefleisch ! Ausgezeichnete

Wurstware ! Nirgends in Budapest bekommt man bessere !

Ich wollte , es wären alle Stratzenhändler so solid , wie dieser

ehrsame Mann hier !"

Luftschutz
VVV!!V« V«

Zugang an neuen Mitgliedern ist der beste Gradmesser dafür ,
datz immer roefitere Schichten der Bevölkerung die Lebens¬

wichtigen Aufgaben , die der RLB . zu erfüllen hat erkennen .

Wir hoffen , datz die Volksgenossen unseres Kreises nicht
zur -ückstehen -wollen , -und datz die Ortsgruppe Wies¬
baden -in Kürze ebenfalls von einem jähen Anstieg der

Mitgliederzahl berichten kann , denn wer -dem Luftschutz hilft ,
sorgt für seinen eigenen Schutz und für den seiner Familie .

Wittcrungsaussichten bis Dienstagabend : über¬

wiegend heiter und trocken , weitere Erwärmung , auch nachts
'Milder , schwache Winde aus südlichen Richtungen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftlrmaftatton derm Eläd ' . ■■ot o,ungsinstllur .)

Wiesbaden - Schierstein .

KdF .-Urlauber im Rheingau .
Am Samstag traf ein Sondergug der NS .- Gemein¬

schaft „ Kraft Lurch Freude
"

, Gau Franken , hier ein ,
welcher über 1000 Urlauber aus Nürnberg und

WürAburg mm Rheingaiu brachte . Es wurden ünter -
gebracht : In W .-Biebrich 150 , W .-Schierftein 150 ,
Niederwalluf 50 , Oberwalluf 35 , Eltville 255 , Neudorf Sä .
Ramenthal 75 , Kiedrich 50 , Erbach 85 , Hattenheim 85 . Auf
schöner Fahrt durch den Maingau und die Spessartwälder
über Aschaffenburg und Frankfurt kamen die Urlauber
zu Deutschlands schönstem Strom . Für den ersten Abend waren
nur kurze Begrüßungen vorgesehen . Am Sonntag früh ging es
dann zur Eröffnung der Reichsantobahn nach
Frankfurt , eine Fahrt , die immerhin einige Anstrengungen
erforderte . Der Montag wird dann einer herrlichen
Dampferfahrt Kum

'
„ Deutschen Eck "

nach Koblenz
folgen . Auf dem Rhein werden an diesem Tage sieben
, ,Kraft durch Freude

" - Dampfer sich 'Begegnen , die
mit Arbeibskameraden aus allen Gauen Deutschlands be -
•jefct sind . Für die kommende Woche sind verschiedene
Wanderungen , Besichtigungen und heitere Abende mit
Tanz vorgesehen . Die Rückfahrt erfolgt am Freitag , den
24 . Mai . Hoffentl -ich 'ist dm - Urlaubern rechtes „ Maiwetter "

beschieden .
+

Am Donnersta -gfrüh verschied plötzlich und 'unerwartet
der über die Grenzen unseres -Heimatortes bekannte Schlosser¬
meister Herr Karl Kaiser . Der Männergesangverein ver¬
tiert in ihm einen eifrigen Förderer , der erst vor einigen
Wochen nach Mjähriger Tätigkeit z-um Ehrenmi -tgli -ed er¬
nannt wurde . Ebenso schmerzhaft ist die Lücke , die der Ver¬
storbene dem Ra -dfahrerverein ih-interlätzt , war doch hier
Herr Kaiser seit dem Gründungsjahr unermüdlich tätig .

Frau Katharina Pfaff feierte am 17 . Mai ihren
73 . Geburtstag .

Sn den Weinbergen tritt die durch die Kräuselmilbe
hervorgerufene Kräuselkrankheit sehr stark auf . Es
ist daher beabsichtigt die Bekämpfung dieser Krankheit mit
Nikotin durchzuführen .

Wiesbaden - BierstaLr .

Am letzten Samstag stellte sich der neue evangelische
Pfarrer Stenbing in einer -ersten Gemeinöenersammlung
im Saale der Jägerstiftung , seiner neuen Bierftadter Ge¬
meinde vor , wobei er über sein langjähriges Wiriken an der
deutschen Saar , und über seine neue Tätigkeit i -n Bierstadt
interessante Ausführungen machte .

Wiesbaden - Erbenheinr .

Der „ Verein für Leibesübungen
" trat am

Sonntag im Gasthaus /,Zum Frankfurter Hof
" mit seiner

Frühjahrsvera -nstaltung zum ersten Mal nach seiner Um¬
bildung vor die Öffentlichkeit . Die von einzelnen
Abteilungen gegeigten Darbietungen boten ein Bild reichen
turnerischen Schaffens . Der einleitende , von - sämtlichen
Mitwirkenden gesprochene Sprechchor gab dem Wollen des
Vereins sinnfälligen Ausdruck . Der Vereinsführer Ernst
Häuser wies in seinen Begrühu -ngsworten auf die viel¬

seitige Aufgabe des im Jahre des 75jährigen Bestehens der
Deutschen Turnerschaft neu -gegründeten Vereins hin und ver¬
sprach , das Werk Lahns wmier -zuführen . 2n dem folgenden
abwechf -lungsreichen Programm -unter dem Motto : „ Frohe
Lugend , -stahlharte Männer und gesunde Frauen durch
Leibesübung

"
fanden die einzelnen Abteilungen unter der

Gesa -mtl -eitung des Oberturnwartes L . Stück mit ihren
auf breite Arbeit eingestellten Vorführungen ungeteilten
Beifall des -Publikums . Besonders gefiel das Schüler turnen
und die reizenden Tänze urtd Reigen der Schülerinnen unter
der Regie von H . Bouillon . Auch das geschlossene Auftreten
-des Vereinsflhrertin -gs fand Anerkennung , wie auch die
Übungen der Turnerinnen und besonders d -er Frühlings -

ftimmenwalzer beifällig aufgenom -men wurden . Als Gastrolle
vorgeführt , vermittelten die Volkstänze und Lieder des
Volkstanzkreises Wiesbaden die Erkenntnis d -er kul¬
turellen Werte , die mit volkstumverwachfen -en Tänzen und
Liedern geweckt werden . KreiSführ -er Radoy sprach sich
in einer Ansprache sehr lobend über die Darbietungen des
Abends au ®, -die als Beweis eines hoffnungversprechenden
Wachstums des jungen Vereins und einer tatkräftigen
Führung gewertet werden müsse . Dann verbreitete sich R -adoy
über die völkische Bedeutung der im Reichsbund für Leibes¬
übungen zufamMengeschloffenen Sportverbände . Ein Appell
des Dereinsführers -an die -anwesenden Volksgenossen beschloss
tuen Abend .

Auf der Biebricher Str -atze stürzte am Samstag -

moigen ein Motorrad bei dem Ausweichen eines Fuhr¬
werks so unglücklich , datz der Lenker einen Armbruch -und
der auf dem Soziussitz mitfahrende Vater einen leichten
Schädelbruch erlitt . Mitglieder des Erbenheimer Halbzugs
des Roten Kreuzes -leisteten erste Hilfe und sorgten für Ab¬
transport der Verunglückten .

19, Mai 1935: HSchste Tenweratur : 11.7 .
Zagcsmittel der Temveraiur 7.0.

20. Mai 193) : Niedrigst « Nachttemveramr 2 .2.
Sonncn !d)«tn6auet am 19 Mai 1935 :

vormittags — -St » . 25 Mm . na ^ mittags 2 Std . 35 Mm .

~
Die heütizeHsgabe umfatzt 14 Seiten

und das „ Unterhaltungsblatt
" .

___________ __
SanptfdtriftlEttn : Fritz Sünibcr .

' Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl pciuz Kunz .
Ocranhrortli * für Politik . Kultarpolitif and Kunst : Fritz Günther : für de»
politif * cn Nachrichtendienst : Karl Sein ; Ifan ; ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : vr . Printi » LetGert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : Milli p e m p r 1. für Umgebung , provinznochrichten und den
Sportteil : Sein ; kendatdt : für die Anzeigen und KeHamen : Dito Kaiser ,

länitlid ; in Wiesbaden .
Vurchschnitts -Suflage flftil 1955: 19860, Sonntags allein : 22099

Druck und Verlag de« Wiesbadener CagMatts :
1. Schellenberg ' schetzofbnchdrnckeret , Wiesbaden , Langgassert , „Tagblatt .haus .

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustau Schellenbera und verlaasdirekto , Heinrich O abft

Datum 19. Mat 1935 20. Ma ,

Ortszeit 7 Uhr 1 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

’ liUTl* f
druck aui u1 und illormalichwere . .
red . I

2ufTemperatur (Celsius - .......
Relative Feuwi ' alei ' lUroiente ) . . . .
Windrichtung und »Stärke ......
Niederi -hlagshöhe (Millnneleri . . . .

Wetter .... ............

748.6

6 .0
87

SSW 2
1.5

bedeckt

751. 4

9.2
k-4

NW 3
0.6

mollig

754 2

6.4
88

(stille
1.7

' /2bedeckt

755.4

5.4
86

O 3

bedeckt
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Kirchgasse 22 , Tel . 24453

Ein neues O
Fahrrad r

heuteAuch

noch

Ne u e rschienen :

Dienstag , den 21 . Mai 1935 .

für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main

Deutschlandjender 1571/191 .

tDalhalla
DAUERWELLEN

2
2

Eine Pressestimme
zur
Welt - Uraufführung

2
1
2

Y Dienstag ’ Q '

abend 8 Uhr

Uebertragung g
der Rede des j |

k Führers

v Der
"

stählerne

l Strahl ,

Der erfolgreiche
deutsche

Abenteurerfilm !

ietir gute Eich -Sveiiezim . Einrichtungen
Eichen - Herren,immer - Einrichtungen
( mit 3tür . Bibliothekschrank )
Matiag . Schlafzimmer -Einrichtungen
Eichen - Schlafzimmer -Einrichtungen
schwarzer Flügel . 2 Pianos

Reiches Lager in großen und kleinen Geräten

vom Volksempfänger bis zum Luxus - Super

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6 , 8 ” , So . 3 Uhr .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Der deutsche Rundfunk
überträgt am 21 . Mai 1935 , 20 Uhr die Regierungserklärung im Reichstag .

Empfinden Sie es da nicht als Mangel , daß Sie immer noch kein

Radiogerät besitzen und in der Liste der Rundfunkteilnehmer fehlen ?

Wir beraten Sie objektiv und zuverlässig bei der Auswahl eines

Apparates . Bitte besuchen Sie uns .

Hutblumen Mauergasse 12

Ero
'
ges Haus .

Stammreihe B . 29 . Vorstellung .

Wie es Euch gefällt
Lustiviel von Sbakeivearc .

Dr . Gebrecht , Schenck - von Trapp .
Eenzmer . Heidenreich . Vellberg ,

Kramer . Albert , Blaetz ,
Hassenvilug . von Heyden . Jager -

Westphal . Kleinert . Kossegg ,
Laube , Lehrmann ., van Loo . Menz ,

Reichmann , Sibold . Seiler ,
Wiedermann , Weyrauch . Seiler .

Anfang 19 % llhr .
Ende etwa 22 llbr .

Preise C von 1 RM . an .

Kleines Haus .

Stammreihe I . 33 . Vorstellung .

Jack - Hill -

Balletts
Ein „ Walhalla " -

Vorprogramm .

Das Bücken fällt
jetzt wieder leichter

auch sonst Ist man beweglicher
geworden , seitdem das uner¬
wünschte Mehrgewicht besei¬
tigt ist durch einen sehr sympa¬
thischen Frühstückskräutertee ,
der vorzüglich schmeckt u .wirkt :
Schlankheitstee Thalysia
Paket 70 Pfennige aus dem

VHABftiA .

Ein Ufatonfilm
von Gerhard Menzel

mit

Angela Salloker

Gustaf Gründgens
Heinrich George

Loos / Ponto / Birgel / Wäscher / De tgen

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
W » » WIWWIIWWMII «

Haarschonendes Oelverfahren
Ohne lästige Hitze
Kürzeste Behandlungsdauer
Natürlich fallende Wellen

Salon DETTE
Michelsberg 6

Ach VechWW .

(m *11 x 22 . Mai , vorm . 9 .30 llhr beginn .,
Ill ill IIIII ill durchgeh oh . Pause , versteigere

«MllllWVUJ lchinmeinenVersteigerungssälcn

9 tmlentoe 9 Preutzischen Regierung

Für die Schuhe nur

-Kernledersohlen
Seit 20 Jahren besteh . Spez .-Werkstätte

nur Michelsberg 13
nebenMetzgereiMenges
Garantie: flamen 4 Monate, Herren6 Monate
Beachten Sie meine Auslagen .

6 .00 Tageslvruch . Choral . 6 .20 t>rröblrche Morgen¬
musik . 8 .00 Morgenständchen für dte Hausfrau .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Auslandskunde 11 .30 Was
ist jetzt im Gemüsegarten zu tun ? 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert . 13 .4a Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von zwei , brs biet !
1510 Frauen am Werk . 15 .45 Bücherstunde .

16 .00 Ältnsenbes Kunterbunt . 17 .30 Wie erwerbe
ich das SJ .-Leistungsabzeichen . 17 .45 Hitler¬
jugend an der Arbeit , 18 .20 Politische Zei¬
tungsschau . 18 .40 Alaska .

20 .00 Uebertragung der Reichstagssttzung mit der
Rede des Führers .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Amchltegend
Deutschlandecho . 22 .45 Deutscher Seewetter -
bericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Versteigerungs - Anzeige .

Dienstag . 21 . Mai 1935 . 15 Uhr werden Moritz -
str 29 l2 . Hof ) öffentl . meistb . g . Barzabl . versteig . :
1 . Zwangsweise : 2 Klaviere . 2 Herren -. 2 Ebnmmer .

3 Schreibtische . 2 Bücher - . 3 Waren - u . 2 Sviegel -
schränke . 2 Rollvulte . versch . Tische unb Stuhle .
Tischlampen . Uhren . Motoren . 1 Drehbank , ein
Koniolchen . 1 Nähmaschine . 3 Schreibmaschinen
( Adler . Continental . AEG .) . 2 Teppiche u a m .

2 . Anschl . freiw . : 1 goldene Herren -Uhr . stlb . Löffel .
1 Flurgarderobe . 1 Umbau u . a . in .

Versteigerung zu 1 . teilweise , zu 2 . bestimmt
Richter . Obergerichtsvollzleher .

Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

mit

Camilla Horn

W Ivan Petrovich

Marie - Luis “

t \ V »es welt -

AV * gekannten

112 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai

bis 5 . Oktober 1935 .

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

38 Satire am Platze bestellendes Unternehmen .
Grafite unb vornehme Ausstellungssäle .

DRUCK UND VERLAG DER

L . SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

( Der Rundfunk .

Dienstag , den 21 . Mai 1935 .

Reichtzsender Hranlsiuri 251/1195 .

6 .00 Von Köln : Frübkonzert I . 6 .30 Gymnastik .
7 .00 Von Köln : Frühkonzert II . 8 .00 Waste r -
stand . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von
Bad Kreuznach : Frübkonzert

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Vom Deutschlandsender .
Schulfunk 10 .50 Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .25 Programm¬
ansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .30
Sozialdienst . 11 .45 Bauernsunk .

12 .00 Bon Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zett ,
Nachrichten . 13 .15 Von Leipzig : Mrttags -
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten 14 .15
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschafts -
Meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15 mir die
Frau . ..Don der Wiege bis zur Waage .

'

16 .00 Kleines Konzert . Romantische Klaviermunk .
16 .30 Tips für Bauliste . 16 .45 Die deutsche
Treibstoffwirtschaft , vor neuen grasten Auf¬
gaben 17 .00 Von Königsberg : Nachmittags¬
konzert . 18 .30 Millionen suchen eine neue
Heimat . . . 18 .45 Von der Kunst . Rundtunk
zu hören . 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen . Zeit

19 .00 Von Kaiserslautern : Pfälzische Bauern - und
Volksmusik . „

20 .00 Uebertragung der Reichstagssttzung mit der
Rede des Führers . „

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
22 .20 Kassel : Sch loh Schönfeld und seine Gäste .
23 .00 Von München : Musik zur guten Nacht .
24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert .

Das ausgefallene lustige

Prdsdiritiiereii
wird morgen Dienstag nachgeholt . Kapelle Harr , Thürer

um s uhr : Uebertragung der Rede des Führers .

[ Kochbrunnen - Konzerte . J
Dienstag , den 21 . Mai 1935 .

11 llhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

1 . Ouvertüre zur Over „ Die Stumme von Portici
"

von F . Auber .
2 . Morgenlied oon er . Schubert
3 . Fantaste aus der Over „ Der Wildschütz von

SSL. Lortzing . _ „
4 . Augustin - Walzer von L . Fall .
5 . Erinnerung an Offenbach , Potpourri v . Fetras .
6 . Casanova - Marsch von P . Lmcke ,

Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 21 . Mai 1935 .

14 .30 llbr :

Eesellschaftsfvaziergang nach dem Rabengrund .

16 llbr :

Konzert .

Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Diamileb
" von G Bizet

2 Pavane de Louis XIV . von Brtsson -Lustner . ,
3 . Ballettmusik aus „ Les millions d arleautns

von R . Drigo .
4 . Die Schönbrunner . Walzer von J .„ Lanner
5 . Ouvertüre zu „ Das goldene Kreuz von I . Brüll .
6 . Eovak aus „ Mazevva von P . Tschaikowsky . ,
7 . Potpourri aus „Das Land des Lächelns von

Fr . Lehür . . „ „ , , ,
8 . Zum Gartenfest . Marsch von M . Leschke .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 llbr kleiner Saal und Eefellfchaftsräume :

Eemeinschaftsemvfang .
Uebertragung aus dem Reichstag .

21 llbr :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Arthur Valenda .

Tanzgastsviel D . P . Koch und C . von Ow .L...I..IU- Ll 101p«e«sabeginnen. »JV ~|
heute

. . . . . . eine Truppe von Darstellern . . . .

die besten auf der Welt . . . .
"

Der Angriff

Katz im Lack
Operette von Michael Eisemann .

Vreitkovf . Sollreiler . Schleim .
Eerhäufer . Sest . Mayer . Sedina ,

Astmann . Biltz . Dablmeyer .
Doerter . Ivers . Ludewig . Schorn ,

Weyrauch . Zeiler .
Anfang 20 llbr .

Ende gegen 22 % llhr . "

Preise II von 1 RM . an .

Premiere Dienstag
den 21 . Mai 1935

gegen 900 Uhr Abends

im Anschluß an die Übertragung der Führerrede

im

llfa * alasi

t Harmoniums _
ietir guter Periertevvich ( 3X4 Mtr .)
7 Perserbrücken , deutsche Teppiche
antike Dielenschränke . Porzellanschrank ,
Truhen . Vitrinen . Büfetts . Kredenz . Rust -
baum -Divlomatenschreibtisch . Eich .-Büchei -
schrank , Vertikos . Nustb .- . Mahag .- und
Eoldvfeilerspiegel . Auszugtische . Nipp -,
Näh - und Bauerntische . Biedermeier -Näh¬
tisch . Ziersessel , Stühle aller Art . Kom¬
moden . Konsolen . Waschkommoden u . Nackst -
tiiche . Soiegel - und Kleiderschränke . Betten ,
eleg . Kinder - Messingbett . Rosthaarmatratz .,
Federbetten und Kissen . Klubgarnitur ,
Sofa . 2 Sess . in Plüsch . Klubsessel . Polster¬
garnituren . Biedermeier - Sofa , eichene Eck -
Dielenbank mit Tisch . 3 Sellel u . 3 Stühle .
Teewagen , Spinnrad , Stand - und Wand¬
uhren . Flurgarderobe . Bleiverglaiungen m .
Malerei für 3 Fenster . 2 Schreibmaschinen ,
Sveife - und Kaffeeservices . Kristalle ,
Gläser . Silbersachen . Gold - und Schmuck -
gegenstände . sehr schöne Kunstgegenstände ,
graste Anzahl Gemälde , Zinnteller und
- kannen . Messing - Vogelkäfig mit . Ständer ,
Wäsche . Zimmerofen . Easbademen . Gas¬
herde mit Backofen . Staubsauger , ietir gute
Wäschemangeln . Küchenmöbel Anzahl In -
stallationswerkzeuge und Maiminen . Hand¬
wagen . engl . Tennisnetz mit Prosten u . Zub .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Brstcktiguug Dienstag nachmittag 3— 5 llbr .

Reformhaus

Inh . Robert Meyrer
21 Webergasse 21

Anruf 22305 . 799a

„ Dieser Film erhebt sich auf

die höchste Stufe , die nach

menschlichem Ermessen der Film

von heute zu erreichen vermag

cAbernur

Miele
Zu haben In den Fahrradhandlungen
W . Bode , Wiesbad .,Bleichstr,41
E . Erbert , Wiesbaden - Biebrich
A . Keil , Wiesb .- sonnenberg
O . Kircher , Rückershausen
L . Senft , Hahnstätten
C. Wöller , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert
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8ür 100000 Mark Wertpapiere verschoben .
Wieder ein guter Fang der Zollfahndungsstelle Franksurt/M .

Frankfurt a . M ., 18 . Mai . Der Zollfahndungsstelle in
Frankfurt a . M . i |t wieder ein guter Fang gelungen . An
einem der letzten Tage konnte der Kaufmann Schatzmann bei
dem Verkauf von Wertpapieren f e st g e n o m m e n werden .

handelt sich bei dem Besitzer dieser Papiere um einen aus
München ausgewiesenen Emigranten namens Bachen -
heimer , der fetzt in der Schweiz ansässig ist . Dieser hatte die
Papiere an emen Mittelsmann nach München geschickt der
sie dann weiter nach Frankfurt a . M . verschob , wo ie ver -

Durch den Kursunterschied an den aus¬
ländischen und inländischen Börsen haben die Schieber er -
tzebllche Summen verdient , um die sie die deutsche
Bolkswirsichaft betrogen haben . Schatzmann sieht seiner
Bestrafung entgegen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
= Frankfurt a . M ., 19 . Mai . In der Bonifazius -

kirche in Frankfurt a . M .— Sachsenhausen fand am
Samstagvormittag ein Trauergottesdienst für
den verstorbenen Marschall Prlfuds -ki statt . Es
wohnten ihm bei das gesamte polnische Konsulat , Ab¬
ordnungen der polnischen Arbeiter - und Jugend¬
vereinigung Ognisko in Ludwigshafen , das gesamte
Frankfurter , Konsularkorps , der italienische General¬
konsul ., Außerdem wohnten dem Trauergottesdienst bei
Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger , der Re¬
gierungspräsident in Wiesbaden , Polizeipräsident ,
Gruppenführer Beckerle und Bürgermeister Linder . —
Die Zahl der Besucher der Bibel - Ausstellung
inr Kunstgewerbemuseum beträgt mehrere Tausende .
Der 5000 . Besucher , der wohl in Kürze sich einstellen
rmrd , wird eine wertvolle Bibel zum Andenken er -
mAten . In der letzten Zeit ist eine große Anzahl von
schulen und Verbänden der einzelnen Gemeinden von
Frankfurt und auswärts bis Worms hin erschienen
und viele andere Gruppen Haden sich bereits ange -
meldel . — In der Nacht,zum 17 . Mai ist ein Ein¬
brecher in ein Schuhgeschäft auf der Zeil eingedrun¬
gen . Er entwendete neben Wechselgeld aus der Laden -
kaffe , zirka 40 RM ., etwa 100 Paar Herren - und
Damenstrümpfe verschiedenster Muster und Größen . Die
Arbeitsweise des Täters läßt darauf schließen , daß es
sich um die gleiche Person handelt , die im letzten Winter
mehrere Geschäfts - und Büroeinbrüche in Frankfurt am
Main ausgeführt hat .

nun als alter Fritz , in der Abtastzelle des Funkhauses in
-oerltn und zur Eröffnung der ersten Fernsehstelle in Pots¬
dam wurde dies Bild übertragen . In Potsdam aber sah
man aus diese Weise über 20 Kilometer hinweg den alten
Fritzen und sah dann Weiter — das Eröffnungspro -
gramm der Post für dieses erste Fernsehen
aber

,eine größere Strecke war wirklich stilvoll — den Film
19 tenk o n z e r t i n S a n s s o u c i .

“
Während man in

Berlin wo , übrigens inzwischen drei weitere „ Fernsvh -
stuben

"
eröffnet worden sind , bisher nur 6 Kilometer etwa

überbrückte , ist es , jetzt gelungen , das Bild und den Ton
auch auf eine Entfernung von etwa 20 Kilometer durchaus
befriedigend zu übertragen . Damit ist « in neuer wichtiger
Abschnitt im Fernsehen erreicht . Potsdam aber hat den
Ruhm außerhalb Berlins die erste Fernsehstelle zu besitzen .

Ein Saisonhotel schließt .
Zum Berliner Frühling gehört die Baumblüte in

Werder , und zur Baumblüte gehört der Obstwein , und

Reichsnährstandsschau 1935 in Hamburg .
Dritter Sonderzug nach Hamburg ?

Die beiden Sonderzüge , die am 28 . Mai 1935 in den
Abendstunden von Darmstadt bzw . von Frankfurt a . M aus
nach Hamburg fahren , sind bereits beide mit je 1000 Per -
! ° ne " » oll besetzt . Es besteht lediglich die Möglichkeit , vom
23 . Mai an bei den zuständigen Reichsbahnstationen frei¬
händig Karten zu erwerben , die nicht abgeholt wurden .

Da von allen Seiten ein dritter Sonderzug ge¬
wünscht wird , ist bei der Reichsbahndirektion Frankfurt/M .
cm solcher beantragt worden . Dieser fährt voraussichtlicham 29 . Mai abends von Frankfurt a . M . ab und kehrt am
1 . -̂ unl morgens wieder zurück . Haltestationen : Vilbel , Butz¬
bach und Eießen . Die Bedingungen sind die gleichen wie bei
den beiden ersten Sonderzügen . Auskunft erteilt die Reichs¬
bahndirektion Frankfurt a . M ., Hohenzollerplatz , Betriebs -
buro ( Telephon 30551 ) , sowie die Landesbauernschaft Hessen -
Nassau , Frankfurt a . M ., Bockenheimer Landstraße 25 ,( Telephon 70901 ) .

Voranmeldungen für den dritten Sonderzug
berücksichtigt werden , wenn sie spätestens am

21 . Mai bei den Heimatbahnhöfen eingegangen sind . Der
tann nur gefahren werden , wenn annähernd

1000 Teilnehmer zusammenkommen . Die Entscheidung fällt
am 24 . Mai und wird gleichfalls auf diesem Wege bekannt¬
gegeben .

Der Fahrpreis für den dritten Sonderzuq beträgt
ebenfalls ab Frankfurt a . M . und zurück 10 .70 RM .

'
Im llm -

t tSz l00 Kilometer zu den Sonderzugstationen wird
ebenfalls die 75 % ige Fahrpreisermäßigung gewährt .

Auf zur Reichsnährstandsschau nach Hamburg !

zuni Obstwein gehört der Affe . Das weiß eine kluge Reichs¬
bahndirektion sehr wohl . Und weil dem so ilst , hat die kluge
Reichsbahndirektion in Werder das seltsamste Hotel ge¬
schaffen . Es hat keine elektrische Beleuchtung , es hat kein
fließendes Wasser , ja es hat nicht einmal Betten . Es sind
nämlich nur zwei alte ausgediente Güterwagen . Sie , die
früher oft selbst vielleicht schwer geladen hatten , haben

'
nun

die einzige Aufgabe , alle diejenigen , die oben auf der Bis¬
marckhöhe zu tief ins Glas blickten und die nun trunken ,
weniger vom Frühling , als vielmehr vom Obstwein , nach
unten trudeln , zu beherbergen , wenn der Ordnungsdienst
der , Bahn der Ansicht ist , daß man sie nicht mehr im Zug
verfrachten kann . Man hütet diese Ausflügler also vor
Schaden , und läßt sie erst einmal in besagten Güterwagen
ausichlafen . Das Erwachen soll oft nicht so gang angenehm
sein , und es soll manchmal lange dauern , bis diese „ Hotel¬
gäste

"
sich eigentlich klar darüber geworden sind , wo sie sind

und was vorher los war . Aber auch die schlimmste Wein¬
leiche erwacht schließlich wieder zum Leden und kann dann
die Rückfahrt nach Berlin antreten . Was Mutter dann zu
Hause sagt , steht auf einem anderen Blatt , es sollen zu¬
weilen mehr als 1000 Worte Deutsch sein . Aber das wäre
nun schon , überstanden , die Zeit der Vauntblüte ist vorbei ,
der Bahnschutz in Werder hat wieder ruhige Tage und das
seltsamste Saisonhotel kann seine Pforten wieder schließen .

Berliner Allerlei
Bon unserer Berliner Schristleitung .

Der Caritas - Volkstag 1935 möge

Im Sinne volksgemeinschaftlichen Handelns der

Förderung der freien Wohlfahrtspflege dienen .

Führer der Beich
'
Sarteitsgemeinsdhaft

der freien Wohlfahrtspflege .
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Arbeitslosigkeit beseitigt — Geburtenzahl vervierfacht !

. — Friedberg , 19 . Mai . Ein augenfälliges Beispiel ,
wie es vorwärts geht im Dritten Reich , bietet die Ge¬
meinde Heldenbergen im Kreis Friedberg . Während
der Zeit ,

des Niederganges betrug die Zahl der Er¬
werbslosen 110 . Heute ist die Gemeinde frei von Ar¬
beitslosen . Die letzten 30 Mann wurden beim
Bau der Reichsautobahn eingesetzt . In umge¬
kehrtem Verhältnis stiegen aber die Geburten . Wäh¬
rend in den ersten vier Monaten des vorigen Jahres
die Geburtenzahl 8 betrug , ist sie in der gleichen Zeit
des Jahres 1935 auf 32 gestiegen . Die Gemeinde hat
eine Einwohnerzahl von knapp 1800 .

Unter dem umstürzeuden Wagen begraben .

_
= f Büdingen , 19 . Mai . In Fauerbach bei

"
Nidda

rasten scheu gewordene Pferde mit ihrem Gefährt gegen
einen Landwirtschaftswagen . Beide Fahrzeuge stürzten
um und begruben die Insassen , einen Fuhrmann und
zwei Frauen , unter sich . Schwerverletzt wurden die
Verunglückten unter den Wagen hervorgeholt .

= Bleidenstadt , 19 . Mai . Am 15 . d . M . feierten die
Eheleute Josef Hölzer und Ehefrau Gertrude , geb .
Freund , das Fest der silbernen Hochzeit . — Die Ver¬
waltung des hiesigen Standesamtes , zu welchem
die Gemeinden Bleidenstadt , Born , Hahn , Seitzenhahn ,
Watzhahn und Wingsbach gehören , wird nunmehr ab
15 . d . M . von Herrn Bürgermeister Weidemann vor¬
genommen . — Mit den No t st and sarde i te n in
der hiesigen Gemeinde ist inzwischen begonnen worden .
Die Arbeiten erstrecken sich auf Anlage und Erweite¬
rung der Ortskanalisation und werden von der Firma
W . Deyer hier ausgeführt . Am Samstag , 18 . d . M .,
abends 8 % Uhr , fand die feierliche Aushändigung der
zur Verleihung kommenden Ehren kreuze statt . Zu
der Feier waren alle ehemaligen Frontkämpfer sowie
die Hinterbliebenen der Gefallenen und die Kriegsteil¬
nehmer eingeladen . Nach einer eindrucksvollen An¬
sprache des Herrn Bürgermeisters Weidemann und
einem Gedenken an die auf dem Felde der Ehre ge¬
fallenen 41 Söhne der Gemeinde , wurden alle Ehren¬
zeichen ausgehändigt . Ein kameradschaftliches Zu¬
sammensein beschloß die eindrucksvolle Feier .

x Nassau a . d . Lahn , 19 . Mai . Die Lahnt al¬
traß e ist wegen llmbauarbeiten im Ortsbering Hirsch¬

berg vom 20 . Mai bis 25 . Juni für jeglichen Verkehr
gesperrt . Umleitung teilweise über die Eelbach -
talstraße .

x Bad Ems , 19 . Mai . Auf dem herrlichen Golfplatz
zu Bad Ems fand eine .Holländische Golf -
woche

"
statt . Die Wettspiele waren gut besetzt , die

Holländer erzielten 4 erste , die deutschen Golfer 2 erste
Siege .

= Darmstadt , 19 . Mai . Wie der Rektor der Tech¬
nischen Hochschule , Prof . Hübener , mitteilt , ist die
Einteilung des Studienjahres 1935/36 entsprechend
einer Verfügung des Herrn Reichs - und preußischen
Ministers für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
folgendermaßen festgesetzt : Beginn der Vorlesun -
gen und Übungen des Wintersemesters 1935/36 am
1 . November , Ende des Semesters am 22 . Februar 1936 .
Beginn der Vorlesungen und Übungen des Sommer¬
semesters 1936 am 1 . Apxil und Semesterende am
30 . Juni 1936 .

Sensation am Breitenbachplatz .
Der Berliner ist bekanntlich sehr stolz auf feine Stadt

und aus das , was man so gern Berliner Tempo nennt .Ader mögen feie Autos auch jagen , mag der Verkehr wirklich
manchmal einen beängstigenden Umfang nehmen , mögen die
Reenschen auch "hasten , daß dem Besucher der Reichshauptstadt
etwas bänglich bei alledem zumute wird , nur keine Angst ,auch der Berliner hat Zeit . Er hat viel Zeit , wenn es ein -

■ etwas zu sehen gibt und sei es auch nur daßein PMd auf dem nassen Asphalt stürzte . Wenn nun aber
gar noch die Berliner Berkehrsgesellschafr mit einem neuen
45 V . 01 s m 111 e I aufwartet , nun dann hat der Berliner
noch viel mehr Zeit . D . h . ganz neu ist der Obbus garnich :
einmal , der setzt südwestliche Vororte miteinander verbindet .
Tileser Obbus , wie man das schreckliche Wort Ob er lei -
tuugs - Omnibus abgekürzt hat , ist sozusagen eine
Kreuzung zwischen Straßenbahn und Autobus . Vom Auto¬
bus übernahm er die Form , von der Straßenbahn aber über¬
nahm er die Oberleitung . Es ist also ein Omnibus der von

der Straße gespannten Leitungen die
Elektrizität als Antriebsmittel übernimmt . Die Kontakt¬
stangen erlauben chm dabei ein gewisses Ab weichen vom
Leitungswege , bei zu großen Abweichungen freilich springen

Ssie ab , wie wir es bei der Straßenbahn ja häufiger
ni . 2il Spandau hat sich dieser Obbus bereits bewährt ,e ? ' kl Ttn Betrieb verhältnismäßig billig und aus diesemGrunde hat man nun auch eine weitere Linie in Obbus -

Detrieb umgewandelt . Wer nun etwa meinte , das hätte den
Berliner kalt gelassen , nun der irrt sich ganz gewaltig . Alles ,was in der Rahe des Breitenbachplatzes wohnte — und das

, ^ -^ MEinen ein Publikum , das auch die Welt außer -
halb Berlins schon etwas kennt — das pilgerte nun zu
diesem Platz , der einen Endhaltestelle der neuen Obbus -
Linie . Die erste Eisenbahn von Berlin nach Potsdam kann
die Berliner kaum mehr interessiert haben , als es jetzt der
Obbus ist . Ja , der gewissenhafte Chronist und Verfasser
dieser Zeilen machte keine Ausnahme und wartete geduldig
auf das neue Wunder , den Obbus , nur daß dieser Chronist
es aus Pflichtbewußtsein und Wissensdurst tat , wie man ja
stets das , was man bei anderen Leuten Neugierde nennt ,bei sich selbst als Wissensdurst bezeichnet . Ja , es war eben
eine richtige Sensation am Vreitenbachplatz , wenn so ein
neumodischer Obbus angebraust kam .

Wer dient wem ? ,
Aber er braust nicht immer , der Obbus . Wie schon ge¬

sagt wurde , springen die Stromabnehmer von den Leitungen
ab . wenn der Bus allzu schr Außenseiter wird . Das passierte
unlängst just in der Nähe eines Wochenmarktes — auch
ibas gibt es in der Großstadt Berlin — da stand nun der
Bus und guter Rat schien teuer , denn ohne Strom kann
auch ein Obbus sich nicht fortbewegen . Die Berliner aber
erinnerten sich , daß aus den Fahrscheinen ter Berliner Ver -
rehrsgesellschaft zu losen steht „ Die BVG ., das merk ' Ber¬
liner , ist im Verkehr dein erster Diener "

. Warum so mein «
ten (16, ( 011 es nicht einmal umgekehrt sein . Gedacht getan ,die kräftigen Manner des Wochenmarktes stellten sich in
feen Dienst der BVG . und schoben mit viel „ Hau ruck " und
viel , Gelachter den Außenseiter von Bus wieder in seine
TlchnALL MaHlDühn . Uni ) imchÄLln itottn ibie (5tromdb neunte t
auch ihren festen Halt wieder hatten brauste der Bus ab
nicht ohne daß der Schaffner den hilfsbereiten Männern des
Wochenmarktes bestätigt hatte „ Det habt ihr fein jemacht

"
.

Es dient eben nicht immer nur die BVG . dem Berliner
sondern auch feer Berliner der BVG . !

Komm mit in die Lauben .

„ Komm mit in die Lauben , da turteln die Tauben "
so

lang man einst in einer Berliner Posse . Meist freilich
'
be -

darz es gar keiner großen Aufforderung , in die Lauben¬
kolonie zu kommen , denn Berlin ist ohne diese Lauben¬
kolonien , die man anderwärts als Schrebergärten bezeichnet
überhaupt nicht denkbar . Wo nur größere Baulücken am
Stadtrand geblieben sind , da sind auch Laubenkolonien ent¬
standen , fein säuberlich angelegt mit wohl benamsten Wegen .
Da gibt es die große Kolonie „ Rheingau " mit einem Mäuse -
turmweg , mit einem Binger Weg usw . , da gibt es Kolonie
Kissrngen , eine Kolonie Oeynhausen usw . So erfreulich die
Einrichtung der Laubenkolonien aber auch ist so hat hier
in der Zeit der Wirtschaftskrise leider eine Entwicklung Platz
gegriffen , die weniger erfreulich ist . Arbeitslose verließen
ihre Stadtwohmmg und benutzten nun die „ Laube " als

$ » ^ 510 ^ -8 vom Juni 1933 hat ergeben , daß
etwa 120 000 Menschen in den Lauben wohnen , ja in einigen

< IieS € n die Dinge sogar so , nämlich in Reinickendorf ,
Lichtenberg und Köpenick , daß rund ein Zehntel der Be¬
wog ner des Bezirkes in der Laube wohnt . Dem will man

em Ende bereiten , da män mit Recht eine nur
schlecht instand gehaltene Laube als Daueraufenthaltsort
mit allen möglichen hygienischen Unzulänglichkeiten als un¬
tragbar bezeichn ^ . Es wird also jetzt einmal feer Zuzug
unterbunden werden , zum andern aber soll auch im Rahmen

eme Reihe von Jahren erstreckenden Planes
e . ne Rückführung wenigstens eines Teils feer Laubendauer -
wohner in Stadtwohnungen erfolgen . Die Laubenkolonien ,die , wie gesagt , aus feem Berliner Leben überhaupt gamicht
ifortzudenken sind , sollen aber nicht angetastet werden . Im
Gegenteil , der rn Arbeit befindliche Bauwirtschaftsplan sieht
umfangreiche Gebiete rn gesunde Landschaft als Earten -
laubengelande vor . Wie einst vor Jahren , so werden feie
berliner also auch weiter singen können „ Annemarie , Anne¬
marie , komm mit in die Laubenkolonie , rechts ein Stückchen
Wiese , links ein Stück Gemüse . . .

"

Potsdam sieht den alten Fritz .
Ja , das ist kein Märchen , das Potsdam von heute sah

den alten Fritz , feen alten Fritz , wie er sich an seine Generäle
vor der Schlacht von Leuihen mit einer Ansprache wendet .
Freilich so ganz eigentlich war es nicht der alte Fritz son¬
dern es war Otto Gebühr , aber das ist ja beinahe schon io
als ob es feer alte Fritz war . Und Otto Gebühr feer saß

Für 4 Personen . — __ __ _ _
2 Löffel Fett , 3 Pfund rohe Kartoffeln , Äk ■ $ A

2 Würfel Maggi s Lratensoße , 2 Zwiebeln , 1 Prise Pfeffer , A ■
Je 2 Teelöffel Salz , Senf und Essig , 1 .Liter Walker | v |

Speck und Zwiebeln klemwurfeln , im Fett anbraten . Oie in Scheiben _
"

geschnittenen Kartoffeln mit 1/2 Liier Waner bazugeben , leicht salzen I
und zum Kochen bringen - Maggi

's Lratensoße laut Vorschrift bc - R AM A A | < A
reiten und zufugen, - nach Pfeffer und Gffia abschmecken , den Senf O 8 gS | ff fl A LJ IJ
darunterrühren . Unter öfterem ümrühren aarkochen . Seigabc - Salzgurke

■ ■ ■ W V K W
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Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinricli Gauer
,
WenlerstraRe 3

Telephon 24588 Telephon 24588

Leit 55 Jahren
Verschiedenes

Mverkehr

— — — — —

Zmmobiiien

Laudleberwmst 35 ^

Große Burgstr . | £
Fernruf 59331 1U1226

■

u .
u .

Verloren

Gefunden

Stellen »

Angebote

Seschöfllitzr
EmOHIungev

Haarfärben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

Wiesbaden , den 18 . Mai 1935 .
Herrngartenstr . 2 .

Lügt
Frau Müller s Pah ?

Kümmel » m »d
Anoblamhwurft . 40 .$,

Katenwurst , sehr bei . 55 $ ,

Wäscherei Dauer

Gardinenspannerei
EckernfördestratzeS . Tel . 20715

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 22 . Mai , vormittags
10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Zirka 20 Ruten
Gartenland

oder Vaumitück
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . T . 695
an Tagbl .-Verl .

Wir besitzen die letzten

Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —

große Erfahrung .
Bei verfärbtem , verbleichtem

oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

mit Küche und Badenische , sofort
zu vermieten Rheinstrafie 111 . bei
Staab . Televbon 26292 .

Anzüge u . Palelots I
liefert u . fertigt n . jeder gewünschten
Paßform . Auch werd . Modernisier -

Änder - u . Instandsetzungs - Arbeiten

prompt ausgeführt . • Maßschneiderei
Gustav Schwanz , FranUenstr . 13

Laut ihrem Pah ist Iran Müller
43 Jahre alt . dabei sieht sie wie 35
aus . Krau Müller muhte sich eben
ihr gutes Aussehen zu erhalten ! Sie
sorgte beizeiten für eine Kräfte¬
zufuhr — und so litt die Gesundheit
nicht unter der vielen täglichen
Arbeit . Wenn man sich dauernd ab¬
rackert , dann braucht der Organismus
neue Aufbaustosse . Diese neuen
Kräfte führt man dem Körper durch
das Köstritzer Schwarrbier zu . Der
hohe Röstmalzgehalt des Köstritzer
Schwarzbieres ist ein wahrer Balsam
für die Nerven und den Organismus .
Trinken Sie ' s von jetzt ab täglich !
Köstritzer Schwär,bier ist erhältlich
in den Bierhandlungen und Lebens¬
mittelgeschäften .

Lisi Späth
Adolf Bender

zeigen ihre Verlobung an

Wiesbaden

Die SpargeCzdt
auszunutzcn ist gesund
und schafft Hohen Genuß .
Zu Spargel » empfehle ich :

Ailet - Lachöichinkeu
Ochsenzunge « im Ausschnitt
Soburgcr Saftschmken
Backschmten nach Prager Art

besonders mild und saftig
Westsäler Kernschinken
Schwarzwälder Schinkenspeck
Rcueuahrer Rauchfleisch

Besondere Spezialität : % Pfd .

i . Eeschäftsbaus -
halt zum 1 . 6 . 35 .
Ana . u . L . K . 352
besold . Midag ,
Mitteldt . Anz .-

Ees . .
Leipzig C . 1 .

| MÄnIiche Personen

mit Bad . evtl .
Televbon , Part ,
ob . 1 . Et . , nicht
in den Änßen -
vierteln gelegen ,
soi . ob . Anfang
Juni gesucht . An¬
geb . loh . Preis¬
angabe zwecklos )
u . O . 695 T .-D .

L . SchellenbergW
.hoMchdruSetti
WiesdadruerTagblati
Kontore : Schalter -
Halle links . Kernior .-
Sammel - Nr . 59631

Makulatur
zu haben im Taabl .-Verlag .

Scheffelstrahe
1 . Etage , schölle

5 - Zim . Wohnung
mit reich ! . Zubehör , günstig
zu vermieten durch
Grundstücks - und Wohnungs -
markt , RDM .. Wilhelrn -
straße 34 . Telephon 258 84 .

Wcherplatz 2
schöne sonnige

3H >- Z - Wohn . .
2 Balkone und
all . Zubeh . . zum
1. Juli zu verm .
Anzus . Mont . .
Mittw . u . Freit ,
von 10 — 14 Uhr .

Autoverkauf
Kasten -

Lieferwagen ,
1000 cem in
bestem Zust . ,
abzug .Selbst -
interess . eri .
Näheres auf
Anfrage unt .
Z . 405 T .- V .

rfttpiteliai -foW |

25M .

3« ilira
Drucksachen
find Meilensteine aus
demLebensroeg . Wir
geben diesen das rich .
tige Gesicht .Beachten
Eie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Langer
Achat ' vhmng

verloren . Gegen
Belohn , abzug .
Marktstratze 24 .

Brrlle in der
Abolfsallee verl .
Eeg . Belohn , ab¬
zugeben Moritz -
strahe 60 . 3 r .

Balkon¬

kasten
aus .Hotzv . - .35an
aus Ton v . 1 .20an
Gießkannen

von 1 45 an
Blumentöpfe
Ampeln
« übet
Luterteller
Grotze Auswahl !

Molinie
Schulberg

Nachhilfe
in Französisch ge¬
wissenhaft Stb .
70 Pf . Ang . u .
S . 695 T .- Verl .

Seite 10 . Nr . 136 .

3teiliges
Küchenbiisett

bill . abzug . Geis -
bergitr . 18 . S . P .

Gr . Bettstelle
in Svrungr . 8 .
wtz . Waichkomm .
8 M .. zu verk .
Eltviller Str . 16 ,
Vdb . Erbg . r .

Sofa
billig zu verk .
Seerobenstr .22 . 1

Rotzhaar -
Zuvfmaschine .

Stehleit . ,. Tisch -
vlatten , Böcke .
Tragbahre . 3 m

Doppelbiel .
Werg . Rohhaar
u . dgl . biu . zu
vk . Kirchgasse 11 ,
Seitenb . P lks .

Dir weifen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Lnzeigen keine
Original ' Zeugniffe
beizufügen . Lings »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der Luckseite Nanrr
und Lnschrift des Be*
werbet » tragen .

Der Verlag .

Radio
Neuanlagen

Reparaturen
Antennenbau

Röhrenprüfung

Leffler
Kirehgasse 22

Ruf 24453

Jagd ,
guter Wildbest . ,
m . Feld u . Wald
( auch Rotwild )
günstig abzugeb .
Ang . D .696 T .-B .

Tüchtiges

BaosMton
gesucht .

Baba -Bräu ,
Mauritiusvlatz 1
Alleinst , berusst .
Dame lucht nett .

Mädchen ,
b . ruf ein Heim
Wert legt , zur

Hausbaltfübr .
Vorst , norm . zw .
9 u . 11 Uhr . Abr .
i . Tagbl .- V . kb

In Geschäfts -
haush . w . tücht .

ehrl . Mädchen
mit g . Zeugn
z . 1 . 6 . gesucht
Vorzust . zwischen
6 unb 7 Uhr

Luisen - Eafe ,
Luiienstr . 49 .

Kl . Häuschen
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . S . 695
an Trgbl .-Verl .

kompl . Zim . w .
geg . bar gelaust

:. gut bez . Ang .
. W . 658 T . -V .

SeleseiiMsW !
Schönes guterb . gebe . Schlafrim .
garantiert sauber , kiri .chb .- volrert ,
2betti » . mit 3tür . Sviegelschrank .
Waschkommode mit wem . Marm .
u . geschliss . Spiegel . 2 Nachttische
( Marmor ) u . 2 Stühle , beste Vor¬
kriegsware . aus bell . Hause , im
Aufir . bill . abzugeb . Dreiweideu -
strahe 6 . Part , rechts .

mehr eingenommen !
Das läßt sich hören ! Also haben die

kleinen Versuchsanzeigen doch ihre Wir¬

kung getan -- Jetzt , wo das Pfingst¬
fest immer näher rückt , sollten Sie sich

einmal darüber Gedanken machen u . über¬

legen , ob es nicht ratsam wäre , gleichfalls
mit einer Anzeigen - Serie an die Öffentlich¬

keit zu treten . Anzeigen im meistgelesenen

Wiesbadener Tagblaii
haben stärkste Propagandawirkung .

Wir beraten Sie sachlich und gern .

Wiesbadener TagdM

haben immer Erfolg !

| MMtze Personen

j GewerblichesPersons
Tüchtige

Friseuse
sofort ober später
gesucht . Ang . u .
F . 695 an T .-V .

[ MMlilMl |
Tüchtiges

WsmMen
mit gut . Zeug¬
nissen gesucht .
August Gerhardt

Metzgerei .
Dotzb . Str . 68 .
Fernspr . 28303 .

Tüchtiges
Küchenmädchen

sofort g sucht .
Hotel Bellevue ,

Wilhelmstr . 32 .

3 Zimmer

In Villa
sonn . ruh . schön
gelegene

3 -Zim .- Wobn .
neu hcrgerichtct .
mit Küche . Bad .
Ball .. Zentrai -
beiz .. z. 1 . 7 . vrn .
Kavelienstr . 61,1

Limousine
9/40 PS . verst ..
erstkl .Verfassung .
z. vk . Dotzheimer
Str . 28 , Girage .

Motorrad
200 ccm zu verk .
Goger , Walram -
kratze 31 Stb . r .

Kinderwag . , g .
erhalt ., u . Näh¬
maschine bill . zu
vk . Wiedmann ,
Abelbeidstr . 103 .
Vdh . 4 . Stock .__

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

mein lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager , Onkel und Großonkel

Herr Christian Wallenfels
im Alter von 72 Jahren sanft verschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Wallenfels , geb . Selb .

Mädchen
mit gut . Ernpf .
in Haush . ges .

Konditorei
Walz ,

Kaiser - Friedr .-
Ring 12 .

Mädchen
für Haus und
Küche gesucht .

Cafb
Wilhelmshöhe ,

— Sonnenberg .̂ ,
Bess . tüchtiges
Monatsmäd » ..

w . gut kocht , von
7 >/ - — X>3 gesucht .
Näh . Wilhelm -
strahe 34 . P . lks .

Xersiarkiet Iller Sebwarzwüidei

fiditennadelTranzbrannlmein
vereinigt die Wirkung des hranzbranntweins mit

der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus

frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittei von kräftig

durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .
Jschias , Nerven - Erkältungssehmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln

und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in

den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie

zur Massage . Vorrätig in Origmalflaschen 75 Pf
1 .40 Mk . 2 .70 Mk sowie mse ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“ Tauber

Ecke Mor 't 'Z- und Ado ' heidstriilti ' : 4 l 'eli -phon 22121 .

Bekanntmachung .

Die Hauseigentümer ober bereu Beauftragte
lassen den von dem Bürgersteig abgekehrten Schmutz
vielfach nicht sofort beseitigen , sondern in den

Stratzenrinncn liegen . t .. .
Hierdurch wird nicht nur das Strahenbild gröb¬

lich verunziert , sondern es werden auch dte Kur -

interessen ganz erheblich geschädigt .
Im Interesse der allgemeinen . Reinlichkeit der

öffentlichen Straße und Plätze , tnsoesondere der

Kurstadt Wiesbaden , nehme ich daher Veranlassung ,
auf die Bestimmung des 8 16 Zifser 3 der Mies -

badener Stratzenvolizei -Verordnung vom,10 . 7 . 1931

für Alt - Wiesbaden und Biebrich htnzuwetfen .
Diese lautet : ,

Vor jedem Grundstück müssen an ledern Werk¬

tage . und zwar : , ,
a ) in der Zeit vom 1. 4 . bis 1 . 10 . Bis 7J4 Uhr
b ) in der Zeit vom 1 . 10 . bis 1 . 4 . Bts 8 Uhr
der Bürgersteig und die an diesen belesenen
Stratzenrinne liegen gelassen , sondern muh jotort
Bürgersteigen in die Stratzenrinnen abgekehrtc
Schmutz beseitigt sein . . . . . . .

Es darf also der abgekehrte Schmutz nicht in der

Stratzenrinnen liegen gelassen , sondern mutz sofort
beseitigt werden . , z _ , , , . .. ,

Um diesen Uebelstand mit Erfolg zu bekämpfen ,
habe ich die Polizeibeamten angewiesen , diesem
Gegenstände ganz besondere Aufmerksamkeit zu wid¬
men und in gegebenen Fällen gegen Zuwiderhan¬
delnde unnachsichtlich Anzeige zu erstatten . .

Der Poluewrandent

Fräulein zu vm .
Jahnstr . 20 . 2 .
HHHHW
Mbl . Zim ., iev . ,
fieib . bill . za o .
Schachlstr ^ 12 , .1 .
Möbl . 3 . 3 Mk .
Schachtstr . 12 , 1 .
Möbl . Zim . zu
verm . Wellritz -
tratze 51 , 1 r .

Möbl . Frontsp .-
Zim . zu verm ..
Lickt und Koch¬
herd . w . 5 Mk ..
Wilhelmstr .44,H .
Gr . möbl . Zim .
in schöner Lage
billig »u verm .

Sonnenberg .
Bergstr . 4 . Part .

Kinderwagen
zu verkauf . Beck ,
Hock-stratze 4 . 2 L
MMHMH
Kinderw . 16 M -,
Stubenw . 4 Mk .
zu verk . 9 -3 Uhr

Eoldgaüe 5 .
2 , Stock links .
Euterh . Kind . -
Klavvwagen ,

6 -R .- Fed .. zu vk .
Koch , Friedrick -
ftratze 27 , St . 2 .

I Himwr - IerMfe |
Gelegenheit .

Schlafzimmer
Etzzimmer
Küche
Coache
Cbaiielongue
Stühle

Walramstraize 5 ,
SttKen ._____

Hrm - Ball .- Rad .
S .- Nähm . Fried -
richstratze 29 . 1 r .

Kästner & Jacobi
Friseure für Damen

Hotel Nass . Hof und Herren Hotel Rose

Wilhelmstr . 56 Taunussir . 4 Kranzplatz 6

Guter
Itür . Schrank ,

auch 2t . gesucht .
Ang . u . S . 686
an ^ Tagbl .- Verl .

Lucke

2- 4 Mattatzen
in Rosth . . Wolle
ob . Kavok II . für
ciu Schlafzimm .
zu möbl . n . gute

Möbel
U. Metallbctten .
Ang . u . W . 695
an Tagbl .-Verl .

1,2 - 2 - Magen
neuro . , zu kauf ,
gesucht . Angeb .

abzugeben
Hallgarter

Stratze 10 , 1 lks .
Gebr . Blaue

( grobe Wagen¬
becke ) , ca .4x6 m
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 695 T . - V .

gegen doppelte
Sicherheit für
1 Monat gegen
hohe Zinsen ge¬
sucht . Eilangeb .
u . A . 735 T .-V .

Ihre

WeibniWne
reinigt u . revar .
W .Grase,Luisen -
str . 15 . Tel . 23325

4 Zimmer

1 Zim . u . Küche
zu vm .. 25 Mk .
monatl . . Adolis -
alles 55 , Fischer

ScHmerzen ihreFOBean dieser Stelle ?
Haben Sie schmerzhafte Schwielen

oder Hühneraugen a . der Fußsohle ?

Diese gesetzt , geschützte verlängerte ,
elastische Spreizfußsohle
mit der auswechselbaren
Pelotte u .demsamtwelchen

Spreizfußpolster
schützt und entlastet die Aultritts -

lläche des Fußes In jedem Abwick¬

lungsmoment des Gehens ! Sie er¬
setzt im zunehm . Alter den fehlenden

Telefon natürl .Fleischpolst .PreisRM4 .50,6 .- ,7 .50

223 6 9 od . nach Gipsabdruck b . RM 12 .- d . Paar

. . . ■— »- <! _ ■— _ Wiesbaden
Für Fuße Fuchs Taunusstr . 29

sHewerdlich« Pers» ii

Schleswig -

Holsteiner
28 I . . Führersch .
31) . stattl . . träft . ,
nüchterner will .
Mrnn . s. Stelle
irgenbro . Art ,
Hausmeister , für
Heiz . u . Garten¬
arbeiten . guter
Wagonpfl . Gute
Zeugn . Bescheib .
Ansprüche . Näh .
Wilhelmstr .44 .H .

Wlaszmmer
Eiche , hochmod . ,

unb Küche
sehr günstig ab¬
zug . Borckstr . 6 ,

Schreinerei .

Seien , Herde ,

Gasherde
Jakob P 0 st .

Hochstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

kMsgesliche ^
Einzelne .

Möbelstücke

Aelt . ruhiges
Ehepaar

sucht Wohn ., bis
40 Mk . Ang . u .
K . 695 an T .-V .

Grohräum .
3— 4 -Zimmer -

Wohnnng ,
Mans ., Bab , in
reier Lag , ges .

Ang . mit Preis
u . ll . 695 T .-V .
Kl . mbl . Wobn . .
evtl , leilmöbl . ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . 3 . 695
an Trgbl - Verl ,

2- 3 möblierte

Verkaufe

| Privat - 'UerkMse |
Reinrassiger
Schäferhund

in gute Hänbe
zu verkaufen .

Preis 20 Mark .
Hösgen .

Garten vor ber
Klostermühle .
Lege -Enten .

St . 3 RM .. vk .
Haus Echotal .
am Bahnholz

Gold . D .-Armb .-
Ubr zu vk . Dotzb .
Str . 26 , Mtb . 1 l .

Am 18 . d . M . wurde meine liebe treusorgende Mutter ,
unsere gute Schwester , Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante

Frau Elise Meyer ,
wwe .

geb . Diehl

nach kurzem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden in die Ewigkeit abberufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Alfred Meyer .

Wiesbaden (Lahnstraße 67 ) , 20 . Mai 1935 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 21 . Mai ,
nachmittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckring 31 ,
2 lks ., mbl . Z . a .
Hin , bill . zu vm .
2 inöbl . Mank .
an 2 sol . Mäbch .
ob . Herren zu v .,
mit Kost 60 M „

Dotzheimer
Strotze 26 , B . 2 .
Passanten . M
Dauermieter
Zim .. 1 -3 Bett ..
Dotzb . Str . 31 . 1
Möbl . Zrm frei ,
mit Kochgeleg . .
Hellmunbstr . # 8 .
3 St . lks . . a . ber
BI eichitratze .

Für

Hausputz !
Eründl . staubfr .
Reinigung mit
neuestem elektr .

Staubsauger .
Verleih yt Tag
1 .20 Mb . Ang .
u B . 696 T .-B .

— — —

Stellen «

Gesuche
k 4

MMilhs Moncn

Hauspnsoml

Junges
Mädel

mit Kochkenntn .

W AellMg
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Oberst Lawrence gestorben .

England betrauert ihn als Nationalheld .

London , 19 . Mai - Oberst Lawrence , der am Mon -

tagvormittag in der Grafschaft D o r s e t mit seinem Kraft¬
rad verunglückte und seitdem bewußtlos im Militärhospital
lag , ist am Sonn tag v o r m i t t a g kurz nach 8 Uhr
geworben .

Der durch sein abenteuerliches Leben bekanntgewordene
Oberst Lawrence führte zuletzt den Namen E . T . Shaw und
tat bis vor kurzem als gemeiner Soldat in der britifchen
Luftstreitmacht Dienst . Während des Weltkrieges wurde er
als Führer der aufständischen Araber bekannt . Bei den
afghanischen Wirren spielte er eine unaufgeklärte Rolle .

Die , berühmtesten Spezialisten Englands haben vergeb¬
lich versucht , ihn am Leben zu erhalten . Die Leiche Law¬
rences wurde in die englische Flagge eingehüllt und vor dem
Altar in der Totenkapelle des Lazaretts in Wool aufgebahrr .
Sein Tod wurde dem englischen König und
dem König von Irak telegraphisch

'
mit¬

geteilt .
Das englische Volk betrauert in Lawrence einen Mann

von vorbildlicher Pflichterfüllung , Uneigennützigkeit und
Aufopferung und reiht ihn als beinahe

'
mythische Gestalt

unter die englischen Nationalhelden ein . General Sir John
Hamilton widmete ihm folgenden Nachruf : „ Lawrence
war ein JDtann , wie man ihn unter 50 Millionen nicht mehr
findet . In einem Zeitalter , wo es keine Heiligen mehr gibt ,
verleiht der Soldat , der in völliger Uneigennützigkeit für
nichts Greifbares oder Materielles alles aufs Spiel fetzt , dem
Menschenleben einen Sinn “

. — Lawrence , der im

Jahre 1927 seinen Namen in Shaw umgeändert hatte , war
seiner Zeit in aller Welt als „ der ungekrönte König

"

Arabiens bekannt . Zu Beginn des Weltkrieges war er als
Unteroffizier dem englischen Geheimdienst und dem arabischen
Büro in Ägypten zugeteilt worden . Auf Grund seiner
strategischen Gaben und seiner starken Persönlichkeit gelang
es ihm , im Laufe des englischen Palästinafeldzuges zum

Führer der irregulären arabischen Streit -
räfte aufzusteigen , die sich gegen die Türken erhoben .

Seine allerdings nicht völlig unumstrittenen Leistungen
werden als ein entscheidender Faktor in der englischen Krie

'
gs -

führung im nahen Osten betrachtet . Sie gipfelt in seinem
EinzuginDamaskusinder Kleidung eines arabischen
Stammesführers und an der Spitze arabischer Stämme .
Nach dem Weltkrieg war die Tätigkeit Lawrences stets von
einem Schleier des Geheimnisses umgeben . Er trat zunächst
als gemeiner Soldat in das königliche Tankkorps ein und
wurde später unter dem Namen „ Roß

" der englischen Luft¬
fahrt als einfacher Mechaniker zugeteilt . Seine Identität
wurde jedoch bald entdeckt und später legte er sich den Namen
Shaw zu . Während seiner ganzen Dienstzeit in der Luft¬
flotte blieb Shaw gemeiner Mechaniker und soll eine Be¬
förderung stets abgelehnt haben . Bekannt ist jedoch , daß er
oft zu wichtigen Versuchen zugezogen wurde . So führte er
im letzten Jahre eines der neuen dick gepanzerten und sehr
schnellen Motorboote , die von der Luftflotte zu Vombar -
dierungsversuchen benützt wurden . Im März dieses Jahres
trat Lawrence aus der königlichen Luftflotte aus und zog sich
auf [ein Landhaus in Möreton zurück . Seine Lieblings¬
beschäftigung war der Motorradsport , dem er jetzt zum
Opfer fiel .

Ein Bürgerverein unter jüdischer Führung
in Hamburg aufgelöst .

Hamburg , 18 . Mai . Der „ Bürgerverein für Harvestehude
und Rotherbaum "

ist von der Polizei mit sofortiger Wirkung
aufgelöst und verboten worden , weil sein Bestehen und seine
Tätigkeit den staatlichen Interessen zuwiderläuft . Den Mit¬
gliedern des Bereins ist es verboten , sich unter anderem
Namen zufammenzuschlietzen .

Zu diesem Verbot schreibt das Gauorgan , das „ Ham¬
burger Tageblatt

" : Die Polizeibehörde hat den Bürger¬
verein aufgelöst und verboten , weil er unter Leitung von
jüdischen Personen steht und sich überwiegend aus
jüdischen Mitgliedern zusammensetzt . Es ist nicht mit den
nationalsozialistischen und somit den staatlichen Interessen zu
vereinbaren , das ; dieser Verein weiter als Viirgerverein be¬
stehen bleibt . Die Juden können heute nicht mehr als
Staatsbürger angesehen werden , sondern sind nach allge¬
meiner Ausfasiung nur „ deutsche Staatsangehörige jüdischen
Volkstums "

. Der Jude aber , der sich in einem Verein als
Mitglied befindet , der sich Bürgerverein nennen darf , wird
sich nach wie vor als Bürger betrachten . Bürger aber kann
nur fein , wer Volksgenosse ist , Volksgenosse aber ist nur ,
wer deutschen Blutes ist . Ein Jude kann daher niemals
Staatsbürger sein .

„ Graf Zeppelin
"

zur Südamerikafahrt gestartet .
„ Graf Zeppelin

"
ist Sonntagfrüh um 5 .08 Uhr trotz des

starken Vodonwindes zu «seiner vierten diesjährigen
Südamerikafahrt nach Pernambuco und Rio de Janeiro
unter Führung von Kapitän Lehmann gestartet . Die
Kabinen sind sämtlich voll besetzt . Unter den Fahr¬
gästen befinden sich der berühmte Schauspieler Werner
Krauß und Professor Dr . Waller st ein von der
Staatsoper in Wien .

Bon der Fahrt des Kreuzers „ Karlsruhe " . Am Samstag
hat Kreuzer „ Karlsruhe

"
Charleston verlassen und die Fahrt

über den Atlantik ostwärts angetreten .
Seit 960 Jahren erstmalig Maischnee in Paris .

960 Jahre ist es her , daß man in Paris im Monat Mai
wieder Schnee fallen sieht . Die Pyrenäenpäsie sind
völlig verschneit . Die Ernte hat besonders im Nord -
westen und Südwesten schweren Schaden gelitten .

Zusammenstöße bei der Jeanne d ' Arc - Feier in Lyon .
Die Jeanne d ' Arc - Feier und die Eegenkundgebungen
der Linksfront sind nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen überall in Frankreich ruhig verlaufen . Lediglich
in Lyon kam es zu leichten Zusammenstößen .

Der Seemannsstreik in Le Havre beigelegt . Der
Seemannsstreik in Le Havre ist beigelegt . Die Streiken¬

den haben sich mit großer Mehrheit für die Wiederauf¬
nahme der Arbeit ausgesprochen .

Heiligsprechung englischer Märtyrer . Papst Pius XI .
hat am Sonntagvormittag in der Peterskirche in
feierlicher Form die Heiligsprechung der beiden eng¬
lischen Märtyrer Fisher und Moore vorgenommen .
Tausende von englischen Pilgern hatten sich in Beglei¬
tung ihrer Bischöfe nach Rom begeben , um der Feier
beizuwohnen , die gegen 5 Stunden dauerte . Gläubige
und Schaulustige hatten sich zu Zehntausenden in der

festlich geschmückten Peterskirche eingefunden . Den

Höhepunkt der Feier bildete das von Pius XL ge
haltene Hochamt , über 40 000 Eintrittskarten waren
verteilt worben . Bei der Handlung erklang aus der

Höhe der Peterskuppel der 6us silbernen Posaunen ge¬
spielte Choral , während die unabsehbare Menge in die
Knie sank .

Das Lynchgericht der Frauen . Recht schlecht erging es
kürzlich einem Heiratsschwindler in Neapel . Der hatte
nicht weniger als 25 Frauen die Ehe versprochen und ihnen
ihre Ersparniffe abgeschwindelt . Er -nannte sich Dr . Arri
war aber in Wirklichkeit ein Schlosser . Durch einen Zufall
erfuhr eine der Frauen , daß sie betrogen war . Sie ließ durch
einen Detektiv ihre Leidensgenossinnen ermitteln . Dann
drangen alle 25 gemeinsam in das Hotelzimmer ein , in dem
der Spitzbube wohnte , und prügelten ihn zu Tode .
Sie alle haben sich der Polizei gestellt , aber es steht schon
jetzt fest , daß ihnen nicht viel geschehen wird .

Flugzeug und Kraftwagen zusammeugeftoßen . In
der Nähe von New - Jersey ereignete sich ein eigen¬
artiges Verkehrsunglück . Auf einer belebten Land¬
straße wurde ein privates Kleinflugzeug , das eine

Notlandung vorgenommen hatte , von einem Kraft¬
wagen gerammt und zerstört . Die beiden Insassen
des Flugzeuges wurden schwer verletzt , während der

Kraftwagenführer mit leichten Verletzungen davonkam

Transatlantikflieger Hänfner tödlich verunglückt . Der
polnisch - amerikanische Transatlantikflieger Stanley Hausner
ist mit seinem Eindecker „ Marschall Pilfudjli " tödlich ab -
gestürzt , als er eine Kirche umkreiste , in der eine Pilsudski -
Eedächtnisfeier abgehalten wurde . Das Flugzeug stürzte auf
das Dach eines Lagerhauses und verbrannte .

Ein früherer argentinischer Finanzminister verhaftet .
Auf richterlichen Befehl wurde der frühere Finanzminister
der Provinz San Juan , Dr . Carlos Valenzuela , unter
der Anschuldigung schwerwiegender Verfehlungen während
seiner Amtszeit verhaftet , ebenso der Bruder des Ministers ,
der frühere Vankdirektor Eduardo Valenzuela . Die Verhaf¬
tungen haben großes Aufsehen hervorgerufen .

Vor einigen Wochen beschäftigten sich die Pariser
Blätter nach vielen Jahren zunr ersten Male wieder
mit dem ehemals so berühmten Mann . In einer kurzen
Meldung berichteten sie , daß der kriegsblinde Lemor -
dant einen Autounfall erlitten und eine leichte Kopf¬
verletzung davongetragen habe .

In dem Krankenhaus , in das man Lemordant ein¬
geliefert hatte , kam es wenige Tage später zu einer
dramatischen Szene . Der Patient riß plötzlich den Ver¬
band von seinem Kopf und begann laut zu schreien .
Schwestern und Ärzte liefen an sein Bett und dort er¬
fuhren sie , daß Lemordant vor Freude schrie . Er schrie ,
weil er wieder sehen konnte . Durch die scheinbar ge¬
ringfügige Kopfverletzung , war ihm das Augenlicht
wiedergegeben worden .

Das Glück des kriegsblinden Malers .

Durch AutounfaU sehend geworden .

Nach 18 Jahren aus der Finsternis erlöst .

Völlige Heilung erwartet .

In den Jahren vor dem Kriege wurde der Name
Lemordant in Paris häufig genannt . Er war ein

hoffnungsvoller junger Maler , der wegen seiner
charakteristischen Mal weise der „ Künstler des Lichts

"

genannt wurde . Bei Ausstellungen hatten seine Bilder

großen Erfolg und jedermann war davon überzeugt ,
daß Lemordant noch einmal zu den größten Malern ge¬
rechnet werden würde . Da brach der Krieg herein und
endete mit einem jähen Schicksalsschlag die Karriere des
so zukunftsreichen Künstlers .

Der verhängnisvolle Kopfschuß .
Lemordant kam schon in den ersten Wochen an die

vorderste Front . Er war ein tollkühner Draufgänger ,
wurde nicht weniger als siebenmal verwundet und hatte
es bald zum Offizier gebracht .

Im Jahre 1917 , als er kaum von seiner 7 . Verwun¬
dung genesen war , nahm er an einem Sturmangriff
teil . Es entspann sich ein Kampf Mann gegen Mann
und Lemordant wurde zum 8 . Male verwundet . Er ließ
sich auf einen Baumstumpf nieder , um sich seine harm¬
lose Verletzung zu verbinden . Da traf ihn eine verirrte
Kugel in den Kopf . Sanitäter brachten ihn ins La¬
zarett zurück , wo die Ärzte ihm nach einer schwierigen
Operation am Leben erhalten konnten , aber der Seh¬
nerv war durch die verhängnisvolle Kugel zerstört .
Lemordant , der „ Maler des Lichts "

, tonnte das Licht
nicht mehr sehen , war erblindet .

Verzweifelt suchte er eine Augenklinik nach der
andern auf , aber überall versagte die ärztliche Kunst .
Der Künstler fand sich schließlich mit seinem schweren
Schicksal ab und lebte von dem Ertrag seiner Bilder
und seiner Verwundetenrente .

Ein Wunder geschieht .

Der deutsche Buchhandel tm neuen Reich .

Zwei Stiftungen an die Reichskulturkammer
bekanntgegeben .

Leipzig , 19 . Mai . Zum ersten Male nach der Neu -
und llmorganisation des reichsdeutschen Buchhandels
traten die deutschen Buchhändler am Sonntag zu ihrer
alljährlichen Kantate - Versammlung zusammen . Der
Präsident der Reichsschrifttumskammer Dr . B l u n ck
betonte , daß der in Deutschland unternommene kühne
Versuch , in einer Kulturkammer die künstlerisch
Schaffenden und die Mittler des geschaffenen Gutes zu -
iammenzusaffen , vielfach , auch im Ausland , schon bei¬
spielgebend gewirkt habe . Schon beginne man in
Skandinavien ähnliche Gesetze vorzubereiten oder man
habe mit der Reichsschristtumskammer Verträge
freundschaftlicher Nachbarschaft geschlossen , was erfreu¬
licherweise nicht ohne Wirkung auf die politische Lage
in Europa geblieben sei .

Der Redner gab sodann bekannt , daß der Reichs -
schrifttumskammer zwei neue große Stiftungen gemacht
worden seien . Ein Hamburger Kaufmann habe
einen großen Teil seines Vermögens ausgesetzt .
Zunächst solle ein Preis für englische Literatur oder
Kunst verteilt werden . Damit werde an die vor dem
Kriege errichtete englische Cecil - Rhodes -Stiftung ange -
knüpft . Weiter habe ein amerikanischer Staats¬
bürger deutscher Abstammung eine Stiftung für künst¬
lerisch - literarische Leistungen errichtet , aus der jährlich
ein Eichendorsf - Preis im Betrage von 5000
Reichsmark für sudetendeutsche Kunstwerke der
letzten Jahre und ein M o z a r t - P r e i s im Betrage
non jährlich 10000 Reichsmark für die beste öster¬
reichische Kunstschöpfung verteilt werden solle .

restliche Teil des gestohlenen
Genter Altarbildes gefunden .

Brüssel , 20 . Mai . Am Samstagnachmittag . war in
Brüssel das Gerücht verbreitet , daß der restliche Teil des
gestohlenen Genter Altarbildes „ Die gerechten
Richter

" der Brüder van Eyck ebenfalls gefunden worden
fei . Eine Bestattung liegt noch nicht vor .

'
Es trifft aber

Zu , daß um die Mittagsstunde der Staatsanwalt von Gent
in Wetteren , wo der inzwischen verstorbene Dieb , der früher
als Sakriftan in der dortigen Kirche angestellt war , eine
Haussuchung vorgenommen hat . Über das Ergebnis ist noch
nichts bekannt .

70 Bauernhäuser durch Gewittersturm
zerstört .

Warschau , 19 . Mai . Über die Gegend von Kielce
ging am Samstag ein gewaltiger Gewittersturm und
Wolkenbruch nieder , der in einer Reihe von Kreisen
schweren Schaden verursachte,

^
in den Dörfern Dächer

davontrug und zahllose _ Telegraphenstangen und
Bäume umwarf . Im Kreise Stopnicz wurden 70

Bauernhäuser zerstört , wobei von den Trümmern viele
Bewohner verletzt und einige Personen getötet
wurden .

Requiem für Pilsudski im Seifen des Führers .

(Expreß -Bildmatern -Dienst )

* ■

■

|
HUM •

l -A

■
■

. . '
j —

- i i
w

U? 4
IS.

2™ edwigs - Kathedrale zu Berlin fand ein feierliches Requiem für den verstorbenen Mar -
Ichall ^ Prlfudfki statt , dem der Führer mit fast allen Mitgliedern des Reichskabmetts beiwohnte . Vorn stehendder dubter , hinter ihm Staatssekretär Meißner sowie die persönlichen Adjutanten Brückner und

Schaub . In der Mitte der mit der polnischen Nationalflagge bedeckte Katafalk .



Wiesbadener Tagblatt

2lui M . Sdjatte 04 ift bis je # „
Met "

. fflugrennen der Aekoeöe .

Seite 12 . Nr . 136 .

_
-- ---- „ __ _ ; t Montag , 20 , Mai 1935 ,

Der Sport des Sonntags .

Qeutfdje ^ u ^ ball ^ nbfpiet ^ ntfReibungen , die auf fidj Watten taffen .

Gruppe 1 :

2 : 2 .
1 : 2 .
9 : 3 .
2 : 3 .
5 : 0 .
0 : 4 .

VRS . Eleiwitz — Yorck Insterburg
Hertha/BSC . - Polizei Chemnitz
- - - - - - - — ■* — Tod . Eimsbüttel
! • 6 ® . ->$eita — BfB . Stuttgart

Stuttgart und Fürth punktgleich .

Hertha Berlin verliert .
Eleiwitz :
Berlin : yenyo/öee ..
Hannover : Hannover 1896
Erfurt : . L ~ ~

Z —
Mannheim : Phönix Ludwigsh . - VfR . MannheimKola : Bf « . Köln - VfL . Benrath

Praktisch sind die Entscheidungen bereits in den Gruppen
r und 4 gefallen wo Sch alle 1904 , Hertha/BSC .jinfe VfL . Benrath die Spitze haben , aber sowohl Hertha

~ s Benrath bedürfen noch der endgültigen
lta tlgung Berlins Meister z. B . leistete sich am Sönn -

rag tm Ruckspiel gegen den Sachsenmeister eine 1 :2 - Schlappedie zwar die Berliner nicht von der Spitze verdangt , weil
Torverhältnis sehr gut ist , aber sie stehen nun doch vorder Notwendigkeit , das noch ausstehende Spiel gegen Elei¬

witz unbedingt gewinnen zu muffen . Chemnitz , das
^ " femen Sieg vor 35 000 Zuschauern in der Reichs -hm n/rX : Z.\ ea SS 35000 Zuschauern in der Reichs¬
hauptstadt erfocht , setzt nun alle Hoffnungen auf

SBenratlj hat dagegen auch die vorletzteHürde rn Gestalt eines 4 :0 - Sieges über den MR . Köln sehr
sicher genommen . Wenn nun auch noch der VfR . Mann -
yeiin geschlagen wird , was anzunehmen ist , dann hat

l9 5 h “ f e n trotz dem besseren Torver -
Nachsehen . In der Gruppe 3 liegt die letzte

Entscheidung zwischen Stuttgart und Fürth , die sicham nächsten Sonntag in Stuttgart gegenüberstehen werden .
Stuttgart geimlnn nämlich das Rückspiel gegen Jena mit3 . 2 und erreichte Punktegleichheit mit Fürth

Die Tabellen haben vor dem letzten Spieltag fol¬
gendes Aussehen :

Spiele Tore

Tore
26 :4
20 :11

9 :19
4 :25

1 .
2 .
3 .
4 .

3 .
4 .

Tore
21 :6
14 :6

7 :10
7 :26

5
5
5
5

Gruppe 4 :
'

Spiele
5
5

l 5
5

Gruppe 3 :

9 :6
10 :9

6 :8
5 :7

Schalke 1904
Hannover 1896
Tvd . Eimsbüttel
Stettiner SK .

1 . SpPgg . Fürth
2 . VfB . Stuttgart
3 . Hanau 1893
4 . 1 . SV . Jena

1 . Hertha/BSC . Berlin 5
2 . Polizei Chemnitz 5

Vorwärts/Rasenfp . Eleiwitz 5
Porck Insterburg

'
5

E r u ^ p e 2 :

Punkte
8 :2
8 :2
3 :7
1 :9

Punkte
10 :0

6 :4
3 : 7
1 :9

Punkte
6 :4
6 :4
4 :6
4 :6

Spiele Tore Punkte
1 - M Venrath 5 14 :3 9 :1
2 - Phönix Ludwigshafen 5 15 :2 7 :3
3 . VfR . Mannheim 5 7 *18 2 ' 8
4 . VfR . Köln 5 6 . 18 2 ?8

FV . Saarbrücken führt klar .
Um den 2 . Aufstiegsplatz in Südwest .

Reichsb . Mot - Weitz Franks . — Opel Rüsselsh . ( Sa .) 3 : 3 .
Polizei Darmstadt — Germania Bieber 4 :3
FV - Saarbrücken — 1904 Ludwigshafen 1 : 0 .

• ? eL,i )en Südwest - Aufftiegsfpielen ist die Lage ähnlich
wie in Württemberg : im FV . Saarbrücken steht der eine Auf -
steigende mit Sicherheit fest , und der zweite Platz ist noch um¬
stritten . Rot - Weiß Frankfurt dürfte nach dem
neuerlichen Punktverlust im Heimspiel gegen Opel Rüs¬
selsheim ( 3 :3 ) die geringsten Aussichten von den drei
engeren Bewerbern haben , aber der Abstand ist nur gering ,denn Germania Bieber verlor nicht unerwartet in
Darmstadt .

Der wichtige Aufstiegskampf Rot - Weitz Frank¬
furt — Opel Rüsselsh eim fand bereits am Samstag¬
abend in Frankfurt vor 3000 Zuschauern statt . Wider Er¬
warten konnten sich die Frankfurter für die knappe Vor¬

spielniederlage nicht revanchieren . Die Opel - Elf zeigte
wieder eine gute Gesamtleistung und nahm
durchaus verdient einen Punkt mit nach Hause . Schucker
und Bitter sorgten für eine 2 : 0 - FLhruug , aber eine
Minute vor der Pause konnte Theitz für Rot -Weitz auf 1 :2
verringern Mitte der zweiten Hälfte glich Dietzel dann
aus , aber Opel ging durch Butirony erneut in Füh -

konnte
’ indessen Scheuermann abermals ausgleichen

Die Tabelle :

1 . FV . Saarbrücken
2 . Opel Rüffelsheim
3 . Germania Bieber
4 . Rot - Weitz Frankfurt
5 . Polizei Darmstadt
6 . 1904 Ludwigshafen

Spiele Tore Punkte
6 7 :2 9 :3
7 14 :12 8 : 6
7 17 : 13 8 :6
7 20 : 14 7 :7
6 9 :11 4 :8
7 8 :22 4 : 10

Gau Baden : VfR . Konstanz — Amicitia Viern¬
heim 4 :2 .

E a u W ü r t t e m b e r g : FV . Zuffenhausen — SpVgg .
Cannstatt 2 :2 , VfB . Friedrichshafen - FK . Tailfingen 1 :0 .

Vereinspokal .

Rene Überraschungen in Süddeutschland .
In Süddeutschland nahmen die Kämpfe um den

Vereinspokal den breitesten Raum ein . Diesmal ging es
auch nicht ohne Überraschungen ab . Von bekannten
Mannschaften sind die Stuttgarter Kickers ( gegen
SK . Schwenningen 1 :2 ) , Union Bückingen ( gegen FV . Korn¬
westheim 0 : 1) , Sportfreunde Saarbrücken ( gegen Westmark
Trier 1 :2 ) , 1 . FK . Idar ( gegen Gersweiler 1 :2 ) , Union
Niederrod ( gegen Germania 1894 Frankfurt 1 :5 ) , VfL .
Neckarau ( gegen 1 . FK . Kaiserslautern 1 :2 ) und FK .
Pirmasens ( gegen SV . Waldhaf 2 :3) nicht mehr im
Rennen .

Ferner im Gau Sü .dwest : Pfalz Ludwigshafen —
1908 Mannheim 3 :2 n . V ., SpVgg . Mundenheim — FV .

Daxlanden 2 :2 n . V ., FV . Frankenthal — TV . Speyer 2 : 1 ,
Warmatia Worms — VfR . Bürstadt 2 :1 n . V ., FV . Weitz -
ttrchen — Haffia Dieburg 2 :3 n . V ., FV . Saarbrücken —
SV . Konz -Karthaus 3 :1, Voruffia Neunkirchen — Eintracht
Trier 1 :5 , SV . Ehrang — Saar 1905 Saarbrücken 4 :5 .

Der letzte Wiesbadener gescheitert .
Eintracht Bad Kreuznach — FSV . 1908 Schierstein 7 : 2 .

Eindeutig , jedoch zu hoch , fiel die Niederlage aus , die
die Schiersteiner in Bad Kreuznach erlitten . Der Sieg der
Platzherren ist verdient , auf Grund des besseren Gesamt¬
spieles , sowie einer gut aufgelegten Stürmerreihe , bei der
der Linksautzen Bergheitzer wahre Glanzleistungen vollbrachte
( er schoh allein 6 Tore !) . Während die Schiersteiner in der
ersten Halbzeit einen gleichwertigen Gegner abgaben und
das Spiel noch 2 :1 halten konnten , dabei noch einen Hand¬
elfmeter an den Pfosten jagten , Bös auf Vorlage von
Schröder das erste Gegentor erzielte , mutzten sie in der
zweiten Hälfte immer mehr die Überlegenheit der Platz¬
besitzer anerkennen , obwohl die Gäste flotte Gegenangriffe
unternahmen , stets aber an dem hervorragenden Vertei¬
diger Glöckner scheiterten . Lediglich gegen Schluh des
Spieles gelang es Henrich auf Vorlage von Stroh zuni
2 . Tor einzusenden .

Privatspiele Wiesbadener Vereine .

SpVgg . 1902 Griesheim — SB . Wiesbaden 5 :2 ( 3 : 2 ) .
Das Samstagsspiel lietz trotz der eindeutigen Niederlage

einen weiteren , wenn auch geringen Formanstieg der Hie¬
sigen erkennen . Voraussetzung für einen durchschlagenden
Trainingserfolg ist natürlich eine regelmäßige Teil¬
nahme an den Übungsstunden und Privatspielveran¬
staltungen . Diesmal mutzte Lenz für Schulmeyer eingesetzt
werden , was von vornherein eine empfindliche Schwächung
bedeutete . Später wurde Maurer auf diesen Posten ge¬
schickt . Während Wilhelm , Glöckner , Habermann , Staudt
und anfangs Siebentritt starken Formschwankungen unter¬
worfen waren , gab es auch genug Lichtblicke . So hat Eckel
sehr gescheit seinen Angriff geführt und ein schönes Tor er¬
zielt , und Knörzer schotz in der Halfreihe wieder den Vogel

HSlL = £ tfoige beim Solitude = 2 ^ ennen »

Stelnbadfj flogt in bet ( jalblitetftaffe .

über 100000 Zuschauer .

Bei kühlem Wetter wurden auf der bekannten Solitude -
Rennstrecke bei Stuttgart nach vierjähriger Pause wieder
Motorradrennen durchgeführt . über 100 000 Zuschauer
hatten sich an der schwierigen , mit sehr vielen spitzen Kurven
durchsetzten Rennstrecke eingefunden . Unter den zahlreichen
Zuschauern bemerkte man u . a . auch den Reichsstatthalter
Murr , den Führer des DDAC ., Frhr . vonEgloffstein
und den DDAC .- Sportpräfidenten K r o t h . Die Organisation
klappte vorzüglich , überraschend hoch waren die Absagen
bzw . Ausfälle . Der für die acht Qualifikationsrunden ge¬
forderte Durchschnitt war sehr hoch , so datz auf der 11,6 Kilo¬
meter langen Strecke schon vor dem Hauptrennen zahlreiche
bekannte Fahrer ausschieden . U . a . erfüllte auch Europa¬
meister Möritz die gestellten Bedingungen nicht . Von den
elf Ausländern kamen nur vier in die Hauptrennen , von
denen sich lediglich der Engländer Mellors behaupten konnte .

Das Hauptereignis war das Duell RSU . — DKW . in
der Halbliterklaffe .

Diesmal behielten die NSU .- Fahrer eindeutig die
Oberhand . Allerdings war der Sieg etwas glücklich ,
denn 12 Runden lang führte der Breslauer Mansfeld
unangefochten und hatte mit feinerDKW . bereits einen Vor¬
sprung von 1 :15 Minuten herausgeholt , als er tanken
mutzte und durch ZLndkerzenwechsel soviel Zeit verlor , datz
er spater entmutigt aufgab . Bauhofer und Ley waren
schon lange vorher wegen Schalthebel - bzw . Eetriebe -
bruches . ausgeschieden . Der erst 21jährige Steinbach , der
Mansfeld stets dicht auf den Fersen geblieben war , kam
io an die Spitze und fuhr wenig später mit 5 :55 Minuten

— 117,6 Stundenkilometer die s ch n e l l st e Runde . Sein
Sieg stand jetzt nicht mehr in Frage .

Ein dramatisches Rennen gab es auch in der
Klaffe bis 350 cem ,

wo Soenius bald einen Vorsprung von 1730 Minuten
herausgefahren hatte . Ein leichter Regenfall in der 13 .
Runde hatte die Strecke glatt gemacht . Trotzdem ging
Soenius in unerhörtem Tempo in die Kurve im Schatten¬
grund und stürzte . Mit eine, ! leichten Gehirnerschütterung
mutzte der Kölner ins Krankenhaus gebracht werden Zur
gleicyen Zeit stürzte Mellors am Elenzeck . Mell -
m a n n holte sich so den Sieg vor Rüttchen .

In der kleinsten Klasse waren die DKW .-Fahrer
unter sich . G e i tz steuerte hier seinen fünften Solitude -
Klassensteg . Spannende Rennen gab es auch in den
Seitenwagenklassen , wo Braun ( Karlsruhe ) auf
Horex und Kahrmann ( Fulda ) auf DKW . siegreich
waren , und bei den Ausweisfahrern .

Die Ergebnisse :
Lizenzfahrer : bis 250 cem : 1 . Geitz ( Zschop -

pau ) auf DKW . 1 :40 :36,1 Std . = 101 .5 Stöhn . ; 2 . Walfried
Winkler ( Chemnitz ) auf DKW . 1 :41 :28,3 Std . ; 3 . Hans
Winkler ( München ) auf DKW . 1 :42 :58,2 Std . — Bis
350 cem : 1. Mellmann ( Neckarsulm ) auf NSll . 1 :38 :16,2
Std . = 106 Stdkm . ; 2 . Rüttchen ( Erkelenz ) auf NSll .
1 :39 :48,2 Std . ; 3 . Petruschke ( Berlin ) auf Rudge 1 :41 :05,1
Std . ; 4 . Kohfink ( Bietigheim ) auf Jmperia 1 :42 :24 Std . —
B i s 500 ccm : 1 . Steinbach ( Neckarsulm ) auf NSll .
1 :31 :22,3 Std . — 114 Stdkm . ( beste Zeit des Tages ) ; 2 . Mel¬
lors ( England ) auf NSll . 1 :33 : 18,2 Std . ; 3 . Demandt ( Köln -
Deutz ) auf NSll . 1 :34 :11 Std . ; 4 . Rüttchen ( Erkelenz ) auf
NSll . 1 :36 :06,4 Std .

Delmotte flog 2000 Kilometer in 4 :30 : 17 Std .
Das dritte Rennen um den Deutsch - de - la -

Meurthe - Pokal für Landflugzeuge gestaltete sich zu
einem wahren Rennen der Rekorde . Der Wettbewerb der
sein Gegenstück in dem Schneider - Pokal -Rennen für Wasser¬
flugzeuge hat , wurde am Sonntag in Etamps auf einem
100 Kilometer langen Dreieckskurs zur Entscheidung gebracht
Fünf Caudron - Renault - Maschinen mit je 330 - ? 8 - Motoren
und ausziehbaren Fahrgestellen , besetzt mit den besten
Piloten Frankreichs , gingen an den Start . Der 100 - Kilo -
meter - Rekord für Landflugzeuge wurde nicht weniger als
35mal überboten und der über 1000 Kilometer wurde zwei -
mal verbessert . Als Sieger ging der französische Rekord¬
flieger Delmotte aus dem Wettbewerb hervor , der die
2000 Kilometer in 4 :30 :17 Stunden mit einem Durchschnitt
von 443,965 Stundenkilometer durchraste . Auf dem Kurs
waren zweimal 10 Runden — 1000 Kilometer zurückzulegen .
Frankreichs Luftfahrtminister und die Stifterin des Pokals
beglückwünschten den Sieget persönlich zu feinem großen Er¬

nst. Auch Debus und die beiden Hornbachs haben nicht ent¬
täuscht . Jedenfalls war die Elf in der Lage , den von den
Griesheimern herausgearbeiteten 2 :0 - Vorsprung durch Eckels
Scharfschuß und

, Knörzers ( !) wunderschönen Kopfball ein¬
zuholen . Run leistete sich der Schiedsrichter , ein Griesheimer
Vereinsangehöriger , der für den ausgebliebenen Unpartei¬
ischen eingesprungen war , eine schwere Fehlentscheidung , in¬
dem er aus unersichtlichen Gründen einen Elfmeter gegen
den SVW . verhängte , der auch verwandelt wurde . Nach der
Pause erhöhte die Platzelf wiederum durch einen Elfmeter
— diesmal eine einwandfreie Entscheidung — auf 4 :2 und
bei abflauendem Spiel wurde im Anschluß an eine Ecke das
Endergebnis festgelegt .

Reichsbahn - TSV . — SVW . ( Jungreserve ) 1 : 6 ( 0 : 4 ) .
Ein ausgezeichnetes Spiel der Jungreservisten , deren

Eifer und restloser Einsatz eine vorbildliche Mannschafts¬
leistung ergaben , gegen die der noch uneinheitliche Aufbau
der neu zusammengeftellten Reichsbahnen stark abfiel . Wenn
die elf Sportvereinler Hanicka ; Speer , Patzwald ; I . Schmidt ,
Damm , Müller ; Becker , E . Schmidt , Giebel , Lubjnhn , Jung
die noch erkennbaren Mängel in der Kondition durch inten¬
sives Training ablegen , dann dürfte die Nachwuchsfrage beim
SVW . in helleren Licht erscheinen . Gestern jedenfalls hatte
die Jungreserve das Spiel jederzeit in der Hand und ließ erst
beim Stande von 0 :6 das Ehrentor der Reichsbahn zu , die
ebenfalls noch hart trainieren muß , bis sie wieder „ fit

“
ist .

SK . Waldstraße ( 2 . Schüler ) — SVW . 2 . Schüler 1 :2 .
FSB . 1908 Schierstein — SV . Gonsenheim 0 : 1 .

Eine alte Rückspielverpflichtung erledigend , traten am
Samstag abend die Eonsenheimer in Schierstein an , um
einen knappen 1 :0 - Sieg mit nach Hanse zu nehmen , der frei¬
lich kaum verdient ist , zumal die Schiersteiner mit Rücksicht
auf das sonntägliche Pokalspiel ihre Reserve stellten . Beider¬
seitige schwache Leistungen ergaben denn auch den Zufalls¬
erfolg der Gäste .

Post - SV . — Kickers Wiesbaden 1 :0 ( 0 :0 ) .
Post - SV . — SpVgg . Frauenstein 1 : 1 ( 1 : 1) .

3n zwei Privatspielen am Wochenende schnitt Post - SV .
recht günstig ab . Samstagabend hatte er die Kickers zu
Gast , die allerdings mit stark ersatzgeschwächter Mannschaft
antraten . Besondere Leistungen wurden in dem ruhigen ,
sehr fairen Spiel nicht geboten . Beide Sturmreihen waren
schwach , den Rotjacken blieb der einzige Treffer Vorbehalten .
Der Halblinke Weber der Post konnte nach einem Eckball ,
nicht unbedingt unhaltbar , einköpfen . —- Auch in ihrem
Sonntagsspiel hielten sich die Einheimischen tapfer und
kamen gegen die eifrigen Gäste wenigstens zu einem Teil¬
erfolg . Die Frauen st einer arbeiteten anfangs eine
leichte Überlegenheit heraus . Durch Linksaußen kamen sie
mit schönem SchrägsMch auch zum Führungstor , dem die Post
bei Alleingang des Rechtsaußen Friedrich und nach Vertei¬
digungsfehler bald den Ausgleich entgegensetzte . Nach dem
Wechsel folgte eine Drangperiode der Gastgeber , später
wurde der Kampf ausgeglichen , die nichtverwerteten Tor¬
gelegenheiten auf beiden Seiten hielten sich die Waage .

Die 2 . Mannschaften von Post und Frauenstein dagegen
trennten sich mit einem 4 :1- Sieg der Gäste .

Erfolge des FV . 1902 Biebrich im Saar¬
gebiet .

Hansa Dudweiler — FV . 1902 Biebrich 1 :2 ( 1 : 1 ) .
Sportklub 1910 Saarlouis — FV . 1902 Biebrich 1 :2 ( 0 : 1) .

Man muß sagen , Hansa Dudweiler spielte keinen
in Schönheit untergehenden Fußball , sondern sie setzte sich
voll und ganz ein und betrieb ein ausgezeichnetes Flügel¬
spiel . Die Blauweißen setzten sich wohl im gegnerischen
Strafraum fest , aber die Gastgeber waren nach einem Eckball
glücklicher , der im Gedränge in die linke obere Ecke ge¬
hoben wurde . Jedoch Vetters Alleingang ergab den Aus¬
gleich . Nach der Pause legten die Saarländer mächtig los .
Doch während der Drangperiode fiel der Siegestreffer für
die Blauweißen . Der Rechtsaußen war schön durchgekommen ,
Vorlage an Kraus , der das Ziel nicht verfehlte . — Am
zweiten Tage spielte die blauweitze Elf wesentlich bester .
SK . 1910 Saarlouis , der sein 25jähriges Jubiläum feierte ,
geriet durch den Viebricher Mittelstürmer in Rückstand , nach¬
dem zuvor die © aftgeöer eine Elfmeterchance ausgelassen
hatten . Nach der Pause herrschte starke Anstrengung des
Platzvereins , die zum Ausgleich führte . Doch erneut gelang
es dem Mittelstürmer nach guter Vorarbeit feiner Mann¬
schaft , den Siegestreffer anzubringen .

FV . 1902 Biebrichs 2 . Mannschaft gegen Laubenheim
2 :3 , 3 . Mannschaft gegen Erbenheim 2 :4 , gemischte Jugend
gegen Biebrich 1919 4 : 1, Schüler gegen Kickers 4 :2 .

*

Das Ausland

verzeichnete an erster Stelle zwei Länderspiele . Am
Samstag siegte England bei strömendem Regen und vor
45 000 Zuschauern im Amsterdamer Stadion mi

'
t 1 :0 gegen

5 o Hani ) , während am Sonntag Frankreich in Paris
mit 2 . 0 gegen Ungarn erfolgreich war . Der Sieg Frank¬
reichs ist bemerkenswert , denn man hatte die Ungarn nach
ihrem 6 :3 - Sieg über Österreich doch recht hoch einzuschätzen .
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De « lEidgenoffen um Klaffen überlegen .

SjanAball - Cändetfatnpf ’& eutfälanö — Sdjweig 14 : 6 ( 7 : 3 ) .

Der erste Handball -Länderkampf zwischen Deutschland
und der Schweiz gestaltete sich , von bestem Wetter be¬
günstigt , für A u g s b u r g zu einem ganz großen sportlichen
Ereignis . Als die beiden Mannschaften ins Feld sprangen ,
die beiderseitigen National - Hymnen erklangen und die
Spielwimpel getauscht waren , mögen es wohl 9000 Zu¬
schauer gewesen sein , die den Rasen umsäumten . Dem Un¬
parteiischen Marquardt - Eßlingen stellten sich die beiden
National - Bertretungen in den vorgesehenen Aufstellungen .

Deutschland hatte Anstoß und kam schon in der ersten
Spielminute durch den Mittelstürmer Spengler zum Füh¬
rungstor . Auf der Gegenseite hatte der deutsche Hüter Olpp
schwere Arbeit , um ein Tor der Schweizer zu verhüten . Nach
planvoller Kombination erzielte schon in der 4 . Spielminute
Hirsch den zweiten Treffer . Die deutsche Elf hatte sich in
eine hervorragende Form hineingespielt . Immer
wieder mußte die Schweizer Abwehr rettend eingreifen .
Spengler warf in der 8 . Minute den dritten Treffer . Dann
stellte Goldstein nach einem famosen Zuspiel auf 4 :0 . Erst
dann kamen die Schweizer durch ihren Mittelstürmer zum
ersten Gegentreffer . Hirsch verbesserte auf 5 : 1 . Beide
Mannschaften spielten äußerst fair . In der 19 . und
20 . Minute kamen die Schweizer Fliiaelstiirmer je einmal
zum Eegenzug , der deutsche Halblinke Spalt stellt aber bald
wieder auf 6 :3 und kurz vor der Pause erzielte Rothermel
den Halbzeitstand von 7 :3 . Nach Wiederbeginn zeigte sich
das gleiche Bild . Deutschlands Elf gab immer noch den
Ton an und ging durch Erfolg von Hirsch , Spalt und Spalt
mit 10 :3 Toren davon . Das Spiel wurde jetzt etwas
offener . Die Schweizer kombinieren im Sturm besser und
holen durch ihren Linksaußen zwei Tore auf , ehe Lieutsch -
land wieder das Kommando übernahm . Spengler und
Hirsch stellten auf 13 :5 und im Gegenstoß erzielten die
Schweizer wieder durch Mischon den sechsten und letzten
Treffer . Deutschland dagegen wurde noch einmal durch
Spalt erfolgreich .

Über die beiderseitigen Leistungen ist zu sagen , daß die
deutsche Elf sozusagen allein spielte . Sie arbeitete wie aus
einem Guß und erzielte , obwohl die Schweizer in der Ab¬
wehr ihren besten Mannschaftsteil hatten , nicht weniger als
14 Tore .

Deutschlands Handballelf für den Länder¬
kampf gegen Schweden am 30 . Mai in Hannover ist wie
folgt aufgestellt worden : Steinmetz ( Lirnrner ) ; Knautz
( Minden , Bandholz ( Hamburg ) ; Hansen ( Hamburg ) , Hall¬
mann , Onnen ( beide Hannover ) ; Wendland , Theilig ( beide
Hamburg ) , Böttcher , Klingler , Stahl ( alle Magdeburg ) .

Eintracht Frankfurt gewinnt das Mainzer Hallenturnier .
Das erste Handballturnier in der Mainzer Stadthalle ,

zu dem sich am Samstagabend 1000 Besucher eingefunden
hatten , war sportlich und finanziell ein voller Erfolg . Die
„ güt

' Stubb "
bewährte sich auch für diesen Zweck aus¬

gezeichnet . Die Spielfläche von 42x20 Meter war für die
7er - Mannschaften groß genug . Von den Rängen und der
Bühne war herrliche Sicht für die Zuschauer , die auch im
Saal selbst noch Raum fanden . Alle Spiele wurden über
zweimal 10 Minuten ausgetragen ; zwei konnten erst nach
Verlängerung entschieden werden . Die Masse ging begeistert
mit . Bei einem Torumsatz von 115 ( !) in knapp drei Stun¬
den — das ist so alle 1y, Minuten ein Treffer — und der
unheimlichen Schnelligkeit , mit der der Kampf geführt wurde
— der Ball darf nur noch einmal aufgetippt werden ( eine
vorzügliche Schule für flüssiges Feldspiel !) — ist das nicht
zu verwundern . In seiner neuen Form steht der Hallenhand¬
ball dem Eishockey an Tempo kaum noch nach . Man kann
nur sagen : Schade , daß wir in Wiesbaden keine geeignete
Halle für diesen Sport haben . In Mainz werden die Hallen¬
spiele eine ständige Einrichtung bleiben . Zu wünschen ist
aber , daß bei der nächsten Veranstaltung auch Eanliga -
mannschaften mit herangezogen werden .

Der Favorit und Endsieger , die erfahrene Sieben der
Frankfurter Eintracht , gab nahezu fehlerlose Lehr¬
spiele zum besten . 2n der Vorrunde schaltete sie zunächst
den Mainzer Hockeyklub mit 7 :3 aus . Von den
Wiesbadener Vertretern kämpfte der Tv . 1846 Biebrich
am glücklichsten . Mit 10 :7 setzte er sich im ersten Gang gegen
den Tv . 1846 Kastel durch . Die Viebricher wären wohl
bis ins Endspiel vorgedrungen , wenn sie es nicht schon in der

Zwischenrunde mit Eintracht zu tun bekommen hätten .
Der Polizei - SV . Wiesbaden fand sich nur langsam
zurecht . Bis er in Fahrt kam , war es schon zu spät ; er blieb
gegen den T v . Sprendlingen , der sich als unerwartet
spielstark erwies , mit 8 :11 auf der Strecke . Auch der Tv .
Kempten , der gegen Tura Kastel mit 5 :7 verlor ,
überstand die Vorrunde nicht .

2n der Zwischenrunde mußte Biebrich gegen
Eintracht mit 3 :7 die Segel streichen ; Sprendlingen
behauptete sich gegen Tura Kastel nach Verlängerung
mit 9 :8 ( 7 :7) .

a

Auch das Endspiel stand nach der üblichen Spielzeit
mit 8 :8 noch unentschieden ; in der Verlängerung mußten stch
aber die Rheinhessen , die auch nicht ganz ohne Erfahrung
in der Halle waren — sie haben das Turnier in der Kasteler
Exerzierhalle gewonnen — mit 9 :13 geschlagen bekennen .

Bei den Frauen siegte der Mainzer Hockeyklub
mit 5 :3 über den Tbd . Sachsenhausen .

Wiesbaden .
SV . 1919 Biebrich - Tv . Mombach 7 : 4 .

Die Biebricher mußten mit Ersatz für den Torhüter
Weidmann , den Halblinken Weiß und den rechten Läufer
Knauer antreten . Trotzdem gelang es ihnen , den Gegner
von der anderen Seite des Rheins sicher zu bezwingen . Die
Mombacher erschienen allerdings nicht mehr so leistungs¬
fähig wie während der Verbandsspiele ; noch nicht ganz ge¬
ratene Umgruppierungen der Mannschaft sollen schuld daran
sein . Die Gäste kamen zwar im Verlauf des Kampfes nie

fiwifäen den Seilen .

Wiesbadener Boxklub 1921/23 — 1. Mainzer BK . 6 : 8 .

Die Kraftprobe zwischen Mainz und Wiesbaden kam in¬
sofern nicht vollständig zum Austrag , als beiderseitig einige
gute Kräfte fehlten bzw . — wie Hachenberber als Angehö¬
riger des Olympia -Kursus — nur Schaukämpfe austragen
dursten . Ferner fiel das Schwergewichtstreffen aus , da
Weißenberg SA .- Dienst hatte . Trotzdem wurden am Sams¬
tagabend dem großen Interessentenkreis , der den Saal des
Eesellenhauses bis auf den letzten Platz füllte , einige recht
gute Kämpfe geboten , die für den Ausfall wohl entschädigt
haben dürften . Ringrichter Zeller - Frankfurt a . M .
trennte zwar bereits in der 1 . Runde die beiden Jugend -
Fliegengewichtskämpfer , da Ulrich - Wiesbaden Bleutgen
nicht gewachsen war , dafür zeigte Held - Wiesbaden gegen
Bitz im Fliegen gewicht ein recht sauberes Treffen, ^

das er
in guter Haltung verlor . Der Bantam gewichtler Stocken¬
hofen widerstand dem hier bestens bekannten Mainzer Reidel
noch kräftiger und rang dem technisch etwas ausgereifteren
Kontrahenten ein beachtliches Unentschieden ab . Den ersten
Sieg für die Wiesbadener Farben holte im Leicht gewicht
der alte Kämpe Brand heraus , der als härterer und routi¬
nierterer Schläger Blos über 5 Runden distanzierte . Das
Weltergewichtstressen enttäuschte etwas , da Schermuly
sehr stark die Deckung vernachlässigte und mehr als notwendig
in die Rechte des Mainzer Schachtebeck hineinlief . Zwar
erwiderte unser Mann kräftig , aber der harte über die
Distanz gehende fight verriet doch beiderseits weniger
Technik , als man erwarten durfte . Unentschieden . In der
gleichen Klasse trugen Ims und der erstmals für die Wies¬
badener Farben startende , aber noch nicht freigegebene
Krugmann einen Schaukampf aus , der in der Hitze des Ge¬
fechts entschieden zu scharf geriet , aber doch gute technische
Fähigkeiten des Hiesigen unter Beweis stellte . Im Mittel -
gewicht vertrat der noch nicht lange im Ring stehende Wies¬
badener Kohl seinen Klub allerbestens , gelang es ihm doch
nach mutigen Angriffen dem routinierten Eckert standzu¬
halten und ein mit reichem Beifall belohntes Unentschieden
mit nach Hause zu bringen . Dieser Erfolg sollte ein neuer
Ansporn sein ! Der Halbschwergewichtskampf entbehrte
nicht der Komik , denn der unvorschriftsmäßig lange Henrich
war für den gewiß nicht knirpsigen Wiesbadener Kräh ent¬
schieden eine „ unerreichbare Angelegenheit

"
, zumal sich

letzterer auf Distanz hielt , statt die Unterpartien seines un¬
erschütterlich ruhigen Mannes zu suchen . Aber dieser Kampf

Dee <3epä <fmatfdj der Wiesbadener Hitlerjugend .

Körperliche Ertüchtigung — wer hat es mehr auf seine
Fahnen geschrieben , als gerade die Hitler - Jugend . In
diesem Sinne wurde auch van der Reichsjugendführung im

Anfang des Jahres das Leistungsabzeichen der HI . ein¬
geführt . Zur Erlangung dieses Abzeichens müsien von
jedem Jugendgenosien 17 Bedingungen erfüllt werden .
Außer Eeländekunde und sportlichen Übungen ist es auch der
Gepäckmarsch , der von jedem Hitlerjungen , der das Leistungs¬
abzeichen erwerben will , bestanden werden muß .

Am Sonntagvormittag trat der Bann 80 der HI .
Wiesbaden unterbannweise zu diesem Marsch an . Um 7 Uhr
traten auf dem Dern '

schen Gelände die 17jährigen der
Unterbanne 1 und 2 an , während in den Vororten die
einzelnen Jugendgenossen an den jeweiligen Gefolgschafts -
Dienststellen antraten . Am Dern '

schen Gelände waren
160 Hitlerjungen angetreten . Über Klarenthal , Chaussee¬
haus , Eeorgenborn , Grauer Stein , Dotzheim ging es zum
Ausgangspunkt zurück . Unterdessen waren um 8 Uhr die
16jährigen ebenfalls am Dern '

schen Gelände bzw . an den ein¬
zelnen Dienststellen angetreten . Sie führte der Marsch bis
Chausseehaus und von hier aus durch das Weilburger Tal
nach Dotzheim . Als dritte Kolonne folgten um 9 Uhr von
dem gleichen Ausgangspunkte die 15jährigen und jüngeren
Hitlerjungen .

Insgesamt waren am Sonntagvormittag 880 Hitler¬
jungen einschl . der gesamten Jungoolksührer znm Gepäck¬

marsch angetreten .

Während des ganzen Marsches war das Wetter wie int
April . Einmal lachte kurz die Sonne , dann wieder kam ein

Windstoß mit Regen . Daß Jungvolkpimpfe diesen Marsch
durchhielten , wo sie doch zum Teil noch unter 14 Jahren
waren , zeigt , daß in der Ertüchtigung der Hitlerjugend be¬
reits ein großes Stück getan ist . Wenn ein 15jähriger

20 Kilometer mit 15 Pfund Gepäck marschiert und dann
genau am Ende noch so munter ist wie vorher , so erkennt man
wieder daran , was eine Führung und ein Wille alles voll¬
bringen können . Der Erfolg zeigt sich am besten darin , daß

sämtliche angetretenen Jugendgenossen die Leistungs¬
prüfung im Gepäckmarsch für das HJ .- Leistungsabzeichen

bestanden haben .
Der Musikzug des Bannes 80 stellte auch hierbei wieder

fein Können unter Beweis . Er begleitete den letzten Zug ,
nämlich die 15jährigen , auf ihrem Weg . Die beiden anderen
Spielmannszüge stellten sich ebenfalls zur Verfügung und
machten den Gepäckmarsch an der Spitze mit .

Die Biebricher Gefolgschaft marschierte für ihre
Leistungsprüfung bis zur Kaiserbrücke und zurück , während
die Gefolgschaft V i e r st a d t ihren Gepäckmarsch wieder ge¬
sondert durchführte . Auch hier waren 85 % der Hitler -
Jugend angetreten und bestanden auch sämtlich die Leistungs¬
prüfung .

Diese körperliche Ertüchtigung weiter zu fördern und zu
kräftigen ist der Wille der HI . Die erste Gelegenheit , diese
Ertüchtigung zu fördern , ist in den

Zeltlagern der Hitler - Jugend
gegeben . Der Bann 80 ( Wiesbaden ) führt sein Zeltlager
dieses Jahr wiederum in Bad Schmalbach durch , wah¬
rend der Jungbann 80 auf dem Erbsenacker bei Nau¬
rod seine Zeltstadt mitten in einer Waldlichtung aufgebaut
hat . Hier werden vom kommenden Sonntag , 26 . Mai ,
an , die Lieder und Spiele der HI . und des Jungvolkes er¬
schallen . Die Eltern der Jungen werden nochmals dringend
gebeten , ihre Jungens in die Zeltlager der Hitler - Jugend
und des Jungvolks zu schicken . Hier werden auch die wei¬
teren Leistungsprüfungen für das HJ .- Leistungsabzeichen ab¬
gelegt .

in Front , bis zur Pause vermochten sie jedoch den flott and
anständig geführten Kampf ausgeglichen zu gestalten . Mit
4 :4 wurden die Seiten gewechselt . Im zweiten Teil war nur
noch die Platzelf erfolgreich, , obwohl jetzt bei ihr Einzel¬
gänge im Gegensatz zu dem schöneren Zusammenspiel der
ersten Halbzeit wieder mehr hervortraten . Der Halbrechte
Böhler ( 4 ) , der Mittelstürmer Schmitt ( 2 ) und bei Rechts¬
außen Schneiders schossen die Tore für Biebrich .

Post - SV . Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden 10 : 2 .
Nach dem weniger befriedigenden 2 :2 des Vorspiels er¬

rangen die Schwarzt - Roten im Rückspiel einen eindrucks¬
vollen Sieg . Die Sportfreunde enttäuschten diesmal aber
auch auf der ganzen Linie . Auf keinem Posten wollte es
richtig klappen . Zu loben bleiben allenfalls die Versuche zu
ruhigem , überlegtem Zusammenspiel , die allerdings von der
schnelleren und wuchtigeren Post nur allzurasch wieder er¬
stickt wurden , zumal sie zu durchsichtig auf Haubach eingestellt
waren . Geschossen wurde von den Blau - Gelben ganz jämmer¬
lich . Auch wiederholte Umstellungen im Sturm brachten da
keine Besserung . Bei 2 :0 und 3 : 1 erzielten Rendel und Rei¬
mann als Halbstümer die beiden Gegentreffer . Post hatte
mit Haupt , Kesiel , Schuster , Dauer und Wolfshol wohl den
besten Angriff zur Stelle , den sie zur Zeit auf die Beine zu
bringen vermag . In den Hinteren Reihen stand reichlich Er¬
satz ; er genügte aber den Anforderungen vollauf . Auch der
Schlußmann machte diesmal einen viel besseren Eindruck als
neulich gegen Eintracht . Für das überlegene , gleichmäßig
verteilte Stürmerspiel der Post spricht auch , daß an den Er¬
folgen alle Stürmer beteiligt waren ; einen Strafwurf ver¬
wandelte der Mittelläufer Strack .

Sportvereins Jugend , die jetzt gut eingespielt
ist , schlug den Nachwuchs von Tura K a st e l , der nur wäh¬
rend der ersten Halbzeit ernsthaften Widerstand zu leisten
vermochte ( 2 : 1) , überlegen mit 12 :2 . Zum Spiel der Ju¬
nioren trat die 2 . Mannschaft von Kastel nicht an .

war wirklich ein Problem . Unentschieden das gerechte Er¬
gebnis . Zum Schluß zeigten die Eebr . Hachenberger einen
flotten Schaukamps .

Spott - Rundfäau .

Martha Genenger ( Krefeld ) verbesserte in Düssel¬
dorf den Europarekord über 400 - Meter - Brust von 6 : 29 Min .
der Holländerin Jenny Kastejn auf 6 : 28,3 Mi » . Gleichzeitig
damit wurde auch der deutsche Rekord , der auf 6 : 31,6 stand
verbessert .

Umbenhauer ( Nürnberg ) gewann den am Sonata
ausgetragenen „ Großen Preis des Saarlandes
über 267 km in 8 :06 :26 Stunden vor Geyer und Thierbaü
Bei den Amateuren war Wendel ( Schweinfurt ) vor Seufer
( Hambach ) und Ruhland ( Köln ) erfolgreich .

Im Intern . Amateur - Kriterium in Wangen
siegte der Schweizer Litschi auf der 90 Kilometer langen
Bahn mit 19 P . in 2 :27,10 vor Krückl - München 20 P .
100 Meter zurück .

Die Spanien - Rundfahrt wurde mit der über
250 km führenden Etappe Zamora — Madrid beendet .
Etappensieger und Gesamtsieger wurde der Belgier Gustave
Deloor . Er legte die 3414 km lange Strecke in 120 ;13 :35
Stunden zurück . Zweiter wurde sein Landsmann D i g n e f
( 120 :20 :17 ) vor dem Österreicher Bulla ( 120 :28 :58 ) .

Bobby Kohlrausch fuhr in Budapest bei einem
Kilometer -Rennen mit seinem Eyston - MM .- Spezialwagen
einen neuen internationalen Rekord für die 750 - oew -
Klasse mit 123 .456 Stdkm . heraus . Der alte Rekord stand aut
115 .310 Stdkm .

EllenVraumüllerift schon ausgezeichnet in Form .
Bei einem Werbesportfest von „ Brandenburg

" Berlin warf
die Berlinerin den Speer 44 .64 Mtr . weit , erreichte damit
also ihren eigenen deutschen Rekord .

Japan schlug im Davis - Pokal - Kampf Holland
mit 5 :0 .

Bei einer Leichtathletikveranstaltung des TV . 1846
Cannstatt lief Borchmeyer die 100 Meter in 10,5 Set .

Regeln .

Der Verein Wiesbadener Kegler ( E . B . )

beteiligte sich am 12 . d . M . bei der Jubiläums - Sportwochr
des Kegler - Vereins Limburg a . d . L . und Umgebung
mit verschiedenen Kampfmannschaften . Die Konkurrenz mar
stark ; besonders die Frankfurter Kegler hatten ihre
„ Kanonen " gemeldet , die für die nötige Vorlage sorgten .
Wiesbaden hatte zwei Auswahlmannschaften entsandt , die
sich hervorragend schlugen . Die 1 . Mannschaft mit Andreß ,
Barth , I . Hornstadt und Wedel — die beiden letzteren waren
die Besten ( 557 , 558 Holz bei 100 Kugeln ) — belegte hinter
Frankfurt und dem Gastgeber Limburg den 3 . Platz , während
die 2 . Mannschaft mit Ältenhofen , Debus ( bester

'
Mann mit

560 Kugeln ) , K . Schulz ( 550 Holz ) , L . Schmidt und K . Schulz
ein Holz hinter der 1. Mannschaft auf dem 4 . Platz landete :
dann folgte Kassel usw . Somit kann Wiesbaden mit dem
Erfolg vollauf zufrieden fein ; die Starter haben sich tapfer
geschlagen . Ergebnis : 4 Mann je 100 Kugeln : 1 . Mann¬
schaft gesamt 2185 Holz , 2 . Mannschaft gesamt 2184 Holz .

Unter den Klubmannschaften , die besonders
zahlreich startete , bewies wiederum die Mannschaft Wedel ,
Schmidt , L . und A . Mayer des Ke g e l k l u b s V i e r ft a d t
ihre gute Klasse und belegte mit 1610 Holz unter aller -
schärfster Konkurrenz den 2 . Platz . Die Scheren - Mannschaft
konnte sich nicht in der Spitzengruppe plazieren ; Franke war
bester Mann bei 50 Kugeln mit 340 Holz . Dieser zeigte auch
große Überlegenheit , indem er auf der Scheren - Ehrenbahn
mit 4 Kugeln = 8 , 8 , 7 , 9 = 32 Holz unter Hunderten von
Startern den 2 . Platz eroberte . Will behauptete sich eben¬
falls bei den Ersten mit 8 , 9 , 7 , 7 = 32 Holz . Den ersten
Platz belegte ein Starter des Gastgebers . Somit haben sich
unsere Wiesbadener ebenfalls hier sehr gut gehalten . —

Durch einen Regiefehler der Startleitung konnte die Klub¬
mannschaft von „ Catena " auf Asphalt nicht statten .

Am 1. und 2 . Juni d . 3 . finden im Kegelsporthaus
Waldstraße 111 die Austragung der Figuren - Einzel -
und Klubmeisterschaft für 1935 und der Kampf
um den Silbergürtel statt . Bei den ersteren kann
man das Können eines Keglers kennenlernen , indem auf
die einzelnen Figuren geworfen wird , was immerhin eine
besondere Technik und Fertigkeit erfordert . Jnteresienten
sollten es nicht versäumen , diese Kämpfe zu besuchen .

PREISE :
1 . 80 u . 3 . 35
1 -_>Liter 5 .40

Haarausfall

Schuppen
verhütet SEBALDS HAARTINKTUR sie sorgt für

volles Haar

PREISE ;
1 . 80 u . 3 . 35
1 Liter 5 .40
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Wirischafisieil
Landwirlschali

und Industrie
Banken und Börsen

Zertifizierung deutscher Auslandsbonds

2 . Laufende Zertifizierung .
Bon den heutigen Börsen ,

3 . Tauschgeschäfte nach dem 10 . Mai 1935 .

>ie Kurse blieben

Der südwestdeutsche Marktbeobachter .

18. Mal 1935 20. Mai 1935
Brief

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Sfeuergutscheine

. . 1934

1936

Rhein - Main - Börse 18.
118. 5. 35ISO. 5. 35141

113 . 50 114 75 114 .25

Bcrlm -Karlsr .. Ind . 126 . 13 127 .25
116 63 117 .2571 . 72 — 73

104 .25 .103 .50

162 . 50

Berliner Börse

118 .50 119 .—

35 . 3735 .

86 . 75
33 .-

18 .75 18 .88Nordlloyd . . 35 .2541/se/«N .Lb .Gold 1 97 . 97 .—

Kali Aschersleben . j120,50 122 . 75

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
n . RÄncn I18. fL 3ai9O. fi Sä . .. - „

85 .88
121 .13
119 .63

129 .75
111 .50

* /, •/ .
4Vt7 .
47,7 .
47,7 .

125 .37
115 .—
101 —

SS .25 96 .25
96 . 25 96 .25
96 .251 96 .25

47,7 .
47 .7 .
47 . 7 .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .

n 2
„ 3

8, S. 10

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

—s— 1168
*
75

68 — 68 . 50

1935 107 .80 107 80
- 23 1107 . 75 107 .88

‘168 .75 169 . —
I 53 .25 53 .88

„ 10
„ 21

Kom . 20
„ 6

87 .37
12 .63

229 .75
130 —

187 —
147 . 50
101 .75
110 .25
105 .—
300 —
154 .75
163 .50

89 88

98 .63
126 .88

98 . 75
131 .-

39 .—
108 .—

87 . 63
82 .88
87 . 75

165 .—
131 .—
132 .50

Üse -Bergbau .
Ilse Genussch .
Kalichemie . .

2 .488
63 .05
80 .32
33 .93
10 .35

1 979

0 9̂99
2 .486

2 .488
63 . 11
83 .32
33 93
10 .345

1 .979

0999
2 .486

120 .— 120 .37
117 .50 117 .50

87 .63
121 . 50
119 . 63

33 . 13

35125

131 .—
38 . 13

108 —5
98 .25
93 .—
88 .—

162 .—
132 . —Industrie

Akkumulatoren
Aku

I 112 .—
116 .50
160 .50

94 . 13
183 . 25

81 .50
187 .—
108 .88
127 .—

98 .50
149 .50
127 .50
103 .50
127 .25
100 .—

Renten
5*'nReichsanl . v . 27
5*/»•/ • Yonganleihe .
Anl . Ausl .(Altbes .).
4,/ «Schutzgebiet . l3
4‘/ .7 . Wiesb .St .v .28
47,7 . Pr .L .Pfbr . 19

IIP. 5. 55117. 5 SS
1103 .63 103 .80

149 —
103 .88
110 .50
105 .75
303 .—
155 .—
163 . 75

91 .—
119 .—
130 .50

Renten
6*/, Krupp -Obligat , j102 .63 102 .75
7*/. Ver .stahlw .-O, ,101 .75,101 . 70

93 .
128

23 .

87 . 13
13 .—

226 .50
129 .50
110 —
124 .—

IIS. 5. 35,17. 5. 95
 1937 1106 .50 106 50

1938 1105 50 105 .50
Verrechnungs -Kun 106 .20 106 .25

inarikt trat später wieder etwas zurück ,
aber unverändert . Tagesgeld 2 % % .

114 .50 115 . 75
166 .371164 . 50

— .— I —.—
7 .— 6 .75

170 .25 170 .25
99 .- 99 .—

104 .— i —.—

Bemberg . . 115 — 1 14, « .
J . Berger . Tiefbau 122 .50 123 .—

Kolonial
Otavi Minen . ,

100 .— 100 .—
102 .75 102 .50
116 . 13 11c .85

10 .35 10 .20
—.— 90 . 75

96 . 75 96 .75
96 .75 96 .75
96 .75 96 . 75
94 . 75 94 .75
94 .75 94 .75

91 .50 91 . 75
92 .75 93 .25
92 . 75 93 25

162 — 162 .63

94 .25
128 .—

23 .25

3 ,20 >5

184 .75 186 —
118 .50 119 .—

118. 5. 35120. 5, 35
39 . 75 39 .76

i 88 .50 88 .50
89 .75 90 .25

129 . 75 130 . 75

* Termine der Leipziger Herbstmesse 1935 . Die Leip¬
ziger Herbstmesse 1935 beginnt am Sonntag , 25 . August , und
dauert bis einschließlich Donnerstag , 29 . August , die

220 .— 220 .
276 .50 —

- .- 278 .

—.— 120 —
44 .50 44 .50

118 — 1117 .50

103 .—
'103 .50

®) betonen nochmals , daß die von saarländischen
Schuldnern ausgestellten deutschen AuslandsbonÄs nicht

, lsiAert werden können . Dabei handelt es sich um etwa
50 Anleihen .

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . ,
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . . .
Japan
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowake
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

., Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun
Elektr . Lief .-Ges .

’

Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .I . G . Farbenindust .
Feldmühle
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch
Holzmann , Phil . .

21n Stelle der kaum noch angebotenen In -landsäpfel
waren in dieser Woche zum erstenmal Treiberdbeeren aus
dem Taunus zum Berkaus gestellt - Der Hauptbedarf an Obst
mug natürlich anderweitig gedeckt ‘werden , so aus dem An¬
gebot von österreichischen Äpfeln , aber auch aus den ge¬
nügenden Zufuhren amerikanischer und australischer Kisten -
ware . Bei Den höhen Preisen sind natürlich die Umsätze -klein ,davon haben wieder Bananen durch Preisanstieg und er¬
höhte Nachfrage Nutzen ziehen können - Das Apfelsine nqe -
ichaft wird stiller . Die Preise bleiben bisher ziemlich stetig .

. Am Gemüfemarkt werden mit jddem Tage mehr Spargel

92 75
,183 .75

82 .-
185 .—
108 .88
126 75

97 .25
149 .37

KJöcknerwerke .
Lahmerer & Co.
Laurahutte . . .
Leopoldgrube . . . 96 .25 96 75
LindeEismaschinen 128 .50 1 . 6 75
Mannesmann . . 81 .50 83 . 50
Mansfeld . Bergbau . 114
Masch .-Bau -Unt . . 73

12 .560
0 .662

42 .06
0 . 161
3 .053
2 490

54 .74
46 87
12 . 265
68 . 57

5 .405
16 .405

2 .358
168 .59

55 49
20 .57

0 .720
5 .661

81 .08
41 .69
61 .62
49 .05
46 87
11 . 13

2 .492
63 23
80 .48
33 .99
10 365

1 983

1 .001
2 .490

Frankfurt a . M ., 20 . Mai . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Die Börse eröffnete zum Wochen -
boginn zwar uneinheitlich , jedoch in überwiegend festerer
Haltung , wobei seitens der Kundschaft die Aktien bevorzugt
wurden . Es lagen wieder einige kleine Kaufaufträge vor ,
die meist aus Abgaben der Banken und zum Teil der
Kulisse befriedigt wurden , sodaß ein stärkerer Kursauftrieb
nicht zu verzeichnen war . Im Durchschnitt ergaben sich Er¬
höhungen um y2 bis 1 % . Bei Montanaktien waren teilweise
die Erhöhungen größer . Auch Elektrowerte waren um 1 bis
2 % befestigt . Andere Werte hingegen schwächten sich ab .
Schwächer lagen auch Zellstofsakti

'
en , während Schiffahrts¬

werte behauptet blieben . 2lm Rentenmarkt war das Ge¬
schäft zwar klein , die Kurse vermochten sich aber meist leicht
zu befestigen . 2m Verlauf war die Haltung wohl uneinheit¬
lich, , doch konnten sich die vorübergehend etwas schwächeren
Kurse wieder befestigen , und zwar durchschnittlich um y2 % .
Das Geschäft wurde durchweg etwas lebhafter . Der Renten -

Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Mcntecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Maunh .
n Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rutgers werke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thü ri ng .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner . i
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

» „ Ver .
Mannheimer Vers . .

fügt Damit sind insgesamt 65 % des Gesamt -Freigabe -
kontingentes also der für die Zeit vom 1. Oktober 1934 bis
lunt 3ö . September 1935 für den Jnlandsabsatz vorgesehenen
Derbrauchszuckermenge freigegeben .

101 .-
164 .— 164 ,
141 .75 139 .

—. .. 2n Werzen ist das Angebot unverändert klein . Die
Mühlen am Oberrhein versorgen sich, soweit sie neben der
Borwendung der freigiegebenen Kontingentmengen überhaupt
Bedarf haben , aus dem norddeutschen Angebot , während
der dort vorliegende hiesige Weizen nur sehr schwer unter -
zubrm -gen ist . In den übrigen Bezirken macht sich mehr und
mehr em Awgebotmangel bemerkbar , so daß etwa frei -
werdende Dk -engen glatten Abzug finden . Sm allgemeinen
stnd die Mühlen noch ausreichend versorgt und ibevorzugen
Äther im wesentlichen die kleberreichen Weizen . Im

oggengeschäft scheint auch eine langsame Besserung
einMtveten , die hauptsächlich auf eine Verringerung des An¬
gebotes zurückzuführen ist . Die Landwirtschaft ist sowohl mit
Feldarbeiten beschäftigt , scheint aber auch einen Teil des
ei -gonen Roggenvorrates der Berfütterung zuzuführen , um¬
somehr als die Futtermittelvsrsorgung noch recht zu wünschen
übrig laM . Infolgedesfen werden die Vorräte bei Handel
und Genossenschaften mehr und mehr geräumt werden , wenn
auch vorläufig nur die kleinen Landmühlen als Käufer auf -
trÄen , während die größeren Mühlen ausreichend eingedeckt
Er zudem von ihren Pflichtkontingenten vermahlen .
Am Gerstemarkt läßt das Angebot ebenfalls sehr nach
aber auch die Nachfrage ist sowohl in Futtergerste wie im
Jndustriegerste nicht sehr bedeutend . Auch die Verarbeiter
von ^ ndustriiegerste haben , da sie sich ebenfalls sehr gut ein -
gedeckt haben , nur wenig Bedarf . Unter diesen Umständen
liegen die Preise allgemein eher schwächer . Hafer ist sehr
gesucht und nicht angeboten . Nur im Tausch verkehr mit
Futtermitteln weiden kleine Mengen umgesetzt , die aber
keineswegs zur Versorgung des Konsums

'
genügen , so daß

dieser nach wie vor auf Ersatzfuttermittel angewiesen ist .

und , Kopfialat angeboten . Spargel hauptsächlich aus den
hessiichen Anbaugebie -ten und Kopfsalat aus den Freiland¬
kulturen der Umgebung . Die Nachfrage für Spargel hat
sich gebessert , so daß der Markt wenigstens einigermaßen ge¬räumt werden kann , wenn auch die Preise naturgemäß eine
Ermäßigung erfahren mußten . Radieschen sind rückläufig ,
ebenso wie Gurken , während Rettiche in guter Qualität
immer noch gefragt sind . Von Wurzelgemüse sind gelbe
Ruben ber kleinem Angebot jetzt sehr gefragt . Rhabarber hat
laufendes Geschäft . In Zwiebeln ist die Versorgung ein wenig
besser geworden . Die Preise halten sich den Bestimmungen
entsprechend bei 12 — 15 Pfg .

Berlin , 20 . Mai . (Gig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬
einheitlich . Die Tendenz war heute nicht mehr ‘Unbe¬
stritten fest . Die vorbörslich genannten Kurse wurden bei
Beginn zwar überschritten , doch war die Entwicklung nicht
ganz einheitlich . Vom Publikum lagen noch einige Kaufauf¬
träge vor , während , die Kulisse eher Glattstellungen vornvhm .
Auch nach den ersten Kursen blieb das Geschäft ruhig .
Monwerte waren ‘UneinHeitlich . Braunikohlenaktien gaben

um 1 % nach . Kali werte eröffneten unverändert . Chemische
Papiere zeigten leichte Befestigung . Am Elektroaktienmarkt
konnten sich die Papiere nur uneinheitlich entwickeln . Gas¬
aktien behaupteten sich . Kabel - , Draht - und Autowerte lagen
vereinzelt etwas höher . Auch Ban - und Maschmenaktien
waren bis % % befestigt . Schiffahrtswerte veränderten sich
kaum . Unnotierte Aktien gingen um % % zurück . Am Renten¬
markt waren JnLu -strieobligati -onen bis Vt % niedriger .
Die übrigen Werte waren unverändert . Die Entwicklung in
Auslands reuten waren uneinheitlich . Tagesaeld erforderte
3 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 50. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

, !>5 % des Zuckerkontingents sreigegeben . Mit Wirkung
vom 15 . Mar 1935 hat die Hauptvereinigung der deutschen
Zuckerwirtschaft für die Verbrauchszuckerfabriken eine neue ,die 13 . Freigabe für den Absatz von Verbrauchszucker im Jn -
lande in Hohe von 5 % des Gesamt -Freigabekontingents für
das Geschäftsjahr 1934/35 , Lieferung Mai/Juni 1935 ver -

om Reichsanzeiger vom 15 . Mai ist eine Bekanntmachung
der Neichsjtelle für Devjsenbewirtschwftung über die Zertifi¬
zierung deutscher (ausgenommen saarländischer ) Auslands -
'bonds veröffentlicht worben . Am gleichen Tage wurde eine
zwerte Bekanntmachung über den Tausch von Wert¬
papieren im Ausland « herausgegeben . Die Wirt -
Ichaftsgruppe Privates Bankgewerbe hebt in einem Rund¬
schreiben Nr . 72 zu diesen Bekanntmachungen hervor :

1. Zertifizierung per 10 . Mai 1935 .

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi-Bank . . . .
Dresdner Bank . . j
Reichsbank . . . I
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Brief
12 .555

0 .662
42 .06

0 . 166
3 .053
2 .492

54 .69
46 .87
12 .255
68 . 57

5 .40
16 .405

2 .358
168 .57

55 .44
20 .57

0 .721
5 .661

81 . 08
41 .69
61 .57
49 . 05
46 87
11 . 12

2 .492
63 .17
80 .48
33 99
10 . 373

1 .98

1 .001
2 .4901

Geld
12 .535

0 .658
41 . 98

0 .159
3 .047
2 .486

54 .64
46 .77
12 235
68 .43

5 .395
16 365

2 354
168 .25

55 .37
20 .53

0 .718
5 .649

80 .92
41 .61
61 .50
48 .95
46 .77

• — | | . • V Mill .y-i*t IVylv V wxJe Xt11। '5_ 11\ly ।
während alle anderen Zweige der Mustermesse am 29 . August
schließen . Auf dem Ausstellungsgelände wird die Messe für
Bau - , Haus - und Betriebsbedarf durchgeführt :
sie dauert ebenfalls vom 25 . August bis einschließlich
29 . August .

Motoren Darmstadt j gtz 97 .Neckarw . Eßlingen ! '  *
Nordw . Kraft . . ■ ' —
Park -u.Bürgerbräu 1112 .— 1112 .—Rh .Braunk .u Brik . 225 . 50 228 . 50Rh .elekt .Mannheim j130 .75 13O .

Kleines Angebot in Speisekartosseln .
Die Lage am Kartoffelmarkt ist ziemlich unverändert ,

j-
” -? Angebot ist eingeengt , dagegen ist die Nachfrage sehr

lebhaft , zowohl für die Versorgung des engeren Gebietes
wie äber auch für die Verschickung nach den Rhein -Ruhr -
Be -iwken l 'st mit einem größeren Angebot wohl kaum mehr
zu rechnen .

’

Verringerung des Angebotes in Brotgetreide .

£ ) « in Zertifikat verloren , so kann diejenige
Eftektengftobank , die es ausgestellt hatte , auf Antrag em
wrfatzzertftitkat unter neuer Nummer ausfertigen .

. e ). Dis Aufstellung einer Gesamtliste kommt diesmal
nncht in Veracht , da die Liste mit Rücksicht auf die laufende

Elektr Liefer.-Ges.
Elekt .Licht u.Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßhnger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jet ter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th. .
Gritzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr. . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzt &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus

Geld
12 525

"

0 .658
41 .98

0 . 164
3 .047
2 .488

54 .59
46 .77
12 .225
68 .43

5 .39
16 .365

2 .354
168 .23

54 .32
20 .53

0 .719
5 .649

80 .92
41 .61
61 45
48 .95
46 .77

,
Dre Inhaber der Stücke sind nicht gehindert , bis zum

Ablauf der , Frist vom 15 . Juni 1935 ihre alten Stücke zu
Tauschgeschäften im Ausland zu verwenden , sebbstverständlich
nach Einholung der Zustimmung der Deutschen Eolddiskont -
bank . Die Roichsstelle für Devisenbewirtschaftung hat sich
damit einverstanden erklärt , daß die im Tausch zu erhalten -
den Stücke zertifiziert werden , sofern die Voraussetzungen für
die Zertifizierung bei den im Tausch weggegebenen Stücken
Vorlagen .^

— Der Antrag muß innerhalb der Frist bei einer
Effektengirobank gestellt sein , jedoch können Nachweise und
Stücke nachträglich eingereicht werden .

Zertifizierung ( Ziff . 2 ) ständigen Veränderung unterworfen
sein würde .

r , ..k) Die Befreiung der zertifizierten Stücke von den Be -
^chrankungen des § 22 Dev .-E ., tritt mit der Ausstellung des
Zertifikats ein , «ine Sperrftist ist auch diesmal nicht vor¬
gesehen .

n ) Gegensatz zu den früheren Zertifizierunqs -
vmfahren » st kein zurückliegender Stichtag gewählt . Dielmehr
können alle Stucke ,zertifiziert werden , die einem Inländer
am 10 . Meft 1935 gehören und nicht an Ausländer verpfändet
oder zur Sicherheit übereignet sind . Ausnahmen sind in
otfr ö des Erlauterungsschroibens hervorgehoben ins -
be |andere werden die auf Grund einer Durchhandels -
‘genehmigung und die im Zusatzausfuhrverfahren erworbenen
«stucke van der Zertifizierung ausgeschlossen , da diese Stücke
alsbald an eine andere Stelle weiter veräußert und -aus dem
Verkehr gezogen werden sollten . Nach der Rückgliederungdes Saargebietes sind die Saarländer , da sie jetzt Inländer
sind gleichmlls berechtigt , ihren Besitz an deutschen Auslands -
bonds zur Zertiftzieruna anzumelden .

b ) Die Anmeldung hat bis zum 15 . Juni 1935 durch Der -
mEung einer Bank bei einer Effektengirobank zu geschehen .

“ben Antrag sind Vordrucke vorgeschen , die bei den
Effektengirobanken erhältlich sind .

Am F u t t e r m t t t e l m a r k t hält die Nachfrage für Gerste ,
Zuckerschnitzel und ölhaltige Futtermittel in unverminder¬
tem Maße an . Am Rauhfuttermittelmavkt wird Stroh
weiterhin ziemlich lebhaft verhandelt .

Erstes Angebot von Treiberdbeere » , steigende Zufuhren in
Spargel und Salat .

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. . . 1 Milr .

. . 100 Leva
Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 es tu . Kr .
• lOOfinn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

104 — 104 .—
82 .25 82 .75

134 .— 134 .—

Hapag . . . . . . 33 ._
Hbg .-Südam .- Dpf . 26 .75
KnrHllm-a QK OK

115 .37 116 .75
109 .50 110 .-
165 .— 1165 . 50
113 .88 114 .25

63 .25 73 .25
172 .- 171 .75

— 136 .-
82 — [ 82 .25

116 50 117 .75

Zertifiziert werden können künftig auch solche d̂eutschen
Auslandsbonds , die im Rahmen genehmigungsfreier Tautch -
geschäfte gemäß Richtl . II , 62 1b gegen zertifizierte Auslands -
bonds aus dem , Auslande erworben werden . Nach der Be¬
kanntmachung über den Tausch von Wertpapieren im Aus¬
lande vom 6 . Mai 1935 ist genehmigungsfrei nur noch der¬
jenige Tausch , dem die Deutsche Golddiskontbank vorher zu -
gejtimmt hat . Infolgedessen muß die Effektengirobank außer
dem Nachweis , daß die Zertifikate der im Tausch veräußerten
Bonds an die Devisenstelle abgeliefert worden sind auch noch
der Nachweis erbracht werden

'
, daß die Deutsche Golddiskont -

dank die Zustimmung zum Erwerb der zu zertifizierenden
Bonds im Tauschwege ausgesprochen hat . Die Vordrucke der
Eftektengironbanken werden vorschen , daß der Bescheid der
Deutschen Golddiskontbank über -die Zustimmung -dem Antrag
bei -gefü -gt wird .

I1X. 5. 35 :20. 5. 35

(109 .50 -108 .75
127 . 25 126 . 50

— .—
250 .— 252 —

• — 85 . 50
65 . 5c 65 .50

149 .50 149 50
77 .- Ti .—
98 .50 103 .50

126 .— 127 . 25
99 .25 98 . 75
37 . 37 37 .63

200 .— 2C0 .—
83 .50

109 .75 108 .75
119 — 119 —
105 .— 105 .—
115 75 116 .25

92 .88 92 -75
162 — 162 .——.— —

————
——.— 132 .—

123 25
- --

93 .75 94 75

68 .50 68 .—
127 .75 128 —

22 .38 —
97 . 25 96 .50
95 — 97 .-—.— 92 .75
80 .25 80 . 50
81 .75 ! 82 .50

113 .50 115 . 13
103 . 50 103 .50

95 .—

IIS. 5. 35 |2a .->. W
4»/, »/, NXb .Gold 11 96 .25 96 . 25
4>/, ' /. „ .. 6,7 96 . 25 96 . 25
4' /, ' /. „ 12. 13 96 . 25 96 . 25
41/." . „ .. 45 96 .25 96 . 25
5’/, ’/, „ .. Li . 101 .— 101 .—
4’/, ’/. „ G.-Kom .l 94 .— 94 . —
4Jl,° „ .. 5 94 .— 94 .—
4‘/,» » ., 6, 7. 8 94 .— 94 .—
* /.•/. .. - 2 94 .— 94 .—
4*/? /. „ „ 9, 10 94 . - 94 .-
4’/, •/. „ 3 94 .- 94 . -
D. Kom . Sam .Anl . 115 .— 115 . 13

do. ohne Ausl. 21 .25 21 .—LG . Farben -Bonds 131 . 50 129 . 75
4*/, Oesterr . Goldr. ——
4°,oOesterr .Staatsr . 0 60 0 . 60
7“/, Rum . äußere . 40 .50 42 —
5°/oRum .vereinh .03 - -- 5 . 95
4*/, •/. .. ., 13 —- — 8 . 25
4°/. .. 4 .70 5 —
4% Türk . Bagdad I
41/-0/«Ung .St .-R.14

9 . 75 9 . 75
8 .25 8 .204®/« Lng . Goldrente

4°/° Ung. St . v. 10 |
8 .60 8 .45
S .iol 7 . 80

Banken 5. 35’20. 5. 35

A. D. Creditanstalt 84 .- ■ 83 .-
Bank f. Brauindust . 118 —
Comm .- u .Privat -B. I 91 .75 91 75
Dedi -Bank . . . . 92 .75 93 .25
D . Eff .- u . W.-Bank 83 .50 83 50
Dresdner Bank . . 93 .75 ‘ 93 .25
Frankf . Hyp . Bank 92 —
Pfälz . Hyp .-Bank . 87 . 13 87 .-
Reichsbank . . 161 . 25 162 .50
Rhein . Hyp .-Bank 124 .75 125 —

Verk . -Untern .
Hapag ..... . 32 .88 33 .25
Nordlloyd , j 34 75

Industrie
Akkumulatoren . . —..— 169 .25
Aku ....... 55 .63 53 .75
AEG . Stammaktien 39 .50 39 .25
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . . 87 .75Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 —
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas . 44 .50 45 .50
Bemberg . . . 115 — 116 —
B remen -Besigheim . 98 .— 98 .50
Brown,Boveri &Co. 79 .75 81 —
Buderus ..... 101 — 103 . 37
Cement Heidelberg 118 — 117 .25

,, Karlstadt .
X. G. Chem . Basel .

1— 130000 . . 176 .50
130 001 ab . , 141 —

Chem . Albert . . , 100 . 50 101 —
Chade . . . . . 5 301 — 301 .—
Daimler -Benz . . , 89 .88 91 .—
Deutsch . Erdöl . . 111 . 25 111 .50
Dtsch -Gold u.Silber 221 .— 222 —
Deutsch . Linoleum | 163 .— 160 .50
Dycterhofi &Widm . | 110 —
^ ichbeum -Werger . | 94 — 94 .25
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